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Nochmals das
Fachtechnische Organ der

Schweizer. Hotellerie"
Die Union Helvetia" hat zu unserem

Aufsatz Wandlungen und Einbildungen"
(Nr. 7 vom 14. Februar) in einem längeren
Artikel Stellung genommen, in welchem
allerdings dem Kernpunkt der ganzen
Angelegenheit, ob sie berechtigt sei, ihre
Zeitschrift Hotellerie" als fachtechnisches
Organ der schweizer. Hotellerie" auszugeben,
in weiser Vorsicht ausgewichen wird, um
dafür die Diskussion auf andere weniger
belangreiche Punkte hinüberzulenken.
Demgegenüber stellen wir fest:

1. Die Union Helvetia ist ein
Personalverband und ihre Zeitschrift eine
Publikation der Hotelangestellten;
sie ist daher nicht berechtigt, sich als
Vertreterin des Gastgewerbes oder ihre
Zeitschrift als Organ der schweizer. Hotellerie
hinzustellen.

2. Die Schweizer Hotel-Revue" be-'
steht als offizielle Zeitschrift des S. H. V.
seit .37 Jahren und hat von jeher als das
berufene Organ der Hotellerie, d. h.
der Prinzipalität gegolten und deren
Interessen vertreten.

Es ist angesichts der Tatsache, dass die
U. H. in bestimmter Absicht ihre Zeitschrift
als fachtechnisches Organ der schweizer.
Hotellerie ausgibt, notwendig, diese
Unterschiede hier festzunageln, vor allem zwecks
Orientierung der Lieferantenkreise, die sich
hinsichtlich des Charakters der Zeitschrift
U. H. in einem offenbaren Irrtum befinden
und von deren Verlag darüber im Unklaren
gelassen werden.

Wir bitten die Lieferanten der Hôtellerie
sowie die Mitgliedschaft. S V. H., von diesen
Feststellungen gefl. Kenntnis zu nehmen.

Hitglieder-Bewegung
Mouvement des membres

Neuanmeldungen
Demandes d'admission. Betten

Lits
T't. Fam. Zanetti & Schmidhauser, Pen- ¦

sion zur Post, Astano 60
Hr. Hans Kramer, Bad-Hotel Adler,

Baden 70
Hr. Alb. Geyer-Hofmann, Hotel St. Gott¬

hard-Terminus, Basel 58
Hr. Eugen Meyer, Hotel Bristol, Basel 55I Hr. Jakob. Bhend, Hotel Beau-Regafd^

Beatenberg 45.
Hr. Ernst Hebeisen, Hotel Eden, Biel 22
Hr. Ed. Murmann, Hotel Bellevue, Brun¬

nen 75
Frl. Christine Poeller, Pension Villa

Vecchia, Davos-Dòrf 9
Hr. Charles Sigrist, Hotel Sternen, Flüelen 45
M. Ch. Sorgins, Hôtel-Pension Mon-Repos,

Genève ....-....' 70
Hr. E. Frey-Zimmermann, Hôtel du Parc,

Goldswil-Interlaken 50
Hr. Karl Gysler, Hotel Schweizerhof, Hoh¬

fluh 65
' Hr. O. Windlin-Dober, Hotel Adler, Küss¬

nacht a. R. *. 20
Hr. H. Gaensli, Hotel Post-Simplon,

Lugano-Paradiso 30

Betten
Lits

Hr. A. Lüber-Weibel, Hôtel du Lac, Melide 16
Hr. Anton Horat, Hotel Bellevue, Mor¬

schach 30
M. François Pasche, Hôtel du Raisin,

Neuchâtel 20
Hr. Ph. Fink-Sibler, Hotel Wartenstein,

Ragaz 50
Hr. Alfred Wilhelm-Pedrett, Pension Sur¬

lej, St. Moritz-Dorf 15
Hr. A. Wehrli, Hotel Scaletta, Scanfs 35
Hr. H. Studer-Roth, Hotel Sonnenberg,

Zürich 56
Sig. P. Berndt, Hôtel Grande Bretagne,

Catania -. - ¦ - - P.M.
Sig. Lucien Poltéra, Dir., Palace Hôtel,

Roma P. M.

Ausserordentliche
Delegiertenvèrsammlung

(Voranzeige)

Der S. H. V. hat bis Ende April zum
Vorentwurf des Eidgen. Arbeitsamtes zu
einem Bundesgesetz über die wöchentliche

Ruhezeit" Stellung zu nehmen. Da
der Entscheid über die Angelegenheit bei
den Delegierten steht, beschloss der
Zentralvorstand in seiner Sitzung der letzten
Woche', auf den 23. April 1929 eine '

Ausserordentliche Delegierten-
Versammlung

nach Zürich einzuberufen, der noch eine
Reihe ' anderer Fragen zur Beratung vor-
gelegt werden. Die Versammlung findet im
Sitzungssaal des Hotel Savoy-Baur en- ville
statt

Wir bitten "um allseitige Beachtung
dieser Voranzeige.

Auszug aus dem Proioholl
¦ der *

- '

Verhandlungen des Zenfral-
vorsfandes

vom
21 ./22. Februar 1929 im Hotel Royal

Lausanne- Ouchy

Anwesend:
Herren Dr. H. Seiler, Zentralpräsident;

Th. Wirth, Vizepräsident;
Hans Bon, St. Moritz;

"Wt Dcepfner, Lüzem;
H. Gölden-Morlock, Zürich;
A. Haeberli, Lausanne;
E. Hüni, Genf;
W. Michel, Gstaad ;

A. Zaehringer Lugano;
Direktor Riesen, Zentralbureau.

Ferner für Traktandum Fachschule" Herr
Ch. Fr. Butticaz-Lausanne.

Entschuldigt:
Herren A. P. Boss, Aarau ; -

J. V. Dietschy, Rheinfelden.

In seinem- Begrüssungswort verweist Hr.
Zentralspäsident Dr. Seiler auf die soeben in
Anwesenheit von Behördevertretern erfolgte

Feier aus Anlass der Fertigstellung und Inbetriebnahme

des Erweiterungsbaues der Fachschule.
Die Anlage und Konstruktion des neuen Gebäudeteils

haben durchwegs gefallen und dürften der
Fachschule ermöglichen, nunmehr ihrem
Aufgabenkreis ohne Behinderung durch
Raummangel voll nachzukommen.

Verhandlungen
1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird

genehmigt.
2. Mitteilungen des Hrn. Zentralpräsidenten.

Der Vorsitzende erinnert zunächst
an das wichtigste Ereignis seit der letzten
Sitzung: die Volksabstimmung betr. die
Kursaalinitiative und gibt der Genugtuung der gesamten
Hotellerie über deren Resultat Ausdruck.
Weiter orientiert Zentralpräsident über die
letzten Sitzungen des geschäftsleitenden
Ausschusses, sowie über diverse Besprechungen mit
andern wirtschaftlichen Organisationen, darunter
die Konferenzen mit dem Bauernverband und
Metzgermeister-Verband bezüglich Fleischabsatz
und Fleischpreise; ferner mit den Interessenten
am Weinbau betreffend Förderung des Absatzes
der Schweizerweine. In dieser letzteren Frage
fühlt sich die Hotellerie solidarisch mit der
gesamten Volkswirtschaft, weshalb Redner der
Vereinsleitung folgende Resolution zur
Genehmigung vorlegt:

Der Zentralvorstand des S. H.V. ersucht
die Mitglieder des Vereins, in Anbetracht der
schweren Krisis im schweizer. Weinbau und
im Sinne wirtschaftlicher Solidarität, den
Konsum inländischer Weine zu fördern durch
vermehrte Empfehlung dieser "Produkte und
durch Herabsetzung der Preise im Rahmen
der geschäftlichen Möglichkeit."
Der Resolution wird nach kurzer Diskussion

einheitlich zugestimmt.
3. Bericht des Direktors des Zentral-.

bureau. "Der Bericht berührt eingangs Fragen'
d'-ir Preisnormierung und die vorgenommenen
Änderungen am Preisregulativ, die den Sektionen
und Einzelmitgliedern auf dem Zirkularwege
zur Kenntnis gebracht wurden und ohne
grundsätzliche Einwendung blieben. Die Vorarbeiten
für, den Hotelführer. 1929, der in 325,000 Exemplaren

herauskommt, haben sich zufolge
verspäteter Einlieferung der Preisangaben durch
einzelne Sektionen verzögert, doch'kann mit der
Spedition des Führers demnächst begonnen
werden. Im weitern streift der Bericht Verkehrs.-
Reklame- und Angestelltenfragen, die Ergebnisse
des ¦ Plazierungsdieristes des' Vereins, Trinkgeldablösüng

und Fixbesoldung des Personals; die
Frage der engern Zusammenarbeit mit den
Spitzenverbänden in Handel, Industrie und
Gewerbe, die Tätigkeit der Alliance Internat, de
l'Hôtellerie, die Mitarbeit S. H. V. an der
Bundesfeiersammlung sowie eine Reihe anderer
Geschäfte. "

4. Wöchentlicher Ruhetag. Zur Beratung
steht der Vorentwurf des Eidgen. Arbeitsamtes
zu einem Bundesgesetz über die wöchentliche
Ruhezeit", welcher den beteiligten Verbänden
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur Vernehmlassung

zugestellt wurde mit Fristsetzung für
die Einreichung von Stellungnahmen bis Ende
April 1929.

Da der Entscheid über diese Frage bei der
obersten Vereinsinstanz liegt, wird beschlossen,
auf Dienstag, den 23. April, eine
ausserordentliche Delegiertenversammlung zur
Behandlung und Beschlussfassung in der
Angelegenheit nach Zürich einzuberufen.

Den Sektionen wird der Gesetzesentwurf
mit Erläuterungen der Direktion zwecks
Vorberatung und Stellungnahme rechtzeitig zugehen.

In Sachen Beantwortung der Denkschrift
Baumann' finden die bisherigen Anördnungen
und Vorkehren des geschäftsleitenden
Ausschusses allgemeine Zustimmung.

5. Gesuch der Schweizer. Verkehrszentrale
(Subvention). Das Gesuch um Gewährung

einer Nachsubvention pro 1928 wird, da die
Rechnungen der S. V. Z. für das letzte Jahr
bereits abgeschlossen, in Übereinstimmung mit
dem Ausschuss als zeitlich überholt betrachtet.
Dagegen erhöht Sich- gemäss Vereinbarung mit
der Generaldirektion S. B. B. für 1929 unsere
Subvention auf Fr. 45,000. ¦ unter der Verr

pflichtung zur Publikation gewisser
Werbeschriften durch die S. V. Z. und Befristung auf
je fünf Jahre.

6. Jahresrechnung 1928 des Vereins.
Herr Doepfner erstattet eingehenden Bericht
über das Ergebnis der Vorinspektion, die er mit
den Herren Dietschy und Boss als Revisoren
des Vorstandes im Zentralbureau vorgenommen.
Die Rechnungen des Zentralbureau wurden
dabei in Ordnung gefunden, während sich bei
der Fachschule Differenzen ergaben, die seither
ihre Aufklärung fanden, wodurch die
Rechnungen nun definitiv abgeschlossen werden
konnten. Nach gründlicher Aussprache über
die Verwendung des Uberschusses der Gewinn-
und Verlustrechnung wird den einschlägigen
Anträgen des Zentralpräsidenten pro
Reservestellungen für die Schaffung einer Sterbekasse
sowie Rücklagen in die Propagandakasse und den
Fonds für besondere Vereinszwecke zugestimmt
und sodann die Jahresrechnung (Verein,
Fachschule und Tschumifonds) zuhanden der
Delegiertenversammlung genehmigt.

Hinsichtlich der Schaffung einer Freistelle
an der Fachschule zulasten des Tschumifonds
soll von der Fachschulkommission Bericht
eingeholt werden.

7. Voranschlag 1929. Dér Budgetentwurf
wird zur Vorlage an die Delegiertenversammlung
genehmigt.

8. Personalversicherung. Laut Bericht
des Vorsitzenden ist der Ausschuss dem
erhaltenen Auftrag nachgekommen und hat
nunmehr mit der Rentenanstalt in Zürich definitiv-
abgeschlossen. Im Vereinsbudget figuriert ein
entsprechender Ausgabep'osten. Der Vertrag
mit der .Rentenanstalt enthält die Klausel,
dass sich die Mitglieder S. H. V. für sich und ihre
Angestellten dem Vertrag anschliessen, d. h.
Versicherungen zu den gleichen Bedingungen
eingehen können. Die Mitglieder haben es daher
in..der Hand, ihre langjährigen treuen
Angestellten gegen die Folgen des Alters entsprechend
zu schützen, resp. sicherzustellen.

9. Krankenversicherung des Hotelpersonals.
Direktor Riesen gibt eine vorläufige

Orientierung anhand von Vorschlägen einer
grossen Krankenversicherungsanstalt, Um sich
ein klares Urteil über die Angelegenheit ' zü
bilden, ergibt sich die Notwendigkeit, bei der
Mitgliedschaft durch eine Enquête das Interesse
der Hotellerie für die Krankenversicherung
sowie die eventuelle Beteiligung festzustellen,
wobei die Mitglieder über die nähern Details betr.
das Ausmass der Versicherung, Art der Prämienzahlung

usw; orientiert werden sollen.; ; '

Die Direktion erhält Auftrag zur Durchführung
der Enquête.

10. Reklamevorschläge Thiessing. Die
Beratung wird auf eine nächste Sitzung
verschoben, um im. Zusammenhang mit- dem ganzen
Komplex der Publizitätsfragen behandelt zu
werden.

11. Zusammenarbeit mit dem Schweizer.
Metzgermeister-Verband. Im Anschluss an
die bekannte Konferenz des S. H. V. mit
Vertretern der Landwirtschaft und des Metzger-
verbandes wurde seitens der Direktion im
Kontakt mit dem Wirteverein hinsichtlich der
Verhütung von Auswüchsen des Provisipns-
und Kreditwesens mit dem Sekretariat des
Schweizer. Metzgermeisterverban'des konferiert.
wobei zuhanden der Mitglieder entsprechende
Richtlinien aufgestellt wurden, die in den
offiziellen Organen der beteiligten Verbände publiziert

werden sollen. Direktor Riesen verliest
diese Richtlinien, denen grundsätzlich
zugestimmt wird.

12. Kongress der Alliance Internationale
de l'Hôtellerie in Rom. Der Kongress findet
Ende Mai in Verbindung mit einer Reihe geselliger
Anlässe, Empfängen und Exkursionen statt.
Die geschäftlichen Verhandlungen gelten in
erster Linie der Neubestellung der Präsidentschaft

-und des Comité exécutif der Alliance.
Die Teilnehmerzahl inkl. Damen ist für jedes
Land auf maximal 100 fixiert. Das Programm
des Kongresses mit Tagesordnung, Angabe der
Kosten und Reisevergünstigungen durch die
italienische Staâtsbahn wird s. Zt. in der Hotel-
Revüe" bekanntgegeben mit der Aufforderung
an die Mitgliedschaft zur Teilnahme.

FEUILLETON

Weniger ärgern
Die. Wände mancher Büros sind mit Sprücheh

geschmückt wie ein Bethaüs. Da wird den
Angestellten zu Gemüte geführt, dass Zeit Geld ist,
dass Ordnung das halbe Lebet» und Pünktlichkeit

eine Tugend sei ; den Geschäftsreisenden wird
nahegelegt, ihr Verslein ohne viel Phrasen auf-.
zusagen, um unsere Zeit nicht hutzlos zu stehlen,
iind dergleichen mehr. Im Büro des .Chefs prangt
mitunter die Mahnung:' Mensch, ärgere dich
nicht 1 Alle diese Sprüchlein sind, gut gedacht.
Ob sie helfen, ist zweifelhaft. Wenn nicht ein
starker Wille dahintersteht, helfen sie bestimmt

nicht. Das gilt auch vom Ärger, unter dem viele
Menschen leiden, besonders Geschäftsleute.

Der Äfgerqüellen gibt es gar viele. Da ist
der Ärger im Privathause: die hâuslichén
Verhältnisse; die Verwandtschaft; die Kinder, die
Dienstboten. Oft wird von dieser. Seite unserem
Ärger Nahrung zugeführt. Die Frage entsteht,
ob unsere Einstellung zur ¦ Umwelt die richtige
ist und. wir durch eine praktischere
Lebensauffassung nicht za dëm Entschluss kommen,.
dass.es sich wirklich nicht verlohnt, sich ärgern .zu¬
lassen. Niemand ist vollkommen. Das sollten.
wir nicht- vergessen. .Und trotzdem ärgern wir
uns. Weil wir diese Vollkommenheit, die es bei
Menschen nicht gibt, im Kreise der uns
Nahestehenden vermissen. 'Wir verlangen z. B. von
unseren Kindern, dass sie Musterkinäer sind,
in der Schule im Fleiss und im Benehmenglänzen;

dass sie uns nie Unehre machen.
Solange der weitaus grösste- Teil aller Kinder diesen
Ansprûchèn jiie gerecht wird,' mit welchem Recht
dürfen gerade wir .verlangen, dass ausgerechnet
unsere Kinder Ausnahmen sein sollen

Man entgeht manchem Ärger, wenn man sich
auf den. Standpunkt stellt: Ich bin auf alles
gefasst.

' "
Der Geschäftsmann kommt verstimmt und

verärgert in sein Büro. Die Folge ist, die Arbeit.
leidet, denn das innere Gleichgewicht ist ins
Wanken gekommen. Ärger schwächt. Der kühle
Kopf, der Entschlüsse fassen soll, versagt, denn
die Gedanken werden von Ärgergeistern
beherrscht, die sich, wenn sie geeigneten Boden
finden, im Laufe- des Tages noch vermehren,

.denn ein Geschäft ohne Verdruss muss erst noch'
erfunden werden. Alles dies bedeutet Kraftverlust,

Verlust an Zeit, ' Verlust an Geld. '
Man öffnet die Post. Ein neuer Ärger:

Jemand, der -unter dorn" gleichen Zustand leidet,
schreibt uns einen verärgerten Brief. Unser Ärger
wächst". Wir verlieren die ruhige Überlegung
und treffen manchmal Anordnungen, die
unsinnig sind. Es ist wie ein Rausch. Schliesslich
fangen wir an, uns über uns selbst zu ärgern.

Unter der eingegangenen Post befand sich
der Brief einer Behörde. Man hatte eine Eingabe

gemacht, weil man sich benachteiligt fühlte,
und erhält" den Bescheid; persönlich zü
erscheinen. Also geht man hin. Man ist von seinem
Erfolg überzeugt, denn man verlässt sich auf
seinen gesunden Menschenverstand und hält die
Eingabe für berechtigt. Jetzt erklärt irgendein
Beamter, man befände sich im Irrtum. Man gerät '

mit diesem Beamtén in Streit. Eine neue Ärger-
quelle: Es "ist kaum auszudenken, wieviel
Ärgerteufel in solch einem Amtszimmer ihr
Unwesen treiben. Der Beamte vertritt die.
Interessen des Staates, man vertritt' seine eigenen.
Dort die starren- Paragraphen, hier der gesunde
Menschenverstand. Zwei verschiedene Welten,
die. leider nur selten im Einklang stehen. .Hat
man dies erst -erfasst, wird rrtan manchem Ärger
entgehen. Es ist schliesslich immer noch besser:
mangelhafte Gesetze, als ein gesetzloser Zustand.

Oder man ist Angestellter und hat unter
einem Vorgesetzten zu. leiden, dem es ein
Vergnügen ist, seinen Untergebenen das Leben zu
vergällen. Man ist wehrlos und muss das
Unvermeidliche in Kauf nehmen. Will man solchem



13- Eidgenössische Vorlage über das
Lehrlingswesen. Nach Referat des Herrn
Gölden über die Tragweite des im Entwurf
vorliegenden Bundesgesetzes über die berufliche
Ausbildung wird beschlossen, eine Eingabe an
die massgebende Behörde zu richten mit Stellungnahme

gegen eine allzu enge Fassung der Vor-
schriftenjbetr. ArbeitszcitderLehrlinge. Dieses
Vorgehen ergibt sich aus der Auffassung heraus, dass
(lie bezüglichen Bestimmungen des Entwurfes eine
direkte Gefahr für die Lehrlingshaltung im
Gastgewerbe bedeuten.

14. Frage der Telephongebühren in den
Hotels. Es handelt sich um die Frage der
Zuschläge der Hotels zu den offiziellen Taxen,
Zuschläge, die seitens der Hotels sehr
unterschiedlich gehandhabt werden. Die Direktion
erbittet und erhält Auftrag zur Veranstaltung
einer Enquête betreffend angemessene Höhe der
Zuschläge und im Anschluss daran zu einer
entsprechenden Eingabe an die Verwaltung. In
dieser Eingabe soll zugleich auch die
Herabsetzung der Telephongebühren für Saisonhotels
und die Gratisrechnungstellung für Gespräche
mit dem Ausland postuliert sowie im ferneren
die Fragen der Nachttaxen der Telephonbureaux
und der Wortzahl, resp. Taxangabe bei
Telegrammen mit bezahlter Antwort berührt werden.

15. Beitritt zur Schweizer. Burgenvereinigung.

Angesichts der begrüssungswerten
Bestrebungen der Vereinigung wird auf Antrag
des Ausschusses der Beitritt beschlossen, mit
einem Jahresbeitrag von Fr. 200.

16. Mitgliederausschlüsse, a) Schweizer.
Hotelgesellschaft Luzern (Palace Hotel
Luzern und Palace Lugano). Das Palace
Hotel Lugano ist von der dortigen Sektion
wegen Nichterfüllung seiner statutarischen und
materiellen Verbindlichkeiten ausgeschlossen worden,

was ohne weiteres auch auf das Palace Hotel
Luzern zurückwirkt, das der gleichen Gesellschaft
angehört. Auf den Rekurs des Rechtsvertreters
der Gesellschaft hat der geschäftsleitende
Ausschuss die Angelegenheit einer sehr eingehenden
Prüfung unterzogen und die Gesellschaft resp.
deren Organe wiederholt gebeten, den Streitfall
durch Einlenken aus der Welt zu schaffen. Das
ist nicht geschehen und auch die letzte
Aufforderung, sich bis spätestens 20. Februar mit
dem Hotelier-Verein Lugano zu verständigen,
ist resultatlos verlaufen. Danach bleibt dem
Zentralvorstand nichts anderes übrig, als die
gegebenen Konsequenzen zu ziehen und er
beschliesst daher, auf den Rekurs der Schweizer.
Hotelgesellschaft nicht einzutreten.

b) F. Kleinhans, Hotel Terminus,
Locarno. Der Ausschuss hat auch diesen Rekursfall

gründlich untersucht. Da sich Rekurrent
jedoch weigert, der Sektion Locarno die
gebotene Satisfaktion zu erteilen, kann auch
diesem Rekurs nicht Folge gegeben werden.
Der Ausschluss ist damit vollzogen.

17. Réglemente für den Mitglieder-
Unterstützungsfonds und für den
Unterstützungsfonds für notleidende Hotelangestellte.

Die Reglementsentwürfe gehen an die
Mitglieder des Vorstandes zwecks Durchsicht
und Prüfung auf die nächste Sitzung hin.

18. Schweizer. Alters- und
Hinterbliebenen-Versorgung. Direktor Riesen berichtet
über die für die Hotellerie wichtigen
Bestimmungen des bundesrätlichen Gesetzesentwurfes,
die sich namentlich auf die finanziellen Leistungen
der Arbeitgeber beziehen. Auf eine Anfrage an
die Behörde betreffend Beitragsverpflichtung der
Saisonhotellerie ist die Antwort eingegangen,
dass diese Betriebe nur pro rata der Öffnungszeit

oder Anstellungsdauer des Personals zu
1 Seiträgen herangezogen werden sollen.

19. Eidgenössische Abstimmung über
das Gemeindebestimmungsrecht. Die Direktion

verweist auf das einschlägige Zirkular an die
Mitgliedschaft betreffend Finanzierung der
Abstimmung resp. freiwillige Betragsleistung der
Hotels. Sofern die Kollekte nicht das erwartete
Resultat erbringen sollte, wird ein zweites
Zirkular in Aussicht genommen.

20. Programm über den Ausbau der
Hotel-Revue" Die eingehende Aussprache
tendiert auf die weitere Ausgestaltung des
Blattes nach der fachtechnischen, literarischen,
unterhaltenden und hauswirtschaftlichen Richtung

hin, wobei von verschiedenen Seiten sehr
wertvolle Anregungen gemacht werden. Die
Herren Gölden und Doepfner erhalten Auftrag,
die verschiedenen Wünsche und Postulate in
Verbindung mit Direktion und Redaktion auf
ihre praktische Ausführbarkeit, auch im
Hinblick auf den Kostenpunkt, zu prüfen und
sodann Bericht zu erstatten.

21. Bericht über den Ausbau der Statistik.
Dergeschäftsleitende Ausschuss beantragt
Wiederaufnahme der früheren statistischen Erhebungen
und, zu diesem Zweck, Gratisabgabe der
bisherigen Fremdenstatistikhefte an die Mitglieder.

Es erfolgt Zustimmung. Bei der evtl.
Neuedition der Statistikhefte soll die ^Rekapitulation"

in dreifacher Ausfertigung erstellt werden.
22. Bericht betreffend Maximalpreise.

Die Angelegenheit kann zufolge Zeitmangel
nicht abschliessend behandelt werden. Sie seht

daher an die Preisnormierungskommission zur
Berichterstattung und Antragstellung zuhanden
der ordentlichen Delegiertenversammlung,
zugleich in Verbindung mit der Frage betr.
Ausgestaltung des Hotelführers, zu welchem Punkte
Schemas bereits vorliegen.

23. Verschiedenes. Es erfolgt die
Aufstellung der Traktandenliste der ausserordentlichen

Delegiertenversammlung vom 23. April in
Zürich sowie der nächsten Zentralvorstandssitzung,

die am 6. April in Bern stattfinden soll.
Die ordentliche diesjährige

Delegiertenversammlung wird auf den Herbst verlegt und
die Einladung des Hotelier-Verein Zürich, aus
Anlass der Feier seines 50jährigen Bestehens
und der Internationalen Kochkunst-Ausstellung
die nächstjährige Delegiertenversammlung mit
Schweizer Hoteliertag in der Limmatstadt
abzuhalten, zur Kenntnis entgegengenommen.

Weiter nimmt der Vorsitzende Anfragen
betreffend Pfropfengeld" und verschiedene
Propagandagelegenheiten zur Prüfung und
Weiterverfolgung entgegen und schliesst sodann die
Sitzung nach 9 stündiger Arbeit.

Notizen und Bemerkungen
Rücksichtnahme auf die Mitreisenden.

In der ,,N. Z. Ztg." befürwortet ein
Einsender den Anschlag von Verbotstafeln
in den Bahnwagen, durch die das Belegen
freier Plätze durch Gegenstände von
Mitreisenden untersagt werde. Die Massnahme
dürfte nur dann von Erfolg begleitet sein,
wenn die lästige Unsitte mancher Fahrgäste,
mehr als die wirklich benötigte Platzzahl zu
belegen, mit einer entsprechenden Busse
bedroht wird. * * *

Einige Wahrheiten, die speziell der
Beachtung jener wirtschaftlichen Kreise
empfohlen seien, die fortgesetzt von den
goldenen" Zeiten des Gastgewerbes fabulieren,
spricht die Obwaldner Kantonalbank in
ihrem Geschäftsbericht pro 1928 aus.
Danach steht die Hotellerie im grossen und
ganzen wieder mehr auf eigenen Füssen als
noch vor wenigen Jahren. Allein die rasch
wechselnde Mode in Vergnügen, Sport und
Komfort wirke sich namentlich auf die
Hotels der Gebirgsgegenden nachteilig aus.
Der Automobilismus bringe eine Verkürzung
der Aufenthaltsdauer der Gäste, der moderne
Sportwahn beeinträchtige die Alpwanderungen

und stelle anderseits bezüglich
Einrichtung, Bequemlichkeit und Sportanlagen
Anforderungen an die Hotellerie, welche
deren Betriebsergebnisse schmälern und überdies

stets neue finanzielle Opfer für Investitionen

etc. erfordern. Diese Ausführungen
bestätigen die Konstatierungen, die unsererseits

an dieser Stelle wiederholt gemacht
wurden. Es wird gut sein, wenn man sich
diese Tatsachen auch in Behördekreisen
vormerkt! * * *

Der Rigi als Freiberg. Kürzlich fand
im Hotel Rigi-Kaltbad zwischen Vertretern
der Regierungen von Luzern und Schwyz
sowie verschiedenen mitinteressierten
Korporationen eine Konferenz statt zwecks
Erörterung der Frage betreffend Erklärung
des Rigigebietes als Freiberg. Es wurde eine
Kommission bestellt mit dem Auftrage, das

Projekt einem eingehenden Studium zu
unterziehen. Jeder Naturfreund kennt
den starken Charme, der durch einen blühenden

Wildbestand ins Landschaftsbild
getragen wird. Die Verwirklichung des oben
angeschnittenen Themas kann daher auch
vom Standpunkte des Fremdenverkehrs nur
warm begrüsst werden.

Bevorzugung einheimischer
Produkte. An der kürzlichen Versammlung
der Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei des
Amtsbezirks Frutigen, an der Nationalrat

Arger aus dem Wege gehen, so vermeide man,
Anrempelungen als persönliche Kränkung zu
empfinden und finde in dem Bewusstsein der
Pflichterfüllung einen Ersatz für jede
Herabsetzung. Eines Tages wird auch solch ein
Vorgesetzter zu richtiger Einsicht, zur Würdigung
tüchtiger, braver Arbeitsleistung gelangen.

Eine weitere Ärgerquelle ist die Klatschsucht

unserer lieben Mitmenschen. Lasst sie
klatschen, wenn es nichts Ehrenrühriges ist.
Niemand ist vor Nachrede frei. Es ist meistens
Xeid, der klatscht, oder Dummheit. Oft beides,
und kein Grund, sich darüber zu ärgern. Die
böse Nachrede verfolgt meist nur den
Erfolgreichen; über Nullen regen sich die ungewaschenen

Mäuler nicht auf. Ist man das Opfer der
Klatschsucht, dann sollte man deshalb eher
darüber lächeln. Ärgern Nein.

Für den Geschäftsmann ist der Ärger das
Gefährlichste, denn er kostet Zeit und Geld und
schwächt die Tatkraft. Wir leben nun einmal

i n einer unvollkommenen Welt, und gerade der

selbständige Geschäftsmann, der sein Schicksal
in seine eigenen Hände genommen hat, und dem
niemand eine Sicherheit für Gegenwart oder
Zukunft bietet, sieht sich öfter als Angehörige
anderer Berufe Enttäuschungen gegenüber und
sollte deshalb die ganze Kraft auf das grosse
Ziel lenken und sie nicht zersplittern durch
Ärgeranfälle und unnötige Übertreibungen vielfach
an sich lächerlicher Zufälle.

Der Mensch ist ein Gewohnheitstier. Auch
der Ärger kann zur Gewohnheit werden. Er
entwickelt sich dann zu einer seelischen Krankheit,
bei der Vorbeugen leichter als Heilen ist.

Wer den Ärger bekämpfen will, muss sich
über die Dinge erheben, seine Gedanken selbst
bestimmen und sich nicht von ihnen beherrschen

lassen, und die Erregung jedes Ärgerzustandes

sofort in nutzbringende Tätigkeit
umsetzen.

Und im übrigen: Man muss auf alles gefasst
sein. A. E. R.

Stähli über wirtschaftliche und politische
Tagesfragen referierte, führte Parteipräsident
Grossrat Bühler aus, der Amtsverband werde
nächstens Schritte tun, um die Hotellerie zu
veranlassen, die einheimischen Produkte
den fremden vorzuziehen, legte anderseits
aber auch den Produzenten nahe, sich auf
Qualitätsware einzustellen und die Erzeugnisse

zu produzieren, welche der Markt, resp.
der Abnehmer verlange. Diese Aufforderung

zur Lieferung hochwertiger Oualitäts-
produkte kann speziell der Bauernsame
nicht eindrücklich genug zur Nachachtung
empfohlen werden. Die Hotellerie ihrerseits
hat ihren guten Willen zur Berücksichtigung
einheimischer Erzeugnisse je und je
bekundet, unter der Voraussetzung, dass
dieselben punkto Qualität und Preis mit der
guten Auslandsware konkurrieren können.
Bereits sind ja auch in Besprechungen mit
dem schweizer. Bauernverband Richtlinien
pro einschl. Zusammenarbeit der beteiligten
Kreise erörtert und festgelegt worden.

Zur Lage der Schweiz. Hotellerie
In einem ausserordentlich instruktiven

Aufsatz orientiert ein Mitarbeiter der Neuen
Zürcher Zeitung" (Handelsteil der Nr. 279
vom 13. Februar) über die Entwicklung
der Börsenkurse und Dividendenzahlungen
einer Reihe (10) vvestschweizer.
Hotelaktiengesellschaften in den letzten Jahren unter
Vergleich mit der Bewertung, welche den
betr. Aktien und Obligationen an der
Lausanner Börse vor dem Kriege zuteil
wurde. Dabei wird mit Genugtuung
konstatiert, dass sich eine langsame Erholung
der Aktienwerte eingestellt hat, die
Bruttogewinne stetig zunehmen und demnach
das Vertrauen der Börse trotzdem die
Aktien verschiedener Gesellschaften immer
noch dividendenlos sind in die Existenzfähigkeit

der Unternehmen sich entsprechend
gefestigt hat. Immerhin wird mit Recht
auch auf die immer noch sehr starke
Hypothekarverschuldung (69,6 Prozent des Bilanzwertes

von Immobilien und Mobilien) der
Gesellschaften hingewiesen und man kann
es daher verstehen, wenn der Verfasser des

Artikels die Lage einzelner der beta» Häuser
wie der Hotellerie überhaupt noch gar nicht
besonders rosig beurteilt. Er kommt zu
folgenden Schlussfolgerungen :

Bei dem gegenwärtigen Verschuldungsstand
kann es deshalb mit der finanziellen Elastizität
der vorliegenden Gruppe von zehn Hotels nicht
weit her sein. Doch muss auf einen Umstand
hingewiesen werden, der weitere normale
Geschäftsjahre vorausgesetzt ihre Lage als
weniger drückend erkennen lässt, als es den
Anschein hat. Bei Anlass der finanziellen
Reorganisation, die bei acht von den zehn
Gesellschaften in den Nachkriegsjahren hatte
vorgenommen werden müssen, zeigten sich die Gläubiger

hinsichtlich Zinsansprüchen und
Fälligkeitsterminen im allgemeinen recht
entgegenkommend. Infolge der mit ihren Gläubigern
getroffenen Vereinbarungen sahen sich deshalb
die Hotelgesellschaften vorderhand nicht
genötigt, sich stark um die Verpflichtung diesen
gegenüber zu kümmern und hatten die Hände
frei, um sich einer sehr dringend gewordenen
Aufgabe zuzuwenden, nämlich der Modernisierung

ihrer Anlagen. Sämtliche Häuser
mussten infolge der stark gesteigerten Ansprüche
erhebliche Neuinvestierungen vornehmen. Ein
nicht kleiner Teil dieser ausserordentlichen
Ausgaben konnte dank der günstigen
Schuldenkonsolidierung den Betriebsrechnungen belastet
werden. Nachdem diese Extra-Ausgaben zum
grössten Teil dahinter liegen, dürften nun an
ihrer Stelle in Zukunft, ohne zusätzliche
Anstrengung, annehmbare Rückstellungen auf die
heranrückenden Fälligkeitstermine hin gemacht
werden können. Diese Fälligkeitstermine sind in
einer Reihe von Fällen in greifbare Nähe gerückt.
Damit ist auch die bis dahin herausgeschobene
Frage des Schuldenabbaus wieder aktuell
geworden. Nach der Wiedererstarkung der
Schuldner werden die Gläubiger mit dem
Fälligwerden ihrer Forderungen Gewicht darauf legen,
einen Teil ihrer lang immobilisiert gebliebenen
Forderungen wieder herausziehen zu können.
Die Gesellschaften werden damit rechnen müssen.
Soweit ihre Einnahmen ausreichen, um neben
den vorgehenden Ansprüchen wieder Dividenden
auszuzahlen, werden diese, solange die Schuldenlast

nicht einigermassen reduziert worden ist,
nur massig sein und keine Tendenz zu
raschem Steigen aufweisen können. Die
Kurslage, wie sie sich im Laufe des vergangenen
Jahres herausgebildet hat, scheint demnach dem
gegenwärtigen Stand der Rekonvaleszenz bereits
genügend Rechnung zu tragen; eine erneute
wesentliche Kurssteigerung müsste einstweilen
auch bei weiter ansteigenden Jahresergebnissen
aus den angeführten Gründen als unangebracht
erscheinen.

Wie weit die wesentlichen Züge, die sich aus
der obigen Untersuchung ergeben haben,
Anspruch auf allgemeinere Gültigkeit haben können,
muss dahingestellt bleiben. Die Vermutung
spricht dafür, dass im allgemeinen die schwei¬

zerische Hotelindustrie, wie die Gruppe der oben
erwähnten zehn westschweizerischen Motels,
noch einer Reihe ruhiger und profitabler
Jahre benötigen wird, bevor sie die langen
Krisenjahre wirklich endgültig überwunden
hat, und genügend erstarkt ist, um
Fehljahren mit Gelassenheit entgegensehen zu
können.

Diese Ausführungen entsprechen der
Beurteilung, die wir in den Saisonberichten
der letzten Jahre der Wirtschaftslage in
der Hotellerie je und je haben angedeihen
lassen. Die Höhe der Krise ist zweifellos
überschritten, aber die Hotellerie trotzdem
noch nicht auf Rosen gebettet. Daher ist
Vorsicht in der Bewertung des finanziellen
Standes im Gastgewerbe nach wie vor
angezeigt.

Bitte, mehr Kollegialität!
Die Deutschen Hotel-Nachrichten"

begleiten die Meldung vom Verkauf des Grand
Hotel Victoria auf Beatenberg an die
Deutsche Gesellschaft für kaufm. Erholungsheime

in Wiesbaden (vide Nr. 7, 1929 Hotel-
Revue") mit folgendem wenig kollegialen
Kommentar :

Also schon wieder haben wir die Absonderlichkeit

zu verzeichnen, dass von deutschen
Beamten- oder Angestellten-Organisationen
ausgerechnet im Auslande, in der Schweiz,
Hotels gekauft werden, um künftig als Erholungsoder

Ferienheime zu dienen.
Es reisen ja noch immer nicht genug Deutsche

ins Ausland, also muss ihre Zahl vermehrt
werden Wenn es sonst wohlhabendere Arbeitgeber

sind; warum sollen nicht auch
Arbeitnehmer und Beamte sich dasselbe leisten
Deutsche Bäder das ist für manchen
heutzutage schon nichts Rechtes mehr!"

Ob das deutsche Fachblatt mit dieser
ebenso kurzsichtigen wie abschätzigen
Behandlung des Auslandes wirklich dem
deutschen Reiseverkehr einen Dienst erweist
Wir glauben das schon aus dem Grunde
nicht, weil gerade im Fremdenverkehr das

Spiel der freien Konkurrenz die besten
Früchte zeitigt. Auch für Deutschland,
das alljährlich einen starken Reisebesuch aus
der Schweiz zu verzeichnen hat. Im
vorliegenden Falle dürfte übrigens der besondere
Grund der hervorragenden klimatischen
Eignung (Höhenlage, Sonnenscheindauer, alpine
Luft) für Beatenberg entschieden haben.
Warum daher neuerdings solch neidische
Verärgerung und unnötige Herabwürdigung
der Konkurrenz

Die Diätküche
im Hotel- und Gastgewerbe

(Schluss)

Das Thema über die Menu-Reform in
der Hotellerie ist keineswegs neu. Sowohl
in der gastgewerblichen Fachpresse als auch
in der medizinischen Literatur und in der
Tagespresse wurde es schon recht oft
angeschnitten. Und zwar, was mit Freuden
konstatiert werden kann, nicht ohne Erfolg.
Am deutlichsten treten diese Erfolge in den
Kur- und Badeorten, in den dortigen Hotels,
Kuranstalten und Gaststätten in Erscheinung.

Mit wirklicher Genugtuung kann
gesagt werden, dass dort die sogenannte
Diätküche" bereits auf erfreulich hoher Stufe
steht, und dass die Erfolge der Badekuren
nicht zum kleinsten Teil der musterhaft
geführten Diätküche zu danken sind. Es gibt
heute schon vereinzelte Kurorte, in deren
Hotels und Restaurants neben den normalen
Gasthaus-Menus auch vegetarische Menus

und Gerichte gereicht werden.

Man sollte bei diesen begrüssenswerten
Erfolgen nicht stehen bleiben! So weit es

sich mit der Wirklichkeit vereinigen lässt,
sollte die Diätküche auch auf die Hotels und
Gaststätten der Städte ausgedehnt werden.
Natürlich ist sie dort nicht in jener scharf
ausgeprägten diätetischen Form wie im
Kurhotel möglich, auch gar nicht nötig. Aber
den Grundgedanken der Diätküche sollte
man übernehmen; das, was die New Yorker
Childs-Restaurants schon seit Jahr und Tag
in die praktische Wirklichkeit versetzt
haben: die diätetische Beratung und die
Möglichkeit diätetischer Verpflegung, ist auch
bei uns sehr wohl möglich. In den Hotels
und Gaststätten grosser Kurorte, insbesondere

auch in Sanatorien und Kuranstalten,
hat man bezüglich gesundheitsmässiger
Ernährung, bezüglich Verwendung hochwer-
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tiger Nalirungsmittel reiche Erfahrungen
gesammelt, die man sich nunmehr auch in
den Städten zunutze machen sollte. Gich-
tiker, Rheumatiker, Zuckerkranke, Magen-,
Nieren-, Leber- und Gallenleidende gibt es
nicht nur in Kur- und Badeorten. Sie sind
auch in der grossen und kleinen Stadt zu
finden und viele von ihnen sind dort auf die
Verpflegung im Hotel und Restaurant
angewiesen. Es würde ganz sicher auch den
Gaststätten zugutekommen, deren Umsatz
würde wahrscheinlich erheblich gefördert
werden können, wenn man der
Nahrungsmittelversorgung und der Diätetik zwei
ganz verschiedene Dinge erhöhte
Aufmerksamkeit zuwenden wollte.

In den grossen Kliniken und Krankenhäusern

hat man sich mit diesen Diätfragen
natürlich schon seit langem beschäftigt,
und zwar vom medizinisch-fachmännischen
Standpunkt aus. Dr. med. Otto Schär,
Zürich, berichtet, dass Professor Schmidt, Halle,
festgestellt hat, ein Bedürfnis für besondere
Diätkost bestehe nur bei 20% der Patienten,
während Professor Brugsch in Berlin gar
nur von 10 15% spricht. Ähnlich dürfte
das Verhältnis auch ausserhalb der Kliniken
und Krankenhäuser liegen, denn wir wissen,
dass zahlreiche Menschen unter uns leben,
die wohl ihren Berufspflichten nachgehen
können, aber doch krank sind und in ihrer
Ernährungsweise deshalb vorsichtig sein
müssen. Es soll also durchaus nicht gefordert

werden, dass man in den städtischen
Hotels und Restaurants eine besondere
Diätküche für jene zirka 20% einrichten müsse,
für die unsere heutige Gasthausküche nicht
geeignet ist. Wenn man hier einmal wirklich

das amerikanische Beispiel als gut und
nachahmenswert annehmen wollte, also
vielleicht ähnlich wie in den New Yorker Childs-
Restaurants eine entsprechende Anzahl
diätetischer Gerichte auf der Mittags- und
Abendkarte bereithalten und auf den Speisekarten

zugleich noch aufklärende kurze
Hinweise einflechten würde, so wäre das schon
ein tüchtiger Schritt vorwärts.

Wahrscheinlich wird man aus den Kreisen
der Hotelbesitzer und Wirte den Einwand zu
hören bekommen, dass die Betriebsführung
erheblich erschwert würde, wenn diese
Vorschläge in die Praxis umgesetzt werden
sollen. Dieser Einwand ist nicht gerecht¬

fertigt. Es soll ja keine besondere
Diätküche eingerichtet, sondern es sollen auf der
Speisekarte nur einige Diätgerichte angeführt

werden. Professor Jürgensen in Kopenhagen

hat eine Diätverordnungslehre
herausgegeben, die auf der physikalisch-chemischen
Beschaffenheit der Speisen und ihren
Wirkungen aufgebaut, also nicht auf
Einzelkrankheiten eingestellt ist. Das wären auch
die Gesichtspunkte, nach denen man im
Hotel- und Restaurantbetrieb handeln sollte,
wenn an Befolgung dieser Ratschläge
herangetreten wird. Professor Jürgensen hat die
Sache noch weiterhin erleichtert, indem er
ein Kochbuch herausgab, dem seine
Diätverordnungslehre zugrunde liegt. Darin sind
auch die Kalorienzahlen der Gerichte
genannt. Wenn man diese Zahlen mit einem
ganz kurzen erläuternden Hinweis wie
es in den New Yorker Childs Restaurants
geübt wird neben die Gerichte auf die
Speisenkartc setzt, so fällt es dem Gast
nicht schwer, die richtige Auswahl zu treffen.
Es ist dann durchaus nicht nötig, eine
übergrosse Auswahl solcher Diätspeisen bereit
zu halten. Sie müssen nur klug und richtig
vom Küchenchef ausgewählt sein, so dass
auch der täglich im gleichen Lokal speisende
Stammgast seine Diätkost abwechslungsreich

gestalten kann.

Förderung des Reiseverkehrs
in der Nordostschweiz

Laut Agenturmeldung hat eine Konferenz
von Vertretern der Regierungen nordostschweizer.
Kantone sowie der Hotellerie und anderer
Interessenten die Gründung einer Vereinigung
zur Wahrung und Förderung der
Fremdenverkehrsinteressen in der Nordostschweiz
beschlossen, deren Hauptaufgabe darin besteht,
für dieses Gebiet einheitliche Propaganda zu
betreiben. Ein erweitertes Initiativkomitee wurde
beauftragt, die notwendigen Vorarbeiten zu
besorgen. Als Zentralstelle der Vereinigung
wurde das Verkehrsbureau der Stadt St. Gallen
in Aussicht genommen.

g Auskunftsdienst Ober Reise-
Û bureaux u. Annoncen-Acquisition

Zurückhaltung geboten!
Der Verlag des Europaführer für

Überseereisende", eine monatlich in Buenos-Aires
(Argentinien) erscheinende illustrierte Reise -

Zeitschrift, gelangte dieser Tage an eine Anzahl
Schweizer Hotels mit seinen Reklameofferten
und der Einladung zur Erteilung von
Anzeigenaufträgen.

Da nähere Informationen über den Verlag
resp. dessen Inhaber nicht vorliegen und es sich
um ein neiies Unternehmen zu handeln scheint,
möchten wir unsern Mitgliedern gegenüber diesem
Reklameangebot vorderhand strikte Reserve
nahelegen.

Zurückhaltung ist ferner geboten gegenüber.
den Offerten des Reisebureau Holidays Tours
and Travel, 37 38 Strand, London W.C. 2,
da es sich hier um ein völlig unbekanntes
Unternehmen handelt, aut dessen Rabattbettelei die
Hotels in ihrem eigenen Interesse nicht eintreten
können.

Saison-Eröffnungen

Lugano: Hotel Europe, 1. März.

Genf. Herr J. C. Bossard, bisher Direktor
des Hotel Excelsior-Montreux, hat das Hotel
du Lac in Genf angekauft mit Antritt im Monat
März.

Adelboden. Hier ist am 15. Februar die
Dépendance des Grand Hotel niedergebrannt.
Einige Angestellte schwebten dabei in Lebensgefahr,

konnten jedoch glücklicherweise gerettet
werden, über die Brandursache sind nähere
Details noch nicht mitgeteilt worden.

Basel. Das Hotel Gotthard-Terminus ist
dieser Tage an Herrn A. Geyer aus Basel
verkauft worden, der das Haus am 1. April antritt
und mit seinem Sohn, der eben aus Amerika
zurückgekehrt ist, in bisheriger Weise weiterführen

wird.

Flüelen. Hier gelangen in nächster Zeit
Projekte zur Durchführung, die auf die Entwicklung
des Fremdenbesuches nicht ohne Einfluss bleiben
dürften. Neben der neuen Dorfbeleuchtung wird
auf Beginn der Saison die unter den Auspizien
des Verkehrsvereins letztes Jahr in Angriff
genommene Ouaianlage betriebsbereit sein. Das
neue Strandbad prosperiert ganz ordentlich und
verlangt bereits nach Vergrösserung. Im Dorfe
Flüelen ist die Asphaltierung der Hauptstrassen
durchgeführt, im Frühjahr soll die Asphaltierung
der Axenstrasse folgen, was zu einer erneuten
Belebung des Autotourismus führen dürfte,
zumal die Verbreiterung der Strasse nach Altdorf
vorgesehen ist. Verschiedene Hotels am Platze
haben kleinere Umbauten und Renovationen
vorgenommen, um sich auch in dieser Richtung hin
der Entwicklung anzupassen. ...1..

I Auslands-Chronik

Der Bau eines New Yorker Grosshotels für
15 Millionen Dollars.

Ein nur drei Stockwerke hohes reizendes
Schlösschen an der Ecke der 5. Avenue und
der 61. Street, das Admirai Gerry gehörte, wird
nach der ,,N. Y. World" demnächst abgebrochen.
weil an seine Stelle ein vierzigstöckiges Hotel
mit einem Baukostenaufwand von 15 Millionen
Dollars treten soll. Der Bauplatz soll weitere
20 Millionen Dollars gekostet haben. Die
Zeitungen veröffentlichen das Bild des geplanten
Hotels, das aus Granit und cremefarbenen
Ziegelsteinen errichtet werden soll. Das Hotel
dürfte im Oktober 1930 unter der Bezeichnung
Hotel Pierre" eröffnet und auch von Mr. Pierre
selber geleitet werden, der zurzeit dem fashion-
abeln Park Avenue Restaurant vorsteht. Natürlich

soll es auch in Einrichtung und Führung
nach den Aussagen Pierres einzigartig" werden.

Umbildung der belgischen Verkehrswerbung
(K. K.) Wie man uns aus Brüssel schreibt, hat

der belgische Verkehrsminister Lippens bereits
verschiedene Besprechungen mit den
Bürgermeistern der belgischen Seebadeorte, gewisser
Orte der Ardennen in Wallonien und in letzter
Zeit auch mit den Bürgermeistern der grössten
Städte Belgiens gehabt. Der Minister will eine
Körperschaft der am Fremdenverkehr
interessierten Stellen ins Leben rufen, die an die Stelle
des jetzt bestehenden Obersten Rats für
Touristenverkehr" treten soll. Minister Lippens ist der
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Corned Beef

Cooked by master chefs
this tender corned beef

Always a favorite with your guests Libby's Corned
Beef Made from selected meat, it is tender and firm,
rich with its own jelly. Slices evenly, without strinjriness
or crumbing.

Ask for Libby's
when you buy

Ananas
Asparagui
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lunch Tongues
Corned Beef
Dried Prunes
Salmon

O

Der eindrucksvolle und in stetem Steigen

begriffene Umsatz gestattet uns je
länger je mehr eigene und ausschliessliche

Qualitäten und Muster in Teppichen

und Stoffen zu führen. Dieser
Vorteil wird von denjenigen Interessenten

immer häufiger gewürdigt, die ihr
Haus gerne nach eigenartigen Gesichts.

punkten einrichten.

Teppidthaus

Schuster & Co.

».Gallen

Gleiche Häuser Zürich, Täbris, Berlin

Der Hofcilicicrani
isf in Gefahr von andern Firmen überholt zu

werden, wenn cr nicht inseriert

Tapezierer
in allen vorkommenden
Arbeiten bewandert, mit
prima Referenzen, sucht
Stelle. Anfragen sind zu
richten an PAUL ERNI,

Aliseliwilerstrasse 36,
BASEL

Suche Stelle
als

Bin Hotclierssohn, 22 J. alt,
Kenntnisse im Englischen
und Französischen. Angeb,
erbittet Friedr. Voss, Arnstadt
i. Thüringen, Rabenhold 4.

Oberkellner
Schweizer, 31 Jahre alt,
4 Sprachen sprechend, beste
Referenzen, tüchtiger Mann,

such« Stelle.
Gefl. OlTerten unter Chiffre
G L 2195 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

DEUX SOEURS
énergiques pari. 4 langues

cherchent

'étrangers ou Tea-rooip.
Italie ou France. Réf. à
disposition. Adr. sous chiffres
C E 2213 à la Revue Suisse

des Hôtels à Bâle 2.

Aufzüge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874

A young lady,
âge 18, daughter of a London hotel proprietor,
desires to enter into first class Hotel in Switzerland

as reception clerk.
Knowledge ofaccountancy, bookkeeping and French.
Wages not essential. Apply to Y. de Vries, CI Holland

Park Avenue, London W II.

Junges Ehepaar,
deutsch und französisch sprechend, mit prima
Referenzen, sucht Stelle für sofort oder etwas später in

mittlerem Hotel als

Femme de chambre u. Valetportier.
Offerten an B. Fix. E. Unger, 5 Albisriedenplatz,

Zürich 4.

Gesucht
für Sommer- und Winter-
Saison in erstklassiges Hotel
(220 Betten) im Engadin:

lEtagengouvernante
(sprachen k u nd ig),

1 Chef de cuisine
1 Chef Entremetier
1 Ghef Gardemanger
1 Chef d'Etage
1 Chef de Restaurant
3 Chefs de Rang
Glätterinnen
Offerten mit Gehaltsansprüchen

und Referenzen unter
Chiffre S S 2205 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Kinderfräulein
Schweizerin, 24 Jalire nit, in der
Kinderpflege und Erziehung
ausgebildet mit mehrjähriger,
erfolgreicher Tätigkeit, engl, und franz.
S| rachkenntuisse, sucht.
Kngageinent zu Kindern von 1-12 Jahren

in Hotel oder Privat des In-
oder Auslandes. Prima iteferenzen.

Offerten unter Chiffre JH
7040 St an Schweizer Annoncen
A.-G.. St. Gallen.

Ihr Personal

bestätigt es

dass er häufig von den Gästen
verlangt wird.
Der Verbrauch von Kaffee Hag
ist in den letzten Jahren um ein
Vielfaches gestiegen. Als eine Art
Selbstverständlichkeit betrachtet es
der Kaffee-Hag-Freund, dass er Sein
Lieblingsgetränk, das ihm gesundheitlich

so viel nützt, in jedem gut
geführten Hotel, Restaurant etc.
serviert bekommen kann.
Ihr erstes Bestreben ist es, Ihren
Gästen den Aufenthalt bei Ihnen so
behaglich und so angenehm wie
möglich zu machen, damit sie sich
sozusagen wie zu Hause fühlen.
Sie werden sich deshalb zu Ihrem

eigenen Vorteil den guten Ruf, den
sich Kaffee Hag, dank seiner Qualität

und gesundheitlichen Vorzüge
erworben hat und der nach und
nach in alle Kreise gedrungen ist,
zunutzemachen.

Führen Sie also Kaffee Hag und
lassen Sie ihn fortan sorgsam
zubereitet servieren. Sie erhöhen
bestimmt Ihre Einnahmen und festigen

das Renommee Ihres Hauses
mit dem coffeïnfreien, edelsten
Bohnenkaffee Hag.

Bitte, verlangen Sie Spezialofferte
von: Kaffee-Handels A.-G.,
Feldmeilen (Zürich).

KAFFEE HAG

Quel Hôtel
prendrait en service jeune
homme allemand, pour
n'importe quelle partie, afin de

permettre à un jeune suisse
romnnd dc se rendre en
Allemagne? Faire offres à
André Arlettaz, Martigny-Ville

(Valais)

Gesucht
per sofort selbständiger,

tüchtiger

Lohn Fr. 300.- bis 350.-.
OfTerten unter Chiffre
U R 2156 an d. Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT FOR TOCHTER

aus gutem Hause

Stelle als Stütze einer

Directrice ev. Gouvernante

in mittelgrosses Hotel
zwecks Ausbildung im
Hotelfach. Bevorz. wird
die franz. Schweiz.
Offerten unter ChifTre W
T 2245 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Eine Annonce

Die Wiederholung

vervielfacht die Wirkung der Inserate!

in der Hotel-Revue ist eine vorzügliche
Gcschäftsenipfehlung

Besseres, sympathisches Fräulcin, gesetzten Alters,
in allen Teilen der Hotellerie durch und durch
erfahren, 4 Hauptsprachen, mit schönem Erspartem,

wünscht Bekanntschaft zwecks

HEIRAT
mit nur besserm Herrn vom Fache in den 30er
Jahren. Gefl. OfTerten bitte nicht anonym, Diskretion

zugesichert, mit Bild unter ChifTre P A 2238
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Ansicht, dass dieser Oberste Rat" die
Hoffnungen nicht erfüllt hat, die man bezüglich der
Werbung für den Fremdenverkehr auf ihn gesetzt
hatte.

Wiesbaden. Wie die Frankfurter Zeitung"
meldet, beabsichtigt die Continentale Hotel A.-G.
in Wiesbaden, ihr Aktienkapital zu erhöhen
zwecks Übernahme der beiden Wiesbadener
Hotels Metropol-Monopol und Parkhotel, die
sich gegenwärtig in holländischem Besitz
befinden. Gleichzeitig soll der Sitz der Gesellschaft

nach Frankfurt a. M. verlegt werden.

Internationale Bäckereiausstellung in
Lausanne.

In der Zeit vom 7. 16. Juni 1929 wird in
den Hallen des Comptoir Suisse in Lausanne
eine Internationale Bäckereiausstellung
durchgeführt, die in Verbindung steht mit dem 44. Kongress

der schweizer. Bäckerei. Die Ausstellung
bezweckt, die Fortschritte der Bäckerei in
technischer, kommerzieller und sozialer Beziehung
der Öffentlichkeit vorzuführen.

Interlaken. Wie wir kurz vor Redaktions-
schluss vernehmen, ist der Präsident des Hotelier-
Verein Interlaken, Herr E. Krebs, am Dienstag
Abend gestorben. Ein Nekrolog folgt in der
nächsten Nummer.

Das erste halbe Jahrhundert der
Balneologischen Gesellschaft in Berlin. (O. T.)
So betitelt sich die schöne Festschrift, welche
den Teilnehmern des Jubiläumskongresses in
Berlin am 25. Januar 1929 überreicht wurde.
Am 14. Oktober 1878 wurde die balneologische
Sektion der Gesellschaft für Heilkunde in Berlin
gegründet, aus welcher sich bald die
Balneologische Gesellschaft entwickelte. Das Streben
des ersten Vorsitzenden, Sanitätsrat Dr. Georg
Thilenius in Bad Soden, war darauf gerichtet,
den Stand der Badeärzte zu heben und bei

ihnen das Interesse für wissenschaftliche
Arbeiten und wissenschaftliches Denken zu
fördern. Er vertrat den Standpunkt, dass die
Wissenschaft der feste Boden sei, auf dem die
Badeärzte stehen müssen, wenn die Bäder sich
so entwickeln sollen, wie es dem Wert ihrer
Quellen und ihrer klimatischen Faktoren
entspricht. Seit dem Jahre 1920 ist der Wirkl.-
Geh. Obermedizinalrat Prof. Dr. Eduard
Dietrich in Steglitz-Berlin Vorsitzender, durch
dessen Wahl die Balneologische Gesellschaft eine
Vereinigung aller wissenschaftlichen balneolo-
gischen Bestrebungen in Deutschland, erreichte,
die sich als zweckmässig und segensreich
erwiesen hat.

Die Festschrift gibt einen objektiven Überblick

über die grossen Leistungen der Balneolo-
gischen Gesellschaft durch das genaue Verzeichnis

der auf den Kongressen von 1879 bis 1928
gehaltenen Vorträge.

Folgende Schweizer Ärzte figurieren im
Mitgliederverzeichnis der Balneologischen Gesellschaft

: Dr. Oscar Bernhard, St. Moritz, Dr. Ditis-
heim, Basel, Dr. Stefan Hediger, Zürich und
St. Moritz, Dr. Hermann Keller, Rheinfelden,
Dr. Franz Armin Keller-Stopanny, Rheinfelden,
Dr. Frank Kormann, Ragaz und Lugano, Dr.
J. Leva, Lugano und Tarasp, Dr. J. Markwalder,
Baden, Dr. Schneiter, Zürich, Dr. H. Vogel-
Eysern, Davos, Dr. A. Vogelsang, Montreux und
Tarasp, Dr. med. Oscar Bernhard in St. Moritz
ist zugleich Ehrenmitglied der Gesellschaft.
Folgende Schweizer Ärzte haben im Laufe der Jahre
Vorträge im Schosse der Balneologischen Gesellschaft

gehalten : Dr. Bally, Ragaz, Dr. Hermann
Keller, Rheinfelden, Dr. Martin Zürich, Dr. J.
Leva, Tarasp, Dr. Stähelin, Basel, Dr. Schrumpf,
St. Moritz, Dr. Steffen Hediger, St. Moritz, Dr.
O. Bernhard, St. Moritz, Dr. H. Vogel-Eysern,
Davos.

Was die Balneologische Gesellschaft im Laufe
des halben Jahrhunderts geleistet hat, darüber
herrscht nur eine Stimme der Anerkennung auch
im Auslande.

Gute Bundesbahnergebnisse.
Das approximative Ergebnis der Gewinn-

und Verlustrechnung der Bundesbahnen, das für
das abgelaufene Jahr 1928 einen Aktivsaldo von
rund 17,2 Millionen Franken erzeigte, erfährt
durch die sukzessiven endgültigen Ergebnisse der
letzten drei Quartals-Monate eine willkommene
und ansehnliche Verbesserung. Während der
Oktober mit einem Überschuss der Betriebseinnahmen

von 15.418.000 Franken abgeschlossen

hatte, stellt sich das endgültige Ergebnis um
volle 370.000 Franken besser; im Dezemberresultat

ist zufolge nachträglicher Eingänge und
Buchungen eine Besserung um nicht weniger als
600.000 Franken schon jetzt, vorbehaltlich
des endgültigen Ergebnisses festzustellen,
sodass sich das Jahresergebnis 1928 bereits um
eine ganze Million verbessert hat.

Auch im Januar 1929 hat die Aufwärtsbewegung

angehalten. Die Gesamteinnahmen
erzeigen gegenüber der entsprechenden Zeit des
Vorjahres eine Steigerung um rund 880.000
Franken, die zum grössten Teil auf den Ertrag
des Güterverkehrs entfällt, während der Personenverkehr

nur eine Vermehrung um rund 60.000
Franken aufgewiesen hat. Die Ausgaben erfahren
eine Steigerung um rund 170.000 Franken, und
die Verschiedenen Einnahmen" sind um ein
Geringes hinter dem Vorjahr zurückgeblieben,
sodass das Ergebnis des Januars eine Besserung
von ca. 700.000 Franken aufweist, d. h. von
5.671.095 Franken Betriebsüberschuss auf rund
6,37 Millionen angestiegen ist. Diese Aufwärtsbewegung

ist umso bemerkenswerter, als der
Januar 1928 gegenüber seinem Jahresvorgänger
bereits eine Steigerung um 1,83 Millionen
gebracht hatte. r.

Erhöhung der Eisenbahntarife in Österreich.
Die Österr. Bundesbahnen stehen im Begriffe,

eine Reform ihrer Tarife durchzuführen. Es
sollen die Personentarife um 30 Prozent erhöht
werden. Der Nationalrat, dessen Hauptausschuss
den Anträgen der Bahnverwaltung bereits
zugestimmt hat, dürfte die Tarifrefotm in den
nächsten Tagen behandeln, so dass man mit
der Inkraftsetzung der neuen Taxen auf den
15. März rechnet.

Spezialwagen für Krankentransporte.
(S.V.Z.) Der Publizitätsdienst der Schweizerischen

Bundesbahnen hat eine reich illustrierte
Broschüre in deutscher und französischer Sprache
herausgegeben, enthaltend die Bedingungen für
die Bestellung eines Spezialwagens zum Transport

von Kranken. Die Wagen mit vier Achsen
können mit allen Schnellzügen sämtlicher
europäischer Bahnen mit Normalspur geführt werden.

Der Prospekt, der neben der Aussen-
ansicht einen Querschnitt mit Plan der
Innenausrüstung der Wagen besitzt, kann kostenlos
bei der Schweizerischen Verkehrszentrale Zürich
und Lausanne, sowie beim Publizitätsdienst
der Schweizerischen Bundesbahnen angefordert
werden.

Italienische Passvorschriften auf dem
Luganersee. (S.V.Z.) Infolge Abschaffung der
sogenannten Touristenkarte seitens der italienischen

Regierung muss jeder Reisende, von
nun an also auch Schweizer, zum Passieren
der italienischen Grenze im Besitze eines
gültigen Passes sein, der je nach den
Vereinbarungen der verschiedenen Länder mit Italien

vom zuständigen italienischen Konsulat visiert
sein muss. Für Deutsche und Schweizer ist
kein Visum notwendig.

_

¦ Diese Vorschriften
gelten auch für die rèiri italienischen Teile
des Luganersees, so hauptsächlich für den
Seearm östlich von Gandria bis nach Porlezza.

Fremdenfrequenz
Baden. Die Fremdenstatistik pro 1928

verzeichnet eine Gesamtbesucherzahl von 6276
Gästen, was gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang

von 286 ausmacht. Auch hinsichtlich der
Kurtage ergibt sich bei einem Total von rund
102,000 ein Minus von 2100 Tagen. Nach der
Nationalität der Gäste steht die Schweiz mit
4213 Personen an erster Stelle.

Flitterwochen- Hotels in London.
Die grossen Hotels der Themsestadt bilden

einen besonderen Anziehungspunkt der
Hochzeitspärchen: Der Leiter eines grossen Hotels
erklärte einem Gast, dass die Mehrzahl der
Hochzeitspärchen die Stille und Ruhe und
Abgeschiedenheit suchen, die sie am besten
in einem grossen Hotel finden, wo sie nicht
bekannt sind, wo sich niemand um sie kümmert
und sie ihre Freunde nicht auffinden können.
Es sei die einfachste Sache der Welt, in einem
grossen Hotel verloren zu gehen". C. Pf.-St.

Lustige Ecke

Kleiner Irrtum. Ein Engländer bewohnt in
einem Lausanner Hotel Zimmer No. 73 mit
Telephonanschluss. Abends um 10 Uhr tele-
phoniert er in die Loge : No. 73 one bottle of Evian.

Der Portier, der Wache hielt und nicht gerade
perfekt im Englischen ist, gibt ihm No. 73 in
Evian.

Gross war das Erstaunen des Gastes, als die
No. von Evian kam. Wollte der Portier die
Flasche Evian direkt von der Quelle bestellen
Noch grösser das Erstaunen des Portiers, der
Fr. 1. für den Anschluss bezahlen musste.

Redaktion Rédaction:

Dr. Max Riesen

A. Matti Ch. Magne

Sdiweizeristiie
Wagons u. Aufzügefabritt AG

Schlieren- Züridi
fabriziert Aufzüge aller Art

Platzvertreter:
Bern : Ing. A. Bernheim Telephon Bollw. 46.79
Basel : Ing. E. Laue Telephon Birsig 84.62
S (.Gallen: Hch. Lips Telephon 30.98

Lingerie-Gouvernante
gesucht

für Hôtel Métropole et National in Genf. Jahresstelle.

Offerten mit Photographie, Zeugnis-Abschriften
und Gehaltsansprüchen sind an die Direktion

zu richten.

GESUCHT
für zwei Hotels (50 und 80 Betten) im Berner Ober-

:j land, mit Eintritt Mitte Mai und l.Juni
sehr tüchtige, entremetskundige

Küchenchefs
Lohn monatlich Er. 400 bis G00.-. Nur durchaus
selbständige und seriöse Arbeiter belieben sofort
Offerten mit Zeugnissen zu richten an Postfach 8055

Meiringen.

JUNGER PATISSIER
mit prima Referenzen

sucht per sofort Stelle
in gutes Haus. Offerten unter Chiffre B D 2244 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesteppte Matratzenschoner,
Wolldecken, Steppdecken, Daunensteppdecken,

Duvetsdecken und Kissen.

Umarbeiten von Duvets
in Ia. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc.

Steppdecken und Bettwaren-Fabrik
A. Staub & C^, Seewen (Schwyz)

Gesucht
zu baldigem Eintritt in Jah¬

resstelle :

Sekretärin-
Buchhalterin

bilanzsicher, deutsch und
franz. korrespondier., Dac-
tylograph. Offerten m.
Zeugniskopien und Photographie
gefl. an Salinenhotel Rhein¬

felden.

Koch-
Lehrstelle

gesucht für 16jährigen,
gesunden, starken und
intelligenten Knabcn.Of-
ferten an Christ. Kämpf,

Ortbühl, Steffisburg
(Berner Oberland).

Benzin- u.
Öl-Brände

löscht restlos der

Schaumlöscher

Zeugnisse und Referenzen
sprechen. Einfachste
Handhabung. Vertreter in der

ganzen Schweiz.

Fabrikation und Vertrieb

IU. Betlenmann Sohne
ZÜRICH 6, Spyristrasse 9.

Telephon Hott. 22 86.

LA MARQUE PRÉFÉRÉE DES GRANDS HOTELS
RÉPARATIONS ET RÉARGENTURE SUR TOUTES MARQUES

USINES À PARIS S' DENIS-MILAN-PESEUX,NEUCHÂTEL

DEVIS SUR DEMANDE ET SANS FRAIS PAR .-

M- HANS HERZOG, 5 BERGLISTRASSE, LUCERNE
TÉL. 19. 81

REPRÉSENTANT GÉNÉRAL POUR LA SUISSE

Kochlehrstelle
(Volontär) sucht junger
Bursche, der ein Jahr die
Wirtefachschule in Zürich be¬

sucht hat,

znr Ausbildung
in grösserem Hotel oder
Restaurant. OfTerten unter
Chiffre E T 2144 an die
Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.

tllllilllllilllllillllliillllilllllilllllillllli
Energische, fach- und
sprachenkund. Schwestern suchen
sofort Stellen in gleichem

Hause als

11. II.

It,

Italien oder Frankreich
bevorzugt. Offerten u. Chiffre
C E 2212 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

I||||M||||II||||M||||II||||II||||II||||II||||I
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Geschirr-Abwaschmaschinen

HD. SIIMiMON II

Neue Modeile

Über 50 Schweizer Hotel, Restaurants, Pensionen,
Sanatorien etc. bedienen eich unserer Fabrikate

Unsere

neue Abwasch-Anlage,
mtt. der

Flach- und Hohlgeschirr"
einwandfrei gebürstet, gespült, getrocknet und
erwärmt werden kann ist die

billigste in der Anschaffung und im Betriebe.
Auch an Lichtleitung arvschliessbar

TORNADO A.G. BERN
Spezialfabrik für Geschirrabwaschmaschinen

CHASSIS
von Elektromobil

solid, sehr gut erhalten, 2 2'/2 Tonnen, fast neue
Bereifung, Batterie revidiert, ist wegen Platzmangel

spottbillig zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre L Z 2227 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Jüngere Dame sucht
Vertrauensposten

in Pension oder Tea-Room, event. Beteiligung oder
Übernahme eines kl. Geschäftes. Offerten unter Chiffre

E L 2241 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison (Mai-September) :

Küchenchef
Aide de cuisine oder Köchin
Küchenbursche
Küchenniädchen
Obersaaltochter
Saallehrtochter
Zimmermädchen
Iiingeriemadchen

Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten
unter Chiffre F. A. 2232 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Grösseres Hotel-Unternehmen, mit Sommer- und
Wintersaison, sucht tüchtige, energische

Officegouvernante, die schon in grossem Betriebe
tätig gewesen, eine

Aide-Officegouvernante und erfahrene
Etagen-Gouvernante, ersten
Maschinenwäscher u. tüchtige, erfahrene Oberglätterin

Ohne gute Referenzen unnütz, sich zu melden.
Oiferten unter Beilage der Zeugniskopien und
Photographie, nebst Angabe der Gehaltsansprüche an
ChilTre T.E. 2226 an d. Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

Frei ab 1. April
für nur erstklassige Etablissements

erstklassige Konzert- n. Jazzkapelle
(4 Herren), Besetzung in Konzert: 2 Violinen, Cello und
Piano, Jazzmusik in modernstem Styl mit 12
Instrumenten, Refraingesang in 4 Sprachen. Bitte anhören".
Referenzen von nur ersten Häusern. Gefl. Offerten an

A. ST0CKT0N, Töpferstrasse 8, LUZERN.

Wir sind auf Wunsch gerne
bereit, Ihnen Adressen von

BEZUGSQUELLEN
aus unserem Inserenten-Verzeichnis

bekannt zu geben.
Die Administration

TEPPICHE -VORHÄNGE

eelhaar
Kernes
G£G«. >66Ç

ITWUNSTRAS S E
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Assemblée ertraordi-
naire des délégués

Avis provisoire
D'ici à la fin d'avril, la S. S. H. doit

préciser son attitude vis-à-vis de l'avant-
projet de loi fédérale sur le repos
hebdomadaire élaboré par l'Office fédéral du
travail. La décision à prendre à cet égard
étant de la compétence des délégués, le

Comité central, dans sa réunion de la
semaine dernière, a décidé de convoquer pour

le 23 avril 1929, à Zurich, une

Assemblée extraordinaire
des délégués.

Elle aura lieu à l'Hôtel Savoy-Baur en
Ville.

Une série d'autres questions figureront
également à l'ordre du jour.

Les membres de la S. S. H. sont priés
de prendre bonne note de cet avis
provisoire.

A l'Ecole professionnelle
hôtelière de Cour-Lausanne

Le 2i février 1929, le Comité central de
la S. S. H. et la Commission scolaire ont
procédé à l'inauguration du nouveau
bâtiment de l'Ecole professionnelle hôtelière de
Cour-Lausanne. On se rappelle que la
commune de Lausanne a dû exproprier
plusieurs terrains à Cour pour élargir la
route Lausanne-Genève, devenue dangereuse
en cet endroit par suite du développement de
la circulation moderne. Une partie de
l'ancien bâtiment de l'Ecole devant être
démolie, toute la partie de l'immeuble la
plus rapprochée de la chaussée a été reconstruite

et agrandie. Disons dès maintenant
que l'architecte a su adapter très heureusement

le style du bâtiment neuf à celui des
autres constructions existantes.

Dans la matinée, la Commission scolaire
a siégé à l'Ecole même, sous la présidence
de M. Ch.-Fr. Butticaz. Puis les membres de
la Commission et ceux du Comité ont pris
part à un lunch servi dans la petite salle.
L'élégante décoration de plantes vertes, où
ì'on remarquait de très originaux cactus,
ja sûrement fourni l'occasion d'une excellente
leçon sur la décoration d'une salle à manger.
Le menu a fait grand honneur au professeur
de cuisine et à ses jeunes collaborateurs.
Quant aux élèves qui assuraient le service,
ils avaient l'air aussi à l'aise que des
professionnels.

Au dessert, M. le Dr. H. Seiler, président
central de la S. S. H., fait un éloge chaleureux
de l'activité et de l'énergie du président de
la Commission scolaire, M. Butticaz, dans
la direction générale de l'Ecole et tout
particulièrement dans les récents travaux
d'agrandissement et de modernisation. Il
salue la présence de plusieurs dames, en
soulignant que c'est la femme de l'hôtelier
qui sait donner à nos hôtels suisses cet
agréable caractère spécial de «home», si

apprécié de la clientèle. Enfin il félicite
M. Doepfner, membre du Comité et Mme.
Doepfner, de Lucerne, qui fêtent en ce
jour le 25me anniversaire dc leur mariage.

M. Butticaz remercie M. lc président
central des aimables paroles qu'il lui a
adressées. Il relève que si cette réception a
été organisée, c'est surtout pour fournir
aux élèves de la cuisine et du cours professionnel

l'occasion de s'exercer dans des
travaux sortant du cadre habituel de tous
les jours.

M. Doepfner remercie à son tour pour
les félicitations qui lui ont été présentées
à l'occasion de ses noces d'argent. Il fait
également un vif éloge du dévouement avec
lequel M. Butticaz préside aux destinées
de notre Ecole hôtelière et cherche sans
relâche à lui conserver la haute renommée
dont elle jouit en Suisse et à l'étranger.

Disons à ce propos que l'institut compte
actuellement 72 élèves au cours professionnel
et 14 au cours de cuisine. Une quinzaine
d'auditeurs devant suivre le cours supérieur
qui sera donné durant quatre semaines à

partir du 28 février, c'est une centaine
d'élèves au total qui bénéficieront en mars
des leçons données dans l'établissement.

Après le lunch arrivent d'autres invités:
des représentants des autorités et de la
presse et bon nombre de membres de
l'hôtellerie lausannoise. Ils sont reçus par
les présidents du Comité et de la Commission

scolaire et par la direction de l'Ecole
et l'on procède immédiatement à la visite
du nouveau bâtiment.

Au sous-sol a été aménagé un grand
vestiaire, avec des compartiments métalliques

fermés, où chaque élève place les
habits dont il a besoin pour son travail,
pour les leçons, pour les récréations, pour
le sport, etc., de sorte que personne ne
remonte pendant la journée dans les chambres
à coucher et dans les dortoirs.

Le rez-de-chaussée et le premier étage
sont occupés par de jolies salles de classe,

amplement éclairées et pourvues d'un
ameublement aussi simple que pratique. Les
installations hygiéniques sont un modèle
du genre. Au deuxième étage, des chambres
à coucher à un, deux ou trois lits sont toutes
munies de l'eau courante.

¦ ---T. «¦ *
On s'est beaucoup intéressé, entre autres/

au revêtement des murs de l'escalier. Il est
fait en «pesette», mélange de gravillon
du Rhône ét dè ciment français blanc, avec
une bordure de planelles vertes. Ce revêtement,

très joli et d'une solidité à toute
épreuve, se recommande spécialement pour
les écoles, les bâtiments publics et les hôtels.

On a fait partout de beau et bon travail,
sans luxe inutile, mais en se conformant aux
meilleurs principes applicables dans les
constructions de cette espèce. Il faut en
féliciter vivement les auteurs et les réalisateurs.

La visite du nouvel immeuble achevée,
tout le monde se retrouve dans la grande
salle, sobrement mais fort agréablement
décorée. A la table d'honneur prennent
place les représentants des autorités et les
membres du Comité central et de la
Commission scolaire. Les autres invités, le

corps enseignant et les élèves remplissent
la salle, où est servi par petites tables un
excellent buffet froid.

Autour du buffet, sous les ordres de Mme.
la directrice Bertsch et du professeur de
cuisine,. M. Deléaval, une brigade de beaux
cuisiniers en veste et toque blanches
s'empressent à l'ouvrage, tandis qu'à côté d'eux
l'orchestre jazz-band de l'Ecole, dirigé par
l'élève Buchsbaum, de Vienne, fait entendre
de fort jolis morceaux.

M. Butticaz, qui préside, donne tout
d'abord la parole à M. le Dr. Seiler, président
de la Société suisse des hôteliers.

L'orateur souhaite la bienvenue aux
représentants du gouvernement vaudois et
de la commune de Lausanne, ainsi qu'à
tous les invités. Il souligne le rôle important
joué par l'industrie hôtelière .dans notre
économie nationale et relève que les hôtels
sont un précieux débouché pour les produits
de notre agriculture. L'hôtellerie suisse fera
son possible pour atténuer la crise traversée
actuellement par les cultivateurs. A son
tour, elle compte sur l'appui des autorités,
car elle en a encore grand besoin. Enfin
M. le Dr. Seiler remercie les autorités
cantonales vaudoises et les autorités
communales de Lausanne dc leur bienveillance
à l'égard de l'Ecole professionnelle de la

S. S. H. et porte son toast aux représentants
de ces autorités, M. le conseiller d'Etat
Porchet, chef du Département cantonal de

l'agriculture, du commerce et de l'industrie,
et M. Gilliéron, président du Conseil
communal.

M. Butticaz, président de la Commission
scolaire, s'associe aux paroles de bienvenue
adressées aux invités par M. le président
central. Il salue avec un plaisir particulier
la présence d'un vétéran de l'hôtellerie et
l'un des fondateurs de l'Ecole hôtelière, M.
Armleder, qui malgré son grand âge- a tenu
à assister à l'inauguration du nouveau
bâtiment, témoignant ainsi une fois de plus de
l'intérêt qu'il porte à notre institut d'enseignement

professionnel. Après avoir rappelé
les circonstances flans lesquelles a été
décidée la construction de l'immeuble inauguré

en ce jour, il exprime ses chaleureux
remerciements à tous ceux qui ont contribué
à Fédification du bâtiment, avec autant de

rapidité que de soin. Puis il annonce l'ouverture

prochaine du cours supérieur et remercie
les hommes aussi dévoués que compétents
qui ont bien voulu accepter d'y donner
l'enseignement prévu au programme.

M. le conseiller d'Etat Porchet se déclare
heureux d'avoir été désigné comme le

porte-parole des autorités cantonales en
cette cérémonie d'inauguration. Il salue
la présence sur le sol vaudois des participants
provenant des autres cantons confédérés.

Il remercie M. le Dr. Seiler des aimables
paroles adressées au canton de Vaud, dont
les autorités comprennent le rôle joué par
l'hôtellerie dans l'économie publique suisse
et l'influence du mouvement touristique sur
notre balance commerciale. Le canton de
Vaud a fait son possible pour diminuer
l'intensité de la crise hôtelière. L'orateur
.'a entendu avec un plaisir particulier le

passage du discours de M. le Dr. Seiler
relatif à l'agriculture et il félicite les hôteliers
de Lausanne et du canton d'avoir bien voulu
tenir compte des vux du chef du Département

de l'agriculture en faisant paraître
très régulièrement .sur leurs tables des

produits du pays. La bonne entente
réciproque est nécessaire dans ce domaine.
C'est aussi par la bonne entente que l'on
pourra résoudre au mieux le problème de la
réglementation du travail. L'orateur est
heureux de voir l'Ecole professionnelle hôtelière

de Lausanne grandir et prospérer, et
notamment de la voir ouvrir un cours
supérieur d'hôtellerie. Il souhaite à l'Ecole
une prospérité toujours croissante pour le
bien de l'hôtellerie suisse.

Enfin M. Gilliéron, président du Conseil
communal de Lausanne, présente les
félicitations des autorités de la ville. La visite
des nouveaux locaux montre combien la
S. S. H. tient à faire de son Ecole professionnelle

une institution de tout premier ordre.
La commune de Lausanne est fière de

posséder cette Ecole, à laquelle elle porte le

plus vif intérêt et souhaite pleine réussite et
prospérité.

Pour bien graver dans la mémoire des

jeunes le souvenir de cette journée
d'inauguration, les présidents du Comité central
et de la Commission scolaire accordent aux
élèves une demi-journée de congé pour une
promenade d'instruction, agrémentée par.
une collation offerte par la S. S. H. Cette
nouvelle est accueillie par les hourras -

enthousiastes des élèves.

La cérémonie est terminée et les invités
se dispersent peu à peu. Les membres du
Comité central se rendent à l'Hôtel Royal
pour se mettre aussitôt en séance. Celle-ci
est interrompue vers huit heures pour un.
repas en commun, puis elle se poursuit
jusqu'à une heure qui n'appartient déjà plus
à la soirée. Les travaux s'achèvent dans la
matinée du lendemain. Nos lecteurs trouvent
le compte rendu de ces travaux dans la
partie allemande de ce numéro; nous le
publierons en français dans notre édition de
la semaine prochaine.

La publicité de l'hôtel
ii.

Passons à la publicité proprement dite,
c'est-à-dire aux insertions dans les journaux
et revues du pays et dc l'étranger.

Il faut distinguer ici entre la publicité
individuelle et la publicité collective.

N'oublions pas que la réclame individuelle
au moyen d'annonces coûte beaucoup d'argent

et que son rendement est rarement
proportionné à la dépense. Aussi faut-il choisir
très judicieusement les journaux et revues
lus vraiment par la clientèle désirée et ne
pas éparpiller ses commandes au hasard. On
utilise la réclame individuelle surtout dans
la propagande s'adressant à la clientèle du
pays, exception faite pour les grandes entreprises

de caractère international. Pour la
propagande à l'étranger, la réclame collective

est de beaucoup préférable, parce que
les annonces peuvent être beaucoup plus
grandes, partant plus voyantes et mieux
lues, tout en étant relativement moins
coûteuses, à cause de la répartition des frais sur
un nombre plus ou moins considérable de
participants.

La réclame au moyen d'insertions doit
être, sinon permanente, du moins
périodiquement répétée. Elle s'intensifie naturellement

avant le début des saisons. Les
annonces doivent absolument figurer en bonne
place. Cette condition est de première importance

; elle doit en tout cas être mentionnée
dans le contrat de publicité. L'insertion ne
contiendra que les indications indispensables,
les détails étant fournis par le prospectus.
Si l'insertion n'est pas constamment la même,
elle doit du moins contenir un élément
invariable, grand titre ou cliché, très voyant,
qui attire irrésistiblement l'attention du
lecteur. Les variantesde rédaction, imprimées
en plus petits caractères, ne font alors
qu'ajouter à l'intérêt de l'annonce.

Le contrat de publicité doit faire l'objet
de la plus grande attention de la part- de
l'hôtelier. Chacun sait que nombre de courtiers

d'annonces sont plus facilement beaux
parleurs qu'hommes loyaux et consciencieux,

et qu'ils cherchent avant tout à sje
créer de gros revenus, aux dépens des
personnes trop confiantes dans des promesses
alléchantes, mais qui ne seront pas tenues.
A défaut d'expérience personnelle, il faut
s'entourer de conseils; un jeune hôtelier n'a
pas à rougir d'en demander à des collègues
plus âgés ou à des institutions spécialisées
dans la publicité touristique. Il faut' prendre
la peine de lire le contrat d'un bout à l'autre,
sans négliger les petites notes habilement
dissimulées en marge ou dans des angles.
La question du for, c'est-à-dire la détermination

du lieu où la partie contractante qiii
n'aurait pas rempli ses engagements pourrait
être actionnée en justice, doit être réglée en
ce sens que le for sera fixé au domicile de
l'hôtelier et non pas au domicile de l'éditeur,
si celui-ci est établi à l'étranger. Si le formulaire

de contrat contient la clause contraire,
il faut nettement refuser de conclure l'affaire,
car cette précaution de l'éditeur est d'un
mauvais présage. Il faut refuser tout
paiement à l'avance, comme tout versement
d'acompte tant que l'éditeur n'a pas fourni
une partie proportionnée de ses prestations.

N 'oublions pas que certaines publications
de réclame sont purement fictives, c'est-à-
dire que les éditeurs font imprimer seulement
les justificatifs qu'ils sont obligés de
communiquer aux annonceurs. Le tirage des

journaux ou revues où l'on se propose de
faire de la publicité doit être connu exactement

et sûrement, non seulement par des
affirmations verbales, mais sur la foi de
documents authentiques. Tout engagement

du courtier d'annonces doit être écrit
et figurer dans le contrat de publicité.

En ce qui concerne la rédaction des

annonces, nous donnerons un seul conseil
à l'hôtelier: il faut suivre la mode, qui varie
presque constamment. Le meilleur moyen
de s'y conformer, c'est de lire soi-même des

journaux et des revues où paraît ordinairci-
ment de la publicité hôtelière et de chercher
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dans les meilleures annonces les idées qu'il
est possible d'adapter aux besoins de sa

propre entreprise. Surtout il faut dire la
vérité. On s'expose à de graves déceptions
en cherchant à attirer des clients par la
vantardise et les exagérations de n'importe
quelle nature. Un seul client déçu peut
détruire les bons effets de notre propagande
dans sa localité. Enfin l'hôtelier consciencieux

s'abstiendra en tout cas de dénigrer
indirectement les établissements de ses
collègues en affirmant dans sa publicité, par
exemple, que sa maison est la meilleure de la
place, etc.

Nous n'avons pas à nous étendre sur la
publicité collective. L'hôtelier jouit ici d'une
garantie qu'il n'a pas dans sa réclame.
individuelle, à savoir l'expérience des sociétés et
institutions organisant cette propagande,
soit en ce qui concerne son exécution, sa
diffusion et son efficacité probable, soit en
ce qui concerne la dépense. Il est clair qu'il
faut adapter aussi cette catégorie de
propagande au budget de l'hôtel et se borner à

participer à celle qui atteint la clientèle
souhaitée.

Par réclame spéciale, nous entendons
toute la propagande en dehors du prospectus
et de l'insertion de journal: les affiches
illustrées, la réclame dans les horaires bro1
chés ou affichés, dans des guides touristiques
locaux ou régionaux, dans des annuaires,
etc., les cartes postales illustrées, le papier
à lettres à en-tête de l'hôtel, les souvenirs
divers remis en cadeau aux clients (un
procédé qui n'est pas toujours recommandable),
les circulaires personnelles, les arrangements
avec d'autres hôtels ou des agences de

voyages, etc. Chaque hôtelier jugera, d'après
ses moyens et d'après le genre et l'importance
de son établissement, dans quelle mesure il
peut et doit tirer parti de ces différents
moyens de recommander son établissement.

(A suivre.) Mg.

Encore l'organe technique
de l'hôtellerie suisse

L'Union Helvetia a répondu dans un
assez long article à ceux que nous avons
consacrés à sa publication : Hôtellerie, organe
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technique de l'hôtellerie suisse. Elle évite
adroitement de s'expliquer sur le point
essentiel, c'est-à-dire sur la question de
savoir si une association d'employés d'hôtels
a le droit de publier un organe de l'hôtellerie
suisse. Nous tenons à répéter les déclarations

suivantes:

i. L'Union Helvetia est un groupement
d'employés; la revue en question est une
publication éditée et rédigée par des
employés. Par conséquent, elle n'a pas le droit
de donner à une de ses publications le
qualificatif d'organe de l'hôtellerie.

2. La Revue suisse des hôtels est depuis
37 ans l'organe officiel de la Société suisse
des hôteliers; elle a toujours été considérée
comme l'organe de l'hôtellerie, c'est-à-dire de
la classe patronale hôtelière, dont elle défend
les intérêts.

Cette distinction doit être bien établie
et constatée, notamment dans les milieux
des fournisseurs d'hôtels, qui pourraient être
induits en erreur par l'appellation erronée
d' « organe technique de l'hôtellerie suisse»
donnée à sa revue technique par l'Union
Helvetia.

Nous prions les industriels et les
commerçants en relations d'affaires avec l'hôtellerie,

ainsi que les merrïbres de la S. H. H.,
de prendre bonne note des déclarations
ci-dessus.

Hôteliers, méfiez-vous!
Un bon hôtel ne doit s'inscrire que dans

les listes et guides édités par les organisations
officielles du tourisme et de l'hôtellerie;
il ne doit faire de la publicité que dans les
journaux et périodiques connus, atteignant
vraiment la clientèle recherchée.

Méfiez-vous de toute autre sollicitation.
Il n'y a pas de truc plus ou moins malhonnête
qui ne soit utilisé par les agences douteuses
à noms pompeux. On sollicite simplement
des renseignements sur votre hôtel; on ne
vous demande pas même de souscription
et l'on vous promet de faire figurer votre
établissement dans de «prétendus» guides
de France, d'Allemagne ou d'ailleurs.

Seriez-vous assez naïfs pour croire une
minute au désintéressement de ces faiseurs
de boniments?

Dès qu'ils ont votre réponse, ils la
communiquent à des complices dont ils
touchent une forte commission. Tous ces
malandrins préparent ainsi une brochure
quelconque; puis, quand ils ont quelques
centaines de noms d'hôtels «bonnes poires»,
ils vont solliciter la publicité des fournisseurs,
à de hauts prix. Et quand le tour est joué,
tous ces larrons en foire se partagent le
gâteau. Quant à la brochure, elle est envoyée
uniquement aux hôtels et aux fournisseurs
qui sont tombés dans le panneau; jamais
le grand public n'en voit un seul exemplaire

Du reste, figurer dans ces prétendus
guides, c'est déclasser son hôtel aux yeux
des gens sérieux et avisés.

Ainsi vivent à vos frais et à ceux de
fournisseurs toute une bande de paresseux
et de bluffeurs de première classe, à Paris
notamment.

Hôteliers! donnez l'ordre à votre
personnel de mettre poliment à la porte cette
bande d'exploiteurs de votre naïveté et
faites vous-même votre publicité personnelle
dans les organes universellement connus,
et là seulement.

(L'Hôtellerie, Paris). Félix Meillon.

Le vignoble valaisan
De la plaine valaisanne du Rhône, les vignes,

en rangs ordonnés, partent à l'assaut des pentes
escarpées du versant nord de la vallée, inondées
depuis les premières heures du jour jusqu'à la
nuit des rayons d'un brûlant soleil. Toute l'année,
le soleil réchauffe ainsi cette terre que seule une
volonté tenace a pu asservir et plier au joug de
la culture. Chaque parcelle, chaque motte a été
pétrie, façonnée, émiettée par la main du vigneron
avant de recevoir le cep délicat. Il a fallu dompter
les torrents, élever des murs pour couper les
pentes et retenir la terre, amener de fort loin
l'eau nécessaire pour rafraîchir ces sols arides et
desséchés. Les vignerons d'aujourd'hui
continuent courageusement la tâche des anciens, qui
parmi ces rochers stériles ont étendu comme un
splendide tapis 3300 hectares de belles et bonnes
vignes.

Selon la tradition, les Romains auraient été
les premiers à cultiver la vigne sur les rives du
Rhône valaisan. Ce n'est cependant qu'à partir
du Xle siècle que l'on trouve des documents

authentiques sur les vignobles du Valais. Au
moyen âge, ils prirent une considérable extension.

Plus tard, les officiers et les soldats valaisans
qui servirent aux régiments étrangers de France,
d'Espagne ou d'Italie rapportèrent de leurs
campagnes des cépages nouveaux qu'ils plantèrent
dans leurs clos, au pays natal. Grâce au climat
chaud et propice, ces plants prospérèrent et
purent se maintenir jusqu'à nos jours. On les
conserve jalousement, car seul en Suisse le Valais
peut leur convenir; ce sont les « vieux plants ».

Il y a un peu plus d'un demi-siècle, d'autres
cépages firent leur apparition dans le vignoble
valaisan, le « fendant » et le « Rhin » ou Sylvaner.
Le premier, importé de France, fut longtemps
confiné aux alentours de Sierre. Les vignes du
Montibeux, furent parmi celles où sa culture prit
tout d'abord une large extension. Les cépages du j

fendant et du Rhin sont maintenant répandus
un peu partout, car ils ont trouvé en Valais les
conditions les plus favorables pour leur parfait
épanouissement. Leurs vins sont fins, fruités,
agréables et font le charme des connaisseurs; peu
acides, ils conviennent aux estomacs délicats et
sont le complément obligé des meilleurs repas.

Alors que dans le vignoble vaudois on cherche
à unifier les cépages, le Valais garde dans ce
domaine une diversité que l'on ne trouve nulle
part ailleurs. A cette diversité des plants, il faut
ajouter celle des parchets, de l'exposition et de
l'altitude, de sorte que le pays produit la plus
merveilleuse gamme de vins de choix, depuis les
crus légers et pétillants qui relèvent la grâce
d'une entrée ou d'un hors-d'uvre jusqu'aux
maraues capiteuses que l'on produit au dessert.

Les cépages de fendant et de Sylvaner
fournissent les vins de grand commerce, mais aussi,
dans certains clos privilégiés, des vins de bouteille,
comme le Montibeux, le Molignon, le St. Théodute.
Le Valais est également fier de son Dôle, le
véritable petit pinot de Bourgogne, si appétissant sur
les tables, parmi les plats de viande, dans sa robe
éclatante de pourpre et de rubis. Le pinot gris
donne le Malvoisie, un vin de grande race. Ailleurs
nous trouvons le Muscat parfumé, l'Hermitage
aux allures méridionales, l'Humagne et l'Arvine,
qui sous des dehors un peu brusques parfois ne
manquent pas d'une délicieuse finesse. Nous
n'aurons garde d'oublier le Rouge du Pays, qui
tient avantageusement sa place dans ce cortège

.de crus magnifiques.
Les automnes des grandes années, une partie

de ces vins s'enrichiront encore des parfums
subtils qu'ils auront accumulés en flétrissant à
demi sur les souches jusqu'aux jours avancés de
novembre. Ces « vins flétris », splendides et corsés,
prodiguent à leurs fidèles d'incomparables
jouissances.

Mais que de peines, que de travaux, que de
soucis, depuis les premiers beaux jours, à la taille
de la vigne, jusqu'au moment de la vendange,
bien plus, jusqu'à l'heure où le flacon, vieilli à
souhait, est apporté sur la table où l'attendent
les convives. C'est le transport des fumures, c'est
le fossoyage, c'est la plantation des échalas,
l'ébourgeonnement, le levage des jets, la lutte
contre les maladies et les insectes; ce sont les
sarclages, les nettoyages et les binages qui se
suivent sans répit du printemps à l'automne.
Ailleurs, on peut s'aider souvent de la machine

Seit 16 Jahren bestehende, seriöse Firma, die spez.
mit den grossen Hotels des In- und Auslandes
arbeitet, nachweisbar sehr gut eingeführt ist und
glänzende Erfolge erzielt, übergibt grössere
Gebiete event. ganze Staaten zur Bearbeitung auf
feste Rechnung. Erstkl. Rendite wird nachgewiesen.
Absolut seihständige Position. Sprachenkenntnisse.
Interessenten, die über ein Barkapital von zirka
Fr. 4000 verfügen, wollen sich mit genauen
Offerten unter Angabe der in Betracht kommenden

Gebiete wenden au Bahnpostfach 279, Zürich.

Les Bureaux

Lambert Picard
à Paris
i6B Pereire

Caves à

Meursault (Côte d'Or)

et a

Bordeaux

Le plus important choix en vins fins français
de provenance directe

I
Dcmandcr

tarifs et échants Â
Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden

Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger, und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der
Spezialschule für Englisch Rapid" in Luzern hat auf Grund
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches jedermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und leichtfasslicher Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. Man verlange
Prospekte mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.

Spezialschule für Englisch Rapid" In Luzern 80

M. M. les Sociétaires sont
priés de réserver leur
commandes aux Maisons qui
soutiennent notre journal

par leurs annonces.

MANUFACTURE DE TOILES

YAN DEN BRIEL & VERSTEH
Fondée en 1847

Linges de table
damassés

Dessins choisis

Tissage de noms etc.
dans chaque article

EINDHOVEN (Holland) Fondée en 1847

Linges de lit
Essuie-Mains

Serviettes éponge

Qualité supérieure
Prix avantageux

REPRESENTEE PAR MONSIEUR H. GREDIG, ZURICH
SCHÜTZENGASSE 5, TÉLÉPHONE SELNAU 73.34

Thuecuny
oie elektrisdie
Orangen- nnd Zitronenpresse

Sunkisl"
(für Anschluss an jede Steckdose)

erlaubt Ihnen ein rasches u. ganzliches

Auspressen der Früchte.

In 2 bis 3 Monaten macht sie sich

durch Einsparung an Zeit und
Früchten von selbst bezahlt.
Referenzen zu Diensien.

Sdiwabenland & Co. A.G.
Zfiridl, Si.Peiersrr. 17

Telephon Ulo 3740

Das anerkannt befte Reinigungsmittel
für den Hotelbedarf ist

KELLERS
Sandschmierseife

in Zubern von 50 Kg. an zu Fr. 65. ab
(Bei grösseren Bezügen Spezialpreise)

Chem i sehe und
Seifenfabrik Stalden

(EMMENTAL)
Goldene Medaillen: Basel 1921, Luzern 1923, Hors

Concours" Burgdorf 1924, Zürich 1027.



ct du moteur; sur les pentes rocheuses du Valais,
rien n'a pu encore remplacer le travail humain.

Après le labeur au grand air s:accomplissent
les délicats travaux de la cave. Que de soins
assidus, que d'attentions tendres ne faut-il pas
pour que le moût bouillonnant se transforme en
vin clair dans les meilleures conditions! Dans
l'ombre propice de la cave profonde, le mystère
se réalise par degrés; la fermentation, d'abord
impétueuse et violente, se calme avec les jours;
puis, lentement, issu de la masse trouble du
début, le vin paraît, jeune et brillant, prêt déjà
à verser dans le cur des pauvres humains la
joie avec l'oubli.

(D'après le Dr Henry Wuilloud.)

Un grand artiste de la cuisine
G. A. Escoffier

Auguste Escoffier est né le 28 octobre 1S46 à

Villeneuve-Loubet, dans le département français
des Alpes-Maritimes.

A l'âge de treize ans, il débuta en cuisine chez
son oncle, au «Restaurant Français», à Nice.
Six ans plus tard, en 1865, il se rendit à Paris,
où il entra au «Petit Moulin-Rouge», le fameux
restaurant des Champs-Elysées. Au début de la
guerre de 1870, il fut attaché comme chef de
cuisine au grand quartier général de l'armée du
Rhin. Fait prisonnier à Metz, il fut dirigé sur
Mayence, où il fut bientôt placé au service de
l'état-major du maréchal Mac-Mahon, prisonnier
dans cette ville. La paix signée, il revint en
France en même temps que l'état-major, mais
il y resta attaché jusqu'en 1873.

Libre alors du service militaire, il rentra au
«Petit Moulin-Rouge», mais cette fois en qualité
de chef; il dirigea les cuisines de cet établissement
jusqu'en 1878.

Dans les années 1880, il travailla pendant
l'hiver au Grand Hôtel à Monte-Carlo et
pendant l'été à l'Hôtel National à Lucerne. Comme
tant d'autres, l'Angleterre l'attirait. Il dirigea
à Londres les cuisines du Savoy Hôtel, puis
celles du Carlton Hôtel jusqu'en 1919.

Entre temps, pour le compte de la Société du
Carlton Hôtel, il fut chargé de présider à
l'installation des cuisines de diverses maisons très
importantes et d'en faire l'ouverture. Citons entre
autres le Grand Hôtel à Rome, le Ritz Hôtel à
Paris, l'Esplanade Hôtel à Hambourg, l'Esplanade

Hôtel à Berlin, le Ritz Hôtel à Madrid, le
Ritz-Carlton Hôtel à New-York, le Ritz Hôtel
à Londres. Il réinstalla les cuisines du Hyde
Park Hôtel à Londres. Sous ses conseils furent
organisées les installations de cuisines de nombre
d'hôtels de premier ordre en Amérique du nord
et du sud, ainsi que sur les plus grands paquebots
de la Compagnie Hambourg-Amérique, ce qui
l'obligea souvent à faire de longs voyages au
delà des mers.

Par ses multiples recherches et ses découvertes

dans le domaine de l'art culinaire,
Escoffier s'est acquis une réputation mondiale,
tandis que sa modestie, sa haute probité
professionnelle et le plaisir avec lequel il «rendait

service» lui ont valu l'estime et le respect de
tous. Ses mérites lui ont fait décerner maintes
distinctions honorifiques: la croix d'officier du
Mérite agricole, la médaille d'or de la Mutualité
française, la croix de chevalier de la couronne
d'Italie, la croix de l'ordre du Dannebrog, la
médaille de la Reconnaissance française, la croix
de chevalier, puis l'insigne d'officier de la Légion
d'honneur.

Pendant plus d'un demi-siècle, Escoffier, a
formé des élèves, aujourd'hui répandus dans lc
monde entier et dont beaucoup lui doivent leur
haute situation.

Mais le grand maître dc la cuisine française
n'a pas seulement travaillé devant ses
fourneaux; il a écrit. Il a collaboré à d'importants
journaux français, anglais, belges, italiens,
danois et publié de longs articles sur l'art
culinaire dans différentes revues. 11 à fait éditer
le «Carnet d'Epicure», le «Livre des menus», le
«Guide culinaire» (éditions française, anglaise,
allemande et danoise), les «Mémoires d'un
cuisinier de l'armée du Rhin en 1S70 1871», publiés
dans la Revue culinaire, «Les fleurs en cire», une
brochiîre sur le riz, etc.

Aujourd'hui l'illustre octogénaire, doyen des
grands artistes de la cuisine française, jouit
clans sa villa de Monte-Carlo d'une retraite bien
méritée; mais il écrit encore. Du reste ses
enseignements continuent à se répandre et à porter

des fruits impérissables parmi les générations
neuves qui prennent place à leur tour dans les
cuisines célèbres et qui, malgré toutes les
simplifications et toutes les américanisations, resteront
inébranlablemcnt fidèles aux belles traditions
classiques. {~D'a.près,VE.xportatcur français, Paris.)

La nouvelle concurrence
du Nord-Africain

Le nombre des régions où l'on est en train
d'introduire le grand tourisme s'accroît dans des
proportions qui ne laissent pas de devenir quelque

peu inquiétantes pour les pays où le tourisme
a pour ainsi dire pris naissance.

Il y a une dizaine d'années encore, l'Egypte
était la seule partie du nord de l'Afrique où le
tourisme et l'hôtellerie avaient pris un certain
développement. La situation est aujourd'hui bien
différente.

Il appartenait à M. Dal Piaz, directeur de la
Compagnie générale transatlantique, décédé en
1028, de concevoir un plan complet d'organisation

du tourisme en Tunisie, en Algérie et au
Maroc, en vue d'attirer dans ces pays des
passagers américains pour ses paquebots.

La première chose à faire pour s'assurer de la
clientèle touristique, c'était de créer dans le nord
de l'Afrique la circulation sur routes ou sur pistes,
avec des possiblités de logement, de nourriture ct
de séjour aux étapes. La guerre arrêta brusquement

les premiers préparatifs. Dès le rétablissement

de la paix, la vaste entreprise fut lancée.
Bâtir des hôtels dans le nord-africain n'était

pas en ce moment-là d'une réalisation facile. Au
Maroc, l'hôtellerie était absolument inexistante;

on n'y disposait pas même d'une partie des
matériaux indispensables ct encore moins des
ouvriers spécialistes aptes à aménager des
établissements quelque peu confortables. Tout fut
importé dc France: des, hôtels démontables, leur
mobilier, leur approvisionnement. Le transport
par mer était relativement aisé, mais celui des
cargaisons à travers les terres se heurta au début
à dea obstacles presque insurmontables.

La tache ne fut guère plus facile en Algérie et
en Tunisie, à cause des difficultés des transports ct
du manque de main-d'uvre qualifiée. D'autre
part, une solution reconnue pratique dans une
région se révélait mauvaise ailleurs. Il fallut des
années d'expériences et de déceptions pour aboutir

enfin à un résultat encourageant. C'est ainsi
qu'on finit par créer des hôtels de tourisme de
types assez divers, suivant les régions.

Il fallait en outre pourvoir au transport des
voyageurs. Ici encore, on dut tâtonner et hésiter
longtemps avant de trouver la juste formule des
autocars pour circuits nord-africains, à la fois
confortables, rapides et munis de coffres à
bagages. On s'arrêta finalement au car à six
roues.

Les organes de réception et de transport créés,
il s'agissait d'attirer le touriste. Une publicité
de large envergure fut lancée en France et en
Belgique d'abord, puis en Angleterre et dans
les pays du nord de l'Europe, enfin aux Etats-
Unis et dans tous les autres pays. Ce développement

de la propagande marchait parallèlement
à celui des capacités de transport et de réception
dans l'Afrique septentrionale. Cette propagande,
très multiforme, utilisa la brochure, le tract, le
prospectus, l'article illustré dans les revues,
l'insertion, l'affiche, la peinture artistique, la
photographie, le film, la T. S. F., l'invitation aux
inaugurations, etc.

Les amateurs revinrent enchantés des
premiers voyages. Des artistes, des romancièrs, des
poètes lancèrent le mouvement. Maintenant,
d'octobre à fin mai, la clientèle est chaque année
plus nombreuse. On prend un billet à forfait où
tout est compris, même les pourboires. Les
itinéraires sont plus ou moins longs, suivant le prix
que veut y consacrer le voyageur.

Voici, tirés de La France Hôtelière, quelques
chiffres qui donneront une idée des progrès
réalisés.

En 1918, il n'y avait rien!
En 1919 1920, on a déjà sept hôtels «

transatlantiques » et quatre cars en circulation entre
Alger et Marrakech, avec deux douzaines et
demie de touristes!

En 1921 1922, douze hôtels ct dix cars sont
en service et l'on ouvre de nouveaux itinéraires
vers la Tunisie. Pour la saison 1922 1923, on
dispose de seize hôtels et de 23 cars qui
parcourent 175.000 kilomètres.

En 1924 192g, la poussée s'accentue encore:
22 hôtels, 155 voitures, 600.000 kilomètres
parcourus. On crée la Société des voyages et hôtels
nord-africains. Au cours dc l'exercice 1927 1928,
cette société porte le nombre de ses hôtels à 44,
celui de ses cars et autres voitures à 280;
environ 5.000 voyageurs, dont plus de 33% de
Français, sont transportés sur un réseau de
routes et de pistes qui relient sur 3.150 km.
Marrakech à Gabès, avec près de 5.000 km. de

circuits spéciaux branchés sur la grande artère
Maroc-Tunisie. Tout ce qui en Afrique du nord
peut éveiller la curiosité des touristes est
aujourd'hui facilement et rapidement accessible,
avec la certitude de trouver des gîtes confortables
et très souvent élégants.

Et c'est désormais seulement, grâce à ces
gigantesques efforts, que lc tourisme, nord-
africain pourra se développer dans les proportions
rêvées par Dal Piaz et ses énergiques collaborateurs.

Il paraît que l'Egypte s'est déjà fortement
ressentie de cette concurrence; d'autres pays encore
vont en subir inévitablement les effets.'

i Agences de voyages et de publicité |
Mauvais payeurs. Depuis la fin du mois

d'août 1928, l'agence de voyages Landor's
Travels, 50, Dayton Gardais, London, S. W. 10,
doit une somme de 1.245 francs à un hôtel de
l'Oberland bernois et, malgré des avertissements
réitérés, n'a pas encore acquitté cette dette. Les
membres de notre société qui se trouveraient
également créanciers de cette agence voudront
bien en aviser le Bureau central de la S. S. H.
cn vue de démarches en commun.

Publicité sans valeur. Nous avons
maintes fois dû nous occuper, avant la guerre,de la maison d'édition Kosteletzky, à Budapest, dont
les guides de voyages et les méthodes de courtage
de publicité laissaient fort à désirer. Pendant
nombre d'années, cette maison ne donna plus
signe de vie, mais elle se remet au travail sous
le nom de Kostelecky et publie un «Nouveau guide
des étrangers pour l'Europe centrale». La
première partie de ce guide, consacrée à la
Tschéchoslovaquie, comprend 50 pages de texte
sans aucune valeur et 300 pages d'annonces. 11

est aisé dans ces conditions de se figurer le
résultat que peut avoir une insertion dans un
pareil ouvrage. En outre, suivant des informations

de Tchécoslovaquie, les courtiers de la
maison en question usent de procédés contestables
et les formulaires de contrats contiennent,
imprimées en très petits caractères, des clauses
importantes qui peuvent facilement demeurer
inaperçues. Si ces personnages se présentent
dans des hôtels de la Suisse, nos lecteurs sauront
l'accueil qui doit leur être réservé.

Une étrange prétention. Un hôtelier du
Finistère écrit à la France Hôtelière, de Paris,
l'intéressante lettre suivante: « Pendant la saison
d'été dernière, une agence américaine X. Tours
(le nom complet de cette agence figure dans notre
liste du 7 février. Réd.), de New-York, ayant des
bureaux à Paris, est entrée en relations avec notre
hôtel. Elle nous a envoyé deux clients, Mrs. B.
et son fils, qui ont séjourné chez nous du 7 au
12 juillet inclus, plus un jour supplémentaire.
Les frais de séjour se montaient à 466 fr. 50.A la fin de septembre, j'ai adressé la note, signée
par le client, a l'agence de New-York. Le 9 octobre,

l'agence m'a répondu en mc proposant de me
payer avec une réclame insérée dans un opuscule
à répandre dans les Etats-Unis. J'ai opposé un

Sorgen Sie iür den
Unterhalt Ihrer
fladi-Dächer?
Nthmen Sie sich vor, Ihre Holz-,
Zement- und Kiesklebedächer
im kommenden Frühling durch einen
tüchtigen Fachmann untersuchen
und, wenn nötig, in Stand stellen zu
lassen. Es gibt Dächer die .'!() Jahre
keiner Reparatur bedürfen. Durch
rechtzeitigen, fachgemässen Unterhalt

können Sie die Lebensdauer
der Dächer erheblich verlängern.
Wenn Sic am Platze keine tüchtigen
Fachleute kennen, so wenden Sie sich
an uns. Wir werden Ihnen solche
nennen und stehen mit Ratschlägen
und Berechnungen gerne selbst zu
Ihrer Verfügung-

Dachpappen E. G. - Bern
(Verkaufszentralc Schweizer. Dachpappenfabriken)

Sdiauplaizßasse 23
Tel. Bollwerk 11.91

Revue-Inserate haben Erfolg!

Vos clients anglais
seront enchantes si vous leur servez de
véritables Sugar-Wafers, car tout bon
Anglais les apprécie dès son enfance.

M**
les gaufrettes qui voni avec les fruifs
comme avec les glaces, avec le vin
comme avec le thé.

Les véritables Sugar-Wafers, préparés
d'après un procédé original anglais, conservent

indéfiniment leur fraîcheur première.

Wernli Frères, Biscuits, Olten

Sous lc nom de Ice-Wafers, cette gaufrette

est livrée également dans une forme
plus allongée. Demandez des échantillons.

OCCASION!Hotel-Autos
3 sehr präsentable, geräumige, geschlossene Wagen
mit allem Komfort, aus hocnherrschaftl. Besitz, in
Ia. Zustande, mit Garantie, von seriöser Firma der

Autobranchc zu wirklichen Occasionspreisen
zu verkaufen.

Führersitze offen. Gefl. OlTerten unter ChifTre
R 1320 0 an Publicitas Basel.

C.GOTTSCHALCK
tuisfabrik Kreuzlingen

Offerten iti Bit-nstcn-

HOTEL-MASCHINEN
HELVETIA"
in jeder Kombination

wie Zwillingsmaschine 151 itz
undScheffel mit direkt gekuppeltem

Elektromotor, ohne
Transmission Drillingsmaschine,
Blitz und Scheffel mit Passierma-
schinc u. Motor. Blitz-Scheffel
einzeln mit oder ohne Motor, sowie für
Transmissionsantrieb. Wurstfüllcr,
Wursttische, Rauchanlagen etc.
RostfreieRechenanlagcn.liefcrt
konkurrenzlos inyunii t fitti.Ausführung

L1ECHTI & Co

FABRIK MODERNER METZGEREI
MASCHINEN UND EINRICHTUNGEN

LANGNAU
im Emmental
Telephon 144

BIS ZU 257» BRENNSTOffERSPARNIS
werden erzielt nnch Einbau des
vollständig automatisch wirkenden

KAMIN-ZUGREGLER'S HERA"
beiZeil tralheizungen.Warimvasser-
Anlagcn und Wirtschafts-Herden.
Glänzende Gutachten u. Referenzen.
Einbau ohne jede Betriebsstörung.
Prospekte und ausführliche Angebote

durch die Firma:

A. KLEINER, TECHN. ART., ZÜRICH 6
STAMPFENBACHSTBA8SE 51

Zu verkaufen Ì" der Nähe
on Zürich

mit Landwirtschaft
an prachtvoller Lage. Stark
besucht v. Kurgästen,
Vereinen, Schulen u. Ausflüg-
lern. Nicht weit von
Bahnstation. Umsatz im Monat
August Fr. 8,000.. Dazu 13
Juch. Land ums Haus herum

mit besoncl. Wohnhaus
u. Scheune für dem
Landwirtschaftsbetrieb. Könnte
gut getrennt geführt werden.
Kauf])r. mit allem Inventar
im Hotel-Bestaur. u.
Landwirtschaft Fr.126,000.
Anzahlung ca. Fr. 30,000.-.
Nähere Ausk. erteilt unter
No. 176 W. Wyss, Notar, Olten.

Höfel Pension
Restaurant

in der Ostschweiz

t n veri

16 Betten. Aussichtsreiche
Terrasse, wunderbare I-age.
Jahresgeschäft. Ofierten u.
ChifTre F A 2230 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

fl
oder Alkoholfreies Hotel, niclit
unter 25 Betten, zu mieten
gesucht (event. Kauf).
Jahresgeschäft oder Zweisaison.
Offerten u. Chiiire VV A 2240
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Hotel-
Pension

über 20 Betten, schöne I-age,
modern cinger., günstig
abzugeben zu Fr. 150,000. m.
Inventar. Näheres durcli

Agentur Danzi, Locarno.

Oesuclit
für Pension:

ca. 20 Chaiselongues-Betten,
Kleiderschränke

Kommoden
Tische, Stühle etc.

OlTerten unter ChifTre 1 192

an Publicitas, Locarno.

Zu mieten oder
zu kaufen gesucht

kleines, gutgehendes

Hotel
Jahres - Betrieb erwünscht.
Eventuell auch besseres
Restaurant mit nachweisbarer,
guter Rendite. OfTerten unt.
ChifTre D N 2170 an die
Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.

ZU

per sofort gangbares

v. zahlungsfähigem Käufer.

Gell. OfTerten unter
ChilTre H R 2235 an die

Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

RIVA am GARDASEE
HOTEL ZU VERMIETEN,

HO Zimmer, ein Teil möbliert, See-Aussicht. Schönste
Lage. Vis-à-vis der Post. Telegr.- und Telephon-Amt.

Näheres F. MIORI-RIVA.

Bei genügender Beteiligung sehen
wir folgende Spezialkurse vor:

Einwöchiger Kurs für Zuckerverarbeitung
Beginn 8. April

Einwöchiger Kurs fttr Entremets
Beginn 15. April

Kursleiter: E. MARON, Chef-Pâtissier

Programm durch die
Direktion der Schweiz. Hotelfachsehule

(Senipachcrstr. 14) LUZERN

Schweizer Hotelier
erfahren und kapitalkräftig, sucht erstklassiges

Jahresgeschäft zu kaufen,
würde sich auch an grosszügigem Unternehmen
beteiligen. OfTerten unter Chiflre U S 2225 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

OCCASION.
A la còte belge

(maison suisse)

à vendre
avec superbe terrasse à la digue. Situation
incomparable. Maison construite à neuf avec installation
moderne. Trois appartements meublés et chambres
ä louer. Pour gens sérieux unique occasion.
Renseignements sous Chiffre V 567 G ù Publicitas.

St. Gali.

Zu kaufen gesucht
an erster Lage einer Kantonshauptstadt der
Zentralschweiz ein nur gut renommiertes

HOTEL, eventuell
grossesRestaurant
mit besserer Kundschaft. Grosse Anzahlung
kann fiemaclit werden. OlTerten mit nur
genauen Unterlagen sende man an Transitfach

301, Horn
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refus formel à ce mode de paiement qui n'avait
pas été prévu, j'ai réclamé le paiement ordinaire
par chèque. Depuis, je n'ai reçu aucune nouvelle
de l'agence. Je me suis retourné vers le siège de
Paris, où j'ai adressé deux lettres successives,
dont la première avec la copie de la note. Ici,
silence absolu: aucune réponse n'a été faite à
mes deux lettres recommandées. Je dois donc
supposer que cette agence use de cette pratique
étrange envers les hôtels, C'est pourquoi je vous
la signale pour mettre en garde mes collègues
contre ses agissements. » Nos lecteurs suisses
sont maintenant eux aussi dûment avertis.

L Informations économiques

Prix de gros. L'indice suisse des prix de
gros établi par l'Officé fédéral du travail s'élevait
à fin janvier 1929 à 99,4 par rapport à 100 pour
les années 1926 et 1927, et à 142,5 par rapport
à 100 pour juillet 1914. Tlabaisséde 1% comparativement

au mois précédent et de ityi%'
comparativement à janvier 1928. U n'avait jamais
été aussi bas dépuis le mois d'août 1927. A
l'exception de certaines denrées, alimentaires de
provenance végétale, aucun groupe de marchandises

n'a varié au delà de 2%.

L'indice du coût de la vie (denrées alimentaires,

combustibles, vêtements et logement)
établi par ^'Office fédéral du travail s'élevait à
fin janvier 1929 à 161, comnïë le mois correspondant

de l'année dernière. Il a baissé de 1%
comparativement au mois précédent. L'indice
spécial du coût de la nourriture a été de 157,
contre 158 a fin décembre, ainsi qu'à fin janvier
1928. Cette baisse résulte en majeure partie de la
diminution du prix du pain et des autres produits
des céréales.

Hôtellerie et viticulture. Dans sa
réunion des 21 et 22 février à Lausanne, le Comité
central de la Société suisse des hôteliers a voté
la résolution suivante: «En raison de la dure
crise que traverse actuellement la viticulture
suisse et par esprit de solidarité économique, le
comité invite les membres.de la S. S. H. à
contribuer au développement de la consommation
des vins du pays, soit en les recommandant
particulièrement à leur clientèle, soit en en
réduisant les prix dans les limites des possibilités
commerciales. »

Les grandes mises de vins. Le 16
février, la commune de Corcelles près Payerne a
vendu en mises publiques une partie du vin
récolté dans le vignoble que cette commune
possède à Lutry. Elle a réservé 17.000 litres
pour l'approvisionnement de l'auberge communale

et vendu les 13.000 litres qui restaient
disponibles à des prix variant de 1 fr. 34 à 1 fr. 38.

-Les vins- récoltés en- 1928 dans les vignes de la
commune de Cully se sont vendus en mises
publiques de 1 fr. 33 à 1 fr. 40 le litre. Les vins
récoltés en 1928 dans les vignes que l'Hôpital des
Bourgeois dc Fribourg possède à Lavaux se sont
vendus comme -suit: 5.000 litres de Calamin, de
1 fr. 74 à 1 fr. 82; 6.500 litres.de Riex., de 1 fr. 39
à 1 fr. 45 ; 1. 000 litres de Béranges à 1 fr. et 1 fr. 01.

Le marché des vins. D'après le Journal
vinicole, le calme subsiste sur le marché suisse,
depuis les grandes mises récentes. On espère
que les affaires reprendront avec le retour de
conditions atmosphériques plus douces. On
s'attend à une hausse des prix pour les qualités
moyennes et supérieures;, le même phénomène
se produit du reste régulièrement à cette époque
depuis plusieurs années. En France, la
tendance est faible. ' Les producteurs, -déçus dans-
leurs espoirs de hausse, se montrent plus accommodants,

mais le négoce a retiré ses offres et se tient
à son tour sûr la réservé. En Espagne, la situation

est stationnaire. En Italie, seules les
bonnes sortes atteignent de bons prix. D'un
côté, on a une immense quantité de vins médiocres

jetés sur le marché à bas prix et de l'autre
on a des prix trop élevés pour les qualités
supérieures, qui seules peuvent supporter des transports

et être exportées. Des pourparlers sont
engagés pour exporter de grandes quantités
de vins de Hongrie en Allemagne et en Suisse.

I Nouvelles diverses 1

Genève. Nous apprenons que l'Hôtel
du,Lac, à Genève, a été vendu à M. J. C. Bossard,
jusqu'à présent ' directeur du Grand Hôtel
Excelsior et Bon-Port à Montreux. M. Bossard
commencera l'exploitation de son nouvel établissement

dès le mois prochain.

Baden. M. ...Otto Wüger, propriétaire de
l'Hôtel Hirschen, à Baden, a acheté dans cette
même localité le Badhôtel Rebstock et
continuera à partir du ier mars l'exploitation des
deux établissements sous le nom de Badehotels
Hirschen-Rebstock. .-

Les hôtels de Boulogne n'ont du monde
que lorsque les voyageurs arrivés par le train
de Paris trouvent le service des bateaux de la
Manche suspendu à cause d'une mer démontée.
Comme en tant d'autres occasions, le malheur
des uns fait le bonheur des autres. Les hôteliers
de Boulogne ont pris l'habitude, dit-on, en
prenant congé de leur clientèle d'une nuit, de
dire: «Au revoir, Mesdames et Messieurs, à une
prochaine tempête!»

La chapelle dans l'hôtel. Les palaces
tendent de plus en plus à être tout un monde.
Leurs directeurs veulent que les clients n'aient
même plus à sortir de l'hôtel pour faire leurs
achats et aménagent les halls en grands magasins.

La tendance actuelle est de créer des
chapelles, où les voyageurs peuvent se retirer pour
méditer et prier ou assister au service divin!
A New-York, par exemple, les clients apprécient
beaucoup cette innovation.

Berne et les apprentissages. Par
décret du 14 novembre 1928, rendu à la demande
de l'Office cantonal des apprentissages, le Grand
Conseil du canton de Berne a décidé de percevoir
une taxe de dix francs sur chaque contrat
d'apprentissage dans l'industrie et le commerce conclu
après le 1er janvier 1929. Le produit de cette
taxe est versé au fonds cantonal pour les examens
d'apprentis, en vue du développement de la
formation professionnelle. La taxe est payée'
moitié par le patron, moitié par le représentant
légal de l'apprenti.

Droits d'auteurs. La Société allemande
des compositeurs de musique et le Cartel allemand
des usagers de musique ont crée en commun un
office administratif chargé de percevoir les
droits d'auteurs, sans l'intervention
d'intermédiaires onéreux. On mettra fin ainsi aux
procès nombreux et interminables avec
l'Association pour la perception des droits d'auteurs
(GEMA), les usagers se trouvant dès maintenant
en rapports directs avec les compositeurs.
D'autre part, ces derniers tireront de leurs
uvres des revenus plus élevés, les gros frais
d'intermédiaires étant fortement diminués par
l'institution du bureau paritaire central.

Heureux Lucernois. Un don de deux
millions de francs a été fait à la ville de Lucerne
par un généreux couple qui désire garder
l'anonymat. En retour, là ville n'aura qu'à payer une
certaine rente aux deux époux jusqu'à leur mort.
La donation doit servir à soutenir les efforts de
Lucerne dans le domaine artistique et culturel.
La municipalité a accepté ce don et a l'intention
de construire une salle d'art et de concerts sur
la partie est de la place de la gare, où se trouve
actuellement une halle de fêtes en partie en
ruines. La nouvelle construction, pour laquelle
un concours sera ouvert, doit être inaugurée eji
1933-.. ' ^Ji

Hôtels polonais. La question de la
construction de nouveaux hôtels en Pologne, en
vue du développement de l'industrie du tourisme,
fait actuellement l'objet des études d'une
commission spéciale interministérielle. La commission
a constaté qu'il serait possible d'obtenir de trois
à cinq millions de crédits de la Banque d'Etat,
laquelle pourrait en outre investir cinq à sept
millions dans l'amélioration et l'agrandissement des
hôtels existants. Les nouveaux hôtels seront
construits et les anciens rénovés dans les localités
.de grand trafic, notamment à Cracovie, Vilno,
Lemberg, Posen, Czenstochau et Varsovie. Les
crédits seront accordés sous forme de prêts à
long terme, de préférence aux villes et aux
stations balnéaires.

Au Salon de l'automobile. Le comité
du prochain Salon international de l'automobile
de Genève (du 15 au 24 mars) a enregistré pour
l'exposition des voitures de tourisme 31 marques
américaines, 21 françaises, huit allemandes, six
italiennes, quatre belges, une anglaise, une suisse
et une autrichienne. La carrosserie sera
représentée par dix maisons. Il y aura 87 exposants
d'accessoires, pièces détachées, carburants, huiles,
pneumatiques, etc. Les inscriptions pour le
second Salon (du 27 avril au 5 mai), celui des
poids lourds, qui aura lieu en même temps que
l'Exposition internationale d'avions de tourisme
et de sports, sont également très nombreuses.
Les C.F.F. délivreront, du 13 au 24 mars et- du
25 avril au 5 mai, des billets de simple course à

destination de Genève, donnant droit au retour
gratuit dans les quatre jours.

Bruxelles. L'une des vieilles hôtelleries
de Bruxelles, qui eut un rôle dans l'histoire de
la ville et du pays, va disparaître. L'Hôtel
Britannique, qui occupait tout un côté du paisible
et beau décor de la Place du Trône, est vendu à
une société industrielle qui va y installer ses
bureaux. A l'Hôtel Britannique, voisin du
Palais du Roi, descendirent pendant longtemps les
missions diplomatiques. Certaines y furent
installées à demeure. C'est souvent de là que
partaient les berlines de gala conduisant les
diplomates à l'audience royale. Fréquemment
flottaient à la façade de l'hôtel les couleurs du pays
d'un des hôtes de la maison. C'est là aussi
qu 'élurent domicile maints voyageurs illustres.
Mais c'est fini; bientôt l'Hôtel Britannique ne
sera plus qu'un souvenir. Et c'est la dernière des
vieilles hôtelleries de Bruxelles qui s'en va,
après Belle-Vue, Flandre, l'Europe, l'Univers,
Suède, la Poste, le Grand-Miroir et tant d'autres.
Des maisons nouvelles ont pris leur place.

Bâle. M. Hanns Gisigcr, depuis plusieurs
années directeur du Roseg Grand Hôtel à
Pontresina, reprendra à partir du 1er juin 1929,
de M. Otto, l'Hôtel Victoria et National, à la
place de la gare centrale à Bâle. M. Otto prend
une retraite bien méritée à l'âge de 74 ans, après
avoir exploité son entreprise pendant 44 ans. U
a débuté dans la profession hôtelière il y a tout
juste 60 ans, comme apprenti sommelier, à
Merane (Saxe). On le vit successivement à l'Hôtel
Mooser a Vevey, en France, en Angleterre, en
Italie, en Autriche (Karlsbad), enfin à l'Hôtel
Schweizerhof à Lucerne, où il parcourut tout le
cycle des emplois supérieurs. Fn 1885, M. Otto
acheta l'Hôtel Lorenz, à Bâle, auquel il donna le
nom d'Hôtel Victoria. En 1907, il fit l'acquisition
de l'Hôtel National, contigli au Victoria, et transforma

les deux immeubles en un seul établissement,

qu'il munit successivement de tous les
perfectionnements modernes. Nous lui souhaitons
de nombreuses années d'une heureuse vieillesse et
à son successeur, M. Gisiger, la meilleure réussite
dans son importante entreprise.

Trafic et Tourisme |
Où l'on fait mieux que chez nous. Les

lignes anglaises du Southern Railway sont
maintenant électrifiées, après quatre ans de travaux.
Le nouveau mode de traction a permis d'établir
un horaire où les trains sont beaucoup plus
nombreux qu'auparavant. Cette multiplication
des trains est certainement bien préférable à
notre système de trains lourds, mais trop rares.

Aussi une bonne propagande. La
Société de développement de Montreux vient
d'éditer un Guide médical de Montreux, rédigé
par M. le docteur F. Mercanton. Cet opuscule
pourra être obtenu et consulté partout dans les
agences de voyages de Montreux, de la Suisse et
de l'étranger. Il donne une idée très juste du
climat montreusien et des ressources médicales
qu'offre la station.

Des services postaux aériens nocturnes
vont être inaugurés d'ici quelques semaines
entre Londres et le continent. Une compagnie
française assurera la liaison entre Paris et
Londres. Un autre service aura lieu elitre Londres
et Bruxelles, avec correspondance pour la
Hollande, le Danemark et la Suède. On estime
que ces courriers de nuit permettront de gagner
24 heures dans la transmission des lettres pour
certains points du continent.

Sur les chemins de fer italiens. Durant
üexercice 1927/28, on a. compté sur les Chemins
de fer italiens de l'Etat huit millions, soit le
24 pour mille, de voyageurs en 1ère .classe,
ayant payé au total 167 millions de lires. Les
voyageurs en 2111e classe ont été au nombre de
douze millions, soit 98 ppur mille du total, avec
un rendement de 450 millions de lires. Enfin
les 108 millions de voyageurs en ßme classe
(878 pour mille) ont valu aux chemins de fer
951 millions de lires de recettes.

Propagande touristique. ¦ L'Office
National Suisse du Tourisme, à Zurich et Lausanne,
vient de faire paraître une nouvelle édition de
son guide touristique ,,La Suisse" en langue
allemande. Cette brochure contient de
nombreuses illustrations de toutes les parties de
notre pays et fournit des renseignements très
utiles sur les beautés naturelles, le climat, le
tourisme, les sports, les hôtels, les chemins de
fer, etc. Cette publication est destinée à être
distribuée largement à l'étranger dans les pays
de langue allemande.

1
Echanges touristiques et intellectuels

On a ouvert à Paris, boulevard Haussmann, une
Union de tourisme et de voyages. 11 ne s'agit
pas d'une agence ordinaire de voyages, mais d'une
institution qui s'efforcera de développer les
relations intellectuelles, scientifiques et artistiques
de la France avec d'autres pays et en particulier
avec la Suisse. Dans ce but, on intensifiera les
échanges, de' groupes d'intellectuels voyageant
ensemble, ou aussi les excursions individuelles
d'un pays à l'autre, afin dc créer une atmosphère
de sympathie mutuelle et de meilleure compréhension

réciproque.

Des abonnements de huit jours. L'une
des améliorations étudiées par les C. F. F. pour
lutter plus efficacement contre la concurrence des
automobiles est l'introduction d'un abonnement
général d'une durée de huit, jours, valable sur
tout le réseau. La direction générale a présenté
à ce sujet un rapport au conseil d'administration
des CF. F. et la question sera soumise à la
conférence commerciale des chemins de fer
suisses. L'abonnement de huit jours coûterait
60 fr. pour la 3111e classe, 85 fr. pour la 2111e classe
et 120 fr. pour la ire classe. Il est évident qu'une
pareille innovation sciait favorable au développement

du trafic touristique.

Téléphone et stations d'étrangers,
Dans l'ensemble de la Suisse, en 1928, le trafic
téléphonique a augmenté de 8 à 10% par
rapport à l'année précédente. Cette proportion a
été fortement dépassée dans les stations d'étrangers.

L'augmentation a été de 29% à Arosa et
à Mürren, de 26% à St-Moritz, de 23% à Wengen,
de 17% à Davos et à Kandersteg, de 14% à
Gstaad, de 12% à Grindelwald. Ce développement

s'est traduit par des accroissements
correspondants de recettes, d'autant plus qu'il
s'agissaiWréquemment de communications avec
des pays étrangers. C'est à St-Moritz que l'on
a établi le plus grand nombre de communications
téléphoniques avec l'Amérique. On a enregistré
des conversations coûtant 1000, 1200 et 1500
francs, la taxe étant de 247 fr. 50 pour les trois
minutes. Les Allemands sont aussi de bons
clients des téléphones suisses.

Questions professionnelles

Le pourboire jugé par un employé. Dans
VHôtellerie, de Paris, un employé travaillant
aux pourboires dit que l'assimilation à un
pourboire du pourcentage pour le service ajouté
à la note du client est le vrai moyen de rendre
insoluble le problème du pourboire. En toute
bonne foi, il faut reconnaître que ce
pourcentage est autre chose qu'un pourboire: c'est
un salaire, salaire spécial et variable si l'on
veut, mais salaire quand même. Le salaire de
certaines catégories d'employés d'hôtel, femmes
et valets de chambre, maîtres d'hôtel et chefs
de rang, portiers et grooms, a toujours été
plus ou moins à la charge du client. L'institution
du pourcentage pour le service est donc la
consécration officielle d'ün etat de' choses fort
ancien. ¦ Le pourboire, dans le sens propre
du mot, doit être considéré comme une rémunération

extraordinaire, comme line gratification
supplémentaire tout à fait facultative, destinée
à récompenser tel ou tel employé pour le zèle
particulier avec lequel il s'est acquitté de son
service. En se plaçant à ce point de vue, on
conçoit que le pourcentage ne remplace pas lc
pourboire proprement dit; mais il a cet avantage
de donner au pourboire le caractère que celui-ci
a pris peu à peu dans la pratique, c'est-à-dire
celui d'un salaire. Le système du pourcentage
simplifie et facilite les relations entre le client
et le personnel. Les employés sont rémunérés
automatiquement pour leur travail, sans avoir
à dépendre uniquement du bon plaisir ou de là
générosité de la personne servie. Evidemment,
la question serait encore plus simple si les
patrons d'hôtels se décidaient à payer à tous
leurs employés un salaire fixe; mais ceci est
une autre histoire (Et le client n'aurait rien
à y gagner, les tarifs des hôtels devant alors
être augmentés en proportion. Réd.).

CIGARETTES

LAURENS
23 GRANDS PRIX - HORS CONCOURS

HERVORRAGENDE
HOTEL CENTRAL ZORICH
HOTEL STADT HO F- POST ZORICH
HOTEL G LO K E N H O F ZURICH
HOTEL DU PARC ZÜRICH
HOTEL SIMPLON-MONOPOL ZORICH
HOTEL MONOPOL AN DERMATT
HOTEL NATIONAL ADELBODEN
HOTEL DU LAC ET BELLEVUE NEUCHATEL
HOTEL SCHLOSS BRESTENBERG a/Hallwylersee
HOTEL MOLLER SCHAFFHAUSEN

JOS.
ROTHMAYR, ing.

LEISTUNGSFÄHIGKEIT

DURCH VOLLENDETE
GESUNDHEITSTECHN.

ANLAGEN
HOTEL POST ST. ANTON a/" ARLBERG
HOTEL STRAUBING ER BADGASTEIN
HOTEL ELISABETH HOF BADGASTEIN
HOTEL HINDENBURG BADGASTEIN
HOTEL GERMANIA BADGASTEIN
HOTEL WEISSES KREUZ BREGENZ
HOTEL POSJ LAN DECK '

HOTEL LOWE SCHRUNS
HOTEL AM SEE ALTAUSSEE
HOTEL VESKO BADAUSSEE
HOTEL KRONE GMUNDEN
HOTEL ZORSERHOF ZÛRS (Langen a Arlberg)
HOTEL OSTERREICH HOF WIEN

ZÜRICH 1, GESSNERALLEE 40 -

SANITÄRE ANLAGEN - ZENTRALHEIZUNGEN

Junger, entremetskund.

sucht Saison- oder 'Jahresstelle

in Hotel. Zeugnisse
zu Diensten. Gefl. Offerten

u.ChifT. J H J080 Ch.
an Schweizer-Annoncen A.-

G.. Chur.

Tüdilisier Küdiendief
mit fachkundiger Frau, ges.

Alters, suchen
LEITUNG SSTELLE

in mittl. Hotelpeiision,
Restaurant, ev. Landgasthof.
Von Leitung sowie Küchenchef

sehr gute Zeugnisse zu
Diensten. Offerten unter
Chiftre M R 21 30 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

gesucht
mit d. Leitung-d.-Küche
vertraut. Erwünschte
Einlage 1(120,000 Fr.,
für kleine Hotel- Pension
nebst Terrassen-Restaur.
Offerten erbeten unter
Chiffre 0 N 2231 an die

Hotel-Revue, Basel 2.

SEKRETÄRIN
Junge, intelligente Tochter, perfekt Deutsch, Französisch

und Engliscil in Wort und Sclirift
sucht Anfangsslelle

für Sommer-Saison. Zuschriften erbeten unter Chiffre
B F 2201 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hoteldirektor
Schweizer, 4 Hauptsprachen, praktisch

- durchgebildeter Fachmann, erstklassiger
Organisator,

sucht selbständige Direktion.
Schweiz oder Ausland. Internationale
Beziehungen. GegenwÄrtfg in Hotel I. Ranges.

¦ - ' Prima Referenzen. Eintritt nach Ober¬
einkunft. Näheres durch Herrn Fr. Rebetez,
Besitzer, Hotel Westminster, Nizza, A. M.

Secrétaire -Réception
Suisse Romand, 20 ans,- références de tout

premier ordre, ayant, sdivi les' cours de l'Ecole Hôtelière

de Cour-Lausanne, cherché place au bureau
dans bonne maison, de préférence en Suisse
allemande. Français, allemand, anglais. Libre dèsMe 15
mars. Ecrire sous R. M., case postale 108, Montreux.

Aparte Modelle in
modernfarbigen oder

naturweissen

Wo Hiini & [ie.
Rohrmöbelfabrik.

Kirchberg (Ivi. Bern)
Filiale in Brugg

(Kt. Aargau)
Gegründet Ì884 Ersto
Auszeichnungen Kataloge,

Mustersemlnngcn
Besuch



ü

Der kluge Mann
baut vor Der lange kalte Winter hat das
Bedürfnis nach einer guten Heizung
wachgerufen Vielleicht werden auf die Sommersaison

auch Erweiterungen nötig HÄLG"-
Heizungen und Boileranlagen haben guten
Ruf - sie sind Produkte bewährter
Arbeitsmethoden nach modernen Gesichtspunkten

F. HAL6 / ST. GALLEN
Zentralheizungsfabrik

WSW

wird als das

feinste Ih Speiseölen
anerkannt

Zum Kochen, fUr Salat
und Mayonnaise

Heferenzen von erstklassigen Hotels. Ersatzöle
weise man energisch zurück Man achte auf die

plombierten Originalgcbinde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

ROrMWBEL
ROHRMÖBEL

A.G.

CLARENS -MONTREUX

Schweiz.Bienenhonig
garantiert echi * kontrolliert

Hessen a 2,5 hß. b. f. n. Frk. 13.50
99 99 5 ff f» tt 99 99 26.-

Franko gegen Post-Nachnahme
Verband ostschweiz. landwirtschaftlicher
Genossenschaften (V. 0. L G.) Winterthur

Billige Tapeten
C. Ramstein, Basel

Sparnberg 18

Rideaux et étoffes
tapis et couvre-lits

Endl Eigenmann
Téléphone 4067

St-6aH

Handwalzen
für TENNIS, TROTTOIRS,

WEGE etc.
aus Syenit (Schwedischer
Granit). Dimensionen:
0,70/0,40 cm, Preis Fr. 60.-.
Gutes Rollen, Gewicht:
270 his 300 Kilo. Rei
grösseren Rezügen
Spezialpreise. Man wende
sich an J. Malbot, Fahys,

27, Neuchâtel.

Dame wäre Gelegenheit
geboten, sich an einem
vorzüglich eingeführten Hotel-

Restaurant-Pension in

Madrid
mit ca. 810,000 Fr. zu
beteiligen. Eingelegt. Geld wird
auf eigenem Haus sichergestellt.

Gelegenheit, selbst
das Haus zu übernehmen.
Sichere Existenz. Spanische
Sprache nicht nötig, Kundschaft

international. Auf
Wunsch jede nähere
Auskunft: Hotel-Restaurant Inter¬

national, Echcgaray 33,
Madrid, Spanien.

I BENZ & CIE

SANITÄRE ANLAGEN
ZÜRICH und GLARUS

ETAnaSSEMENTS «SARINA» S.A. FRISOUUG
SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG

TÉCÉ.-PHONE. 4.31

Vìsite de l'Ingénieur el devis gratuits et sans engagement
Ingenieur-Besuche und Pro/eKie Kostenlos und unverbindlich

Références de premier ordre ù disposition
Erstklassige »eferenjen ju Diensten

L'Hôtel-Pension BEAU SITE,
3, Place du Cirque à Genève,
dépendant de la faillite de
Mme. E. Harbezat-Vogel est
à vendre. Pour tous
renseignements s'adresser à l'Etude
dc Me. Maxime HAISSLY,
avocat, 4 rue de Hesse à

Genève.

Zu übergeben in Genf:

GUTE FAMILIEN-PENSION

ausser d. Stadt. 15 Zimmer.
Zins 3,980.-. Grosser Garten.
Gute Kundsch. Preis 10,000
Fr., welch, d. Wert d.
Mobiliarsi d. Installation, darst.
Sich wenden an M. D. DAVID,
GENEVE. 7, rue Mont Blanc.

Café-Restaurant
zu verkaufen oder zu vermieten
bei Lausanne. Hohe Einnahmen.

Mietsertrag. Schöne
Lage, Terrasse, Garten etc.
Berger, Gérant, Gd. Pont 10,

Lausanne.

Zu verkaufen
gut gebautes, prima geleg.

Hotel
(80 Betten) Nähe Luzern,
direkt am See. Preis 260,000
Fr., 70,000 Fr. Anzahlung.
Offerten u. Chiffre M G 2138
an die Hotel-Revue, Basel 2.

ASCONA
Wirtschaft, 10 Z. K. Bd., viel

Nebenr., mod. Komf. Garten,
Fr. 80,000.-.

Neues Haus, is Z. K. Bd.,
Waschk., Söller m. Komf.,
Oarten. Fr. 70,000.-.

Vorn. Haus, 11 Z. K. Bd., viel
Nebenr., mod. Komf. Garten,
Fr 60,000..

Landhaus, UZ. 3 K. Bd.,
Waschk., Nebenr., m. Komi.,
Garten, Fr. 50.000..

Pension in Brissago, kompl.
cinger, ber. neu, 21 Betten,
Fr. r35,0"O -.

zu verkaufen. Anfr. F. E. Link,
Agentur. ASCONA.

ON CHERCHE A LOUER
dans la région des Alpes
vaudoises ou dans celle du

Bas-Vidais, un

HOTEL DE MONTAGNE

(altitude 1000 métrés environ),

entièrement meublé
avec sa literie complète
de 25 à 30 lits. Offres sous
ChifTre U 1909 X ù Publicitas,

Genève.

Hôtelier eherehe
à reprendre un

Hôtel
bien situé avec tout lc confort,

grand restaurant pas
exclu. Adresser les offres
avec détails chez Monsieur

Perrin, 7, Vieux-Collège,
Genève.

Hotels
Jahrcsgeschäfte. in allen
Gegenden Deutschlands zu
verkaufen, verpachten. Erforderlich

Rm. 25/220,000. Aus¬
kunft erteilt

ERB & MÜLLER,
Deutsche Hotcl-Ag "ntur,

Frankfurt a. M.,
Römerberg 30/11.

CENTRE VILLE PRINCIPALE
COTE D'AZUR

RFI IMMFIIRI F 4000 m2 terrain> bord mer> 80 pièces,
DLL IITIITlLUDLL, dépend, nombr. Convient pour Palace,

libre vente, 3,000,000 frs.
VII I A I HïF 900 m2 tcrrain' uord mer> 25 P'èces, tt.
lILLn LUAL, conf Grand Garage, convient pr. Pension

ou résidence luxe. 1,300,000 frs.
CRAIin UflTfl Care, 50 Nos. Asc, plus. mag. vente
DnHnU nU I LL, indivise immeuble et fonds 3,000.000 frs.
0. JACQUIER, «Piccadilly-Bar» H. Ml. Pétain, CANNES.

Zu verkaufen ev. zu verpachten das

Waldhotel Pradaschier
(Route Chur-Lenzerheide, 1384 m ü.M.)
60 Betten. Aussichtsreiche, sonnige Lage.
Nähere Auskunft erteilt die beauftragte
Bündn. Kreditgenossenschaft, Chur.

Kurort Schuls-Tarasp
für kommende Saison billig zu verkaufen:

In sonniger, aussichtsreicher Lage u. allernächster Nähe
des grossen Badeparks (Trinkgelegenheit) ein gut gebautes,

neurenoviertes, massives Gebäude für

mit Zier-, Obst- u. Gemüsegarten, Brunnen. 10 Zimmer,
Küche, Keller, Estrich u. Remise u. allen sonstigen
erforderlichen Nebenräumen. (Vergrösserungsfähig.) Elektr.
Licht etc. Event, käme vorerst von seriös, gutausgewies.
Leuten Miete in Frage mit Vorkaufsrecht. OlTerten unter

ChifTre Of. 68 D an Orell Filssli-Annoncen, Davos-Platz.

A VENDRE EN VALAIS

Hôtel de montagne
bien entretenu, CO lits, station idéale altitude 2400 m.
Poste et téléphone. S'adresser sous chiffre 0Z2198

à la Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

Gelegenheitskauf
Infolge Todesfall ist in schönster Lage des Appen-
zellerlandes ein sehr gut frequentiertes

Kur- u. Passanten Höfel
(Jahrcsgeschäft) mit gutgehendem Restaurant,
Terrasse, grossem Saal, Salon, Veranda, 35
Fremdenbetten, Garten- und Parkanlagen, schönem,
reichhaltigem Inventar, sofort zu verkaufen. Preis
bei sofortiger Übernahme Fr. 125,000., inklus.
Inventar. OlTerten unter ChifTre K A 2202 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

||j LU93nO '" sonn'^cr' ''tpubfreier, ruhiger
Lage, unweit Bahnhof, neuere

Renten-Villa
mit 3 Wohnungen (16 Zimmer) und Souterrainc-Woh-
nung, Bad, Garten und sonstiges Zubehör preiswert

zu verkaufen.
Günstiges Objekt für Hotel, Pension, Klinik usw. Näheres

Postfach 148, Lugano.

Clialel Tea-Room
zu vermieten oder zu verkaufen!

In der Nähe einer grossen industriellen Stadt, ist ein prachtvolles
Chalet nebst Dependances, eingerichtet aLs landschaftliches Tea-
Itoom, Mobiliar In altem Stil, auf 1. Mai 1929 zu vermieten oder
zu verkaufen, samt Mobiliar, Geschirr, Lingerie, Argenterie, zu
billigem Preise. Wohnung von 8 Zimmern, 2 Küchen, einem kleinen
nnd einem grossen Saal, Officeküche, Ituffct, elektr. Licht und
Kraft, Telephon, Wasserversorgung. Grosser Zier- und Gemüsegarten,

Hof, Halle, Stall, Garage. Nebst Lokal, das sich speziell
für eine Biscuiterie unii Dessertfabrikation eignen würde. Gute
Kundschaft von bessern Familien. Günstige Bedingungen. Kleinere
Anzahlung genügt. Kür strebsamen Zuckerbacker oder Chefkoch
wäre Obiges sehr günstig. Ernstgemeinte Offerten können an Ed.
Schmidiger-Boss, Chaux-de-Fonds, gerichtet werden. 5287

Wegen Familienverhältnissen gut gehendes, mittleres

Haus zu verkaufen.
mit grossem Umschwung, in bester, zentraler Lage
eines Jahreskurortes. Als Sanatorium oder als Hotel
geeignet. Grössere Anzahlung erforderlich. Offerten
unter Chiffre G H 2206 an die Hotel-Revue, Basel 2.

BISSONE - LUGANERSEE
Besitz

schönster Park, ca. 20,000 m2 Seefront, möbliertes Haus,
18 Zimmer, viele Nebenräume, jeder moderne Komfort.
Für Pension, Erholungsheim, höchst geeignet. Preis
Fr. 225,000. dazu unmöblierte Dépendance, 10 Zimmer,
Fr. 30,000.. Anfragen an C. W. Küchler, Bissone (Tessin).

HOTEL
Jahres- und »Saison-Geschäfte

vermittelt
die führende, seit über 25
Jähren bestehende Spezial-
und Vertrauens Firma :

6. Kuhn, Zürich
Hotel Immobilien
56 Bahnhofstrasse 56

Feinste Referenzen Strengste Diskretion

An bester Lage der Stadt Bern (50 Meter vom Bahn¬
hof) ist umständehalber günstig

ZU VERKAUFEN:

Restaurant
mit grossem Umsatz, verschiedenen vermieteten
Wohnungen und Laden etc. Infolge der günstigen
Lage prima Spekulations-Objekt. Anzahl. Fr. 60 bis
80,000. Nähere Auskunft erteilt nur an seriöse

Interessenten H. Schulthess, VERITAS", Bern.

Bestrenommiertes

Bahnhof-Hotel
auf dem Lande in Industriegegend, mit guter Rendite,

grossem Tanzsaal, Autogarage, Oekonomiegebäude,
Garten und Umschwung ist per 1. April a. c.

zu verkaufen event. zu verpachten.
Tüchtige, solvente Fachleute wollen sich melden
unter Chiffre S H 2220 au die Hotel-Revue, Basel 2.

XA5 VERKAUFEN
aus Altersrücksichtcn in Zentralschweiz. Fremdenkurort,

Sommer- und Wintersaison, altbekanntes

samt Warenlager. Neues Haus, «Villa», mit 30
möblierten Fremdenzimmern. Parterre zwei grosse Verkaufs-
magazine. Gute Existenz für tüchtige Geschäftsleute.

Näheres zu erfragen unter ChifTre F R 2221
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.



SPI"llllflffeder"MfttrSltZeil "ÉÎ3en"SyS,emU' PatNo- 86822,^ Vollkommenste Matratze, dauerhaft, sehr leicht, hygienisch,

RfiltCAnks a's Chaiselongue und S u p p 1 e m e n t - B e 1 1 zugleich, verwendbar, mit oder ohne verstellbarem Kopfteil, Fussbrett und
Ep"ftt2l\^PBICI Bettzeugkasten, in jedes Zimmer passend

Vorzügliche Hotel-Referenzen Verlangen Sie Prospekte und Offerten Alleiniger Fabrikant:

E. Kleinert. Tapezierer- u. Decorationswerkstätte, Affoltern a.Albis
Aussteller an der Fachausstellung für das Schweiz. Gastwirtsgewerbe 1927 in Zürich sowie Messen in Basel U.Lausanne

Genfer höhere Fachschule
für das Hotel' u. Restanrant'Gewerbe

Direktion: U. Blumenthal. Roseraie-Hotel in Genf.
1. Kurse {Di' Sprachen, Bureau und Direktion.

2. Koch- und'.SarvlBr.- Kurse, verbunden mit Unterricht
im: Französischen ünd Englischen.

Kursdauèr S^Monìite, beginnend am 1. April, 1. Juli,
20. September und. 2. Januar. Prospekte.

Union Helvetia School
LOnClOn I.; GERHARD PLACE W. 1

Englêsh-Sprach- u. Hotel-
Korrespondenz-Kurs

vtf^
* * : 4. März bis 31. Mài 1929

Prospekte unil'-Ausininft Union Helvetia Luzern /London.

Quartett ev. Trio
welches in allerersten Häusern

mit grossem Erfolg
langfristig tätig war,

sucht Engagement
Erste Referenzen.
Jazzbesetzung. Jeder Herr
konservatorisch ausgebild. Solist.
Gefl. Offerten unter Chiffre
D M 2203 an ' die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

El er

Comp, classique et moderne,
libre 15 avril, cherche
engagement pour été. Offres à
«Orchestre 7», Posle restante

Stand, GENEVE.

Jeune suisse allemande
cherche place de

FILLE DE SALLE

pour se perfectionner dans
le français. Rösi Willi, Maison

des Amies, Neuchâtel.1. ~
7vr<.ftrTKErf,TORlCH -

Ostende - Belgique
Pour un hôtel de 150 chambres est demandé, de

mai à fin septembre: Maître d'hôtel, Lingère, Femmes
de chambres, Filles de salle, parlant français, anglais
et allemand. Répondre à l'Hôtel Boulevard et Nouvel-
Ostende. Joindre photo, références.

auf den 1. April in Berg-Kurhotel1 (50 Betten) und
grossem Passantenverkehr :

1 tüchtige Köchin (entremetskundig)
1 Küchenmädchen, 1 Saaltochter
1 Saallehrtochter, 1 Zimmermädchen
Offerten' mit Zeugniskopien, Gehaltsansprüchen und
Bild unter ChilTre I. R. 2215 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

GESUCHT
tüchtige

Office-Gouvernante
in grosses Luxushotel für kommendes Frühjahr.

Nur Bewerberinnen, die schon als
solche in erstkl. Häusern tätig waren, wollen
sich melden unter Beilage von Zeugniskopien

und Photo.
Ebenfalls suchen wir für kommende Saison
noch zwei ganz tüchtige

Passepiatiers.
Offerten unter Chiffre A G 2191 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht durchaus tücht.
Küchenchef

für Schweizer Hotel

in Badgastein.
Alleinkoch, 80 Couverts pro Mahlzeit, Vor-
und Nachsaison weniger. Eintritt 1. Mai,
Saisondauer bis Ende September. Hoher
Gehalt. Offerten mit Zeugniskopien u. Photo
unter ChifTre B F 2219 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

GESUCHT
für Sommer-Saison 1929 Hôtel Victoria San Bernardino

(Grisons) :

Chef de réception
Gouvernante für .Etage n. Krön oui.
Sekretärin
-3 Saaltöchter
Conducteur-Concierge
Etagen-Portier
Chasseur
Commis de cuisine
Pâtissier
Kasserolier

Offerten mit Zeugniskopien, Photos und
Saläransprüchen sind zu richten an G. Schoenenberger,

Gallia-Hötel, Monte Carlo.

la. Konzert und Jazz -Trio
(eventuell Quartett) Wiener-Ensemble
frei ab 1. März für Sommer-Saison.
Besetzung: Geige (Saxophon), Klavier,
Cello(Trappdrumm, Banjo, Saxophon).
Ia. Beferenzen. Stimmung! Anschrift:
Konzertmeister Sepp Ackerl, Grand-
Hotel Regina, Adelboden.

von grossem, erstklassigem Passantenhotel mit
grossem Restaurationsbetricb auf 1. Mai 1929

gesucht.
Event. Jahresstelle. Alter 2840 Jahre, die 3
Hauptsprachen perfekt. Erstkl. Restaurateur. Es wollen
sich gefl. nur Bewerber melden, die bereits in der
gleichen Eigenschaft in den grossen internationalen
Hotels mit Erfolg tätig waren. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo unter ChilTre H B 555, 2145

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Das Nevada-Palace-Hotel in Adelboden sucht für
seine empfehlenswerten Angestellten:

Femmes de chambre,
Economat-Gouvernante,

Liftier, Saaltöchter,
Officiers unk Orchester

Stellen für. die Frühjahrs-Zwischensaison bis zum
15. Juni.

GESUCHT
mit Eintritt auf 15. Juni für die Saison

tüchtige Köchin, neben Chef,
tüchtige I. Saaltochter,

Saaltöchter,
Zimmermädchen.

Offerten unter Chiffre S F 2122 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

On cherche

tei
Ïiour grande Station de la Suisse Romande sachant

e Français et l'Anglais ou l'Allemand. Offres sous
clliffre L L 2150 à la Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

Nous cherchons pour entrée immédiate:

1 CONCIERGE
jeune homme stylé parlant les langues

1 Gouvernante d'étage
énergique capable.

1 SECRETAIRE
parlant les langues, au courant de la partie. Offres

à la Direction Hôtel Victoria, Glion.

GESUCHT
für die Sommersaison in grossem Hotel in St. Moritz

(Winterbetrieb):
Küchen-G! ouvernante,
Office-Gouvernante,
II. Etagen-Gouvernante,
Nachtportier.

Es kommen nur ganz tüchtige Kräfte in Frage.
OlTerten mit Bild und Zeugniskopien unter ChilTre

S T 2193 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Economaî~Offïce~
Gouvernante

auf Mitte März in grösseres

Bahnhofbuffet gesucht.
Jahresstelle. OfTerten mit Bild, Referenzen und
Altcrsangaben u. Chiffre R R 2190 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Journalführer(in)
gesucht

von Grosshotcl der franz. Schweiz, Sommer- und
Wintersaison. Gefl. Offerten unter Chiffre VT 2149

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT
per Mitte März gewandtes

Büffetfräulein
für Buffet 3. Klasse. Offerten mit Bild u. Referenzen

an A. Müller, Buffet S. B. B, Basel.

fiPCÎlfllf por 20. März jüngere, sprachenkun-
UL9UU11 dige (Franz., Engl.) im Verkehr mit

; dem Publikum gewandte 3

Buffetdame
für die 2. Klasse. Offerten mit Bild und Beferenzen

an A. Müller, Buffet S. B. B., Basel.

GESUCHT
für Sommer- und Wintersaison nach dem Engadin :

1 Economat-Gouvernante
1 Ober-Saaltochter

Nur tüchtige, erfahrene Personen mit Ia. Referenzen
wollen sich bitte melden unter Chiffre S S 2208 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Seriöse und leistungsfähige

Wein- u. Spirituosen-Firma
sucht spez. bei Wirte- u. Hotel-Kundschaft gut eingeführten

Vertreter resp. Reisenden
(event. als Nebenbeschäftigung). Anfragen unt. Chiffre

E J 2222 an die Schweizer Hotel-Revue Basel 2.

Gesucht tüchtige

Gouvernante
Etage

jüngere Kraft bevorzugt, für Hotel
allerersten Ranges in Zürich.
Jahresstelle. Eintritt nach Obereinkunft.
Offerten mit Plioto und nur besten
Referenzen unter Chiffre 0 0 2164 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison 1929 und Wintersaison 1929/30
für gutes Haus II. Ranges mit ca. 70 Betten :

1 KUchenchef, Alleinkoch, event. mit Aide, Eintritt
tüchtig, zuverlässig u. entremetskundig, ca. 15. Mai

1 Kaffee- und Häushaltungsköchin Ende April
1 KUchenbursche-Casserolier
1 Obersaaltochter (seihständig) Anfangs Mai
1 Restaurationstochter (sprachenkundig)
1 Portier-Conducteur Ende April
2 Zimmermädchen
1 Bürofräulein (sprachenkundig)
1 Wäscherin ca. 15. Juni
Nur bestempTohlenes Personal wolle OfTerten
einsenden an Postfach 12939, Engelberg (Obw.).

1. Sekretär
gesucht

für Journal-Kontrolle zu baldmöglichstem Eintritt
für allererstklassiges Hotel in Zürich. Jabresstelle.
OfTerten mit nur besten Referenzen und Photo an
ChifTre E R 2165 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesuch!
für Sommer- event. auch Winter-Saison

Offerten mit Photographie und Zeugniskopien an
Kulm Hotels St. Moritz.

für mittelgrosses Hotel St. Moritz-Dorf, tüchtige,
sprachenkundige

Obersaaltochter,
gute Barmixerin bevorzugt. Einige gewandte,

arbeitsfreudige

Zimmermädchen,
Etagenportier, Liftier,

Chef-de-cuisine,
nur allererste Kraft,

Pätissier-Entremetier,
an selbständiges Arbeiten gewöhnt. Offerten unter
Chiffre H L 2159 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hôtel de la Région de Montreux engagerait pour
la saison, ou à l'année

1 première lingère
capable de diriger le service de la lingerie et la

buanderie,

1 seconde lingère
sachant bien repriser et coudre à la machine, et
pour aider à la calandre. Offres avec photo et
prétentions de salaire sous chiffre D R 22 II à la

Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

GESUCHT
Office-Economatgouvernante

tüchtige, seriöse, auf 1. April in Hotel I. Ranges,
Luzern. Ebenso

II. Economatgouvernante
Anfängerin, auf 1. Mai. Nur bestempfohlene
Bewerberinnen wollen Offerten mit Gehaltsansprüchen
einsenden unter Chiffre E L 2194 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Direktor, Stütze des Prinzipals,

Chef de réception Kassierer.

Schweizer, in den 40er Jahren, unverheiratet, sprachgewandt,

in erstklassigem Hotelbetrieb tüchtig ausgebildet,
sucht sich baldmöglichst zu verändern. Gefl. Offerten
unter Chiffre F Z 2167 an die Schweizer Hotel-Revue Basel 2.

Hotel-Directrice
sucht Stelle

4 Hauptsprachen, gute Referenzen. Gefl. Offerten
unter Chiffre B B 2197 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtige Halle- oder Ohersaaltochter
sucht Stelle

für Frühjahrs-, Sommer- u. Herbst-Saison, event. Jahresstelle.

Prima Zeugnisse. 3 Hauptsprachen. Längere Zeit
in England gearbeitet. Gut präsentierend, 29, Jahre alt.
Bevorzugt: Lugano, Genf, Lausanne, Montreux. Offerten
erbeten unter Chiffre L S 2196 a. d. Hotel-Revue, Basel 2.

liinnlinn ('er franzos- Schweiz, deutsch sprechend,
ÜUliyillllj im Frühjahr aus der Schule tretend,

sucht Lehrstelle als Koch

in gutem Hotel. Prima Referenzen zu Diensten.
Gefl. Offerten unter Chiffre H 0 2199 an die Schweizer

Hotel- Revue, Basel 2.

Concierge event. Coneierge-Conducteur
34 Jahre alt, 4 Hauptsprachen, tüchtiger und verkehrs¬

gewandter Fachmann,

sucht Engagement
auf kommende Sommersaison. Offerten unter Chiffre

L M 2182 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sprachenkundiger, junger Hotelier sucht per sofort
für ca. 2 Monate Stelle in

Hotel einer grösseren Stadt oder Tessin bevorzugt.
Lohn Nebensache. Offerten unter Chiffro E H 2204

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Bureaufräulein, perfekt in Stenographie, Schreibm. u. Budifüh¬
rung, gewandt im Ungang mit Gästen, für gr. Pension im

bayerischen Gebirge gesucht. Erwünscht Kenntnisse im Haushalt.
Evtl. Jahresstellung. Gefl. Offerten unter Chiffre 1895

hef de réception, connaissant bien la tenue des livres, la caisse,
le contrôle et la correspondance, ainsi que gouvernantes

d'étage et d'économat, liftier, garçons de salle et de restaurant
sont demandés par Grand Hôtel de la Suisse française. Chiffre 1910

Chefköohin oder Alleinkoch gesueht in gut bürgerliches Hotel-
Kurhaus 60 B. Graubündens. Eintritt Mitte Mai. Saisondauer

4 Monate. Lohn Fr. 300. monatlich. Offerten mit Zeugniskopien,

Bild und Altersangabe unter Clliffre 1694

Chef de réception-secrétaire-caissier est demandé pour hôtel
de tout premier ordre. Pouvant correspondre couramment

dans trois langues. Inutile de faire des offres sans d'excellentes
références. Adresser offres détaillées case postale 99 à Montreux.

(1904)

Gesueht von Erstklasshotel im Engadin, Sommersaison Mai- Sep¬
tember, Etagengouvernante, Officegouvernante,

Küchengouvernante mit Eintritt Mitte März, Oberglätterin, Gouvernante
für Waschanstalt, Hallentochter, Kellner und Saaltoohter, 1
Kaffeeköchin u. Büglerinnen. Offerten mit Zeugniskopien, Photo
nnd Gehaltsansprüchen erbeten unter Chiffre 1679

Gesucht für die Sommersaison flinker, gewandter Journalführer,
(Pâtissier-Confiseur, I Office- Gouvernante.Empfangs-Chef (tüch-

tiger Korrespondent) auf Mitte-Ende April. Offert. Chiffrel642

Gesucht auf Mitte Marz junger Restaurationskoch-Commis.
Anfangslohn Fr. 130.. Gefl. Offerten unter Chiffre 1840

Gesucht werden an Höhenkurort für den Sommer: tüchtige,
erfahrene Officegouvernante, Etagengouvernante und Aide-

Y Officegouvernante. Ohne gute Beferenzen unnütz sich zu melden.
Offerten unter Beilage von Zeugniskopien, Photographie und An-
gabe der Gehaltsansprüche an Chiifre 1855

Gesucht von grösserem Hotel-Unternehmen mit Sommer- und
Wintersaison: Tüchtiger, erster Maschinenwäscher, erfahrene

Oberglätterin, mehrere Glätterinnen, Näherin-Maschinenstopferin.

Offerten mit Zeugnissen und Gchnltsangaben an
o Chiffre 1856

Gesucht für Sommersaison ins Berner Oberland: 1 tüchtiger
Ohef de cuisine per 15. Mai; 1 Aide de cuisine per 1. Juni;

1 Pätissier-Kochvolontär per 15. Juni; 1 Bureaufräulein, englisch
sprechend, per 15. Mai (Journal und Kassa bewandert) ; 1
Oberkellner, jüngerer, perfekt englisch sprechend, per 15. Mai, ev.
Obersaaltochter; Saal- und Saallehrtöchter, bevorzugt werden
englisch sprechende, Eintritt zwischen 15. Mai und 15. Juni ;
1 jüngeres, flinkes Zimmermädchen per Anfang Mai ; 1 Etagenportier
per Mitte Mai, 1 Chauffeur auf Privatwagen, englisch sprechend,
per 1. Juni; 1 Lingère per 1. Juni; Lingerie-, Office- und Küchenmädchen

per 15. Mai ; 1 Kaffee- und Häushaltungsköchin per Anfang
Mai; 1. Casserolier; 1 nette Tochter, die sich im Hotelfach ausbilden
möchte, wenn möglich engl, sprechend, als Stütze der Hausfrau,
1 Gouvernante générale. Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen
sind zu richten an Chiffre 1859

Gesucht für. mittl. Hotel, Interlaken : 1 Alleinkoch oder Chefkö¬
ohin (Anf. Juni), 1 Alleinportier-Conducteur, Engl. u. Franz.),

Kaffeeköcliin neben Chef, Küchenbursche-Gärtner, 2 Küchen-
und Officemädchen. Offerten unter Chiffre 1860

Gesucht von erstklassigem Berghotcl (Berner Oberland) mit gros¬
sem Passantenverkehr auf Sommersaison, Ende Mai-Oktober:

Jüngerer Chef de réception für Journal und Kasse, 1 tüchtige
Economat-Küchengouvernante, 1 Officegouvernante, 1 Kaffeeköchin,

1 Silberputzer, 1 junge Tochter nls Stütze der Hausfrau,
1 Kaffeeköchin. Offerten mit Zeugniskopien und Photo gefl. unter

Chiffre 1854

Gesucht zum baldigen Eintritt ganz erstklassige Köohin oder
älterer Küchenchef. Verlangt wird absolut prima Küche.

Offerten unter Clliffre 1853

Gesucht auf Frühjahr nach Graubünden: Patissier-Aide de
cuisine, tüchtige Kraft, in Jalircsstellung, Eintritt Frühjahr,

gewandter Küchenbursche, tüchtige, sprachenkundige Saaltöchter,
williger, arbeitsamer Etagenportier. 1 Casserolier-Heizer, 1
Hausbursche, tüchtige Kaffee-Angestelltenköchin, arbeitsame, spraclienkundige

Zimmermädchen. Offerten unter Beifügung von Zeugniskopien

und Bild unter Clliffre 1845

Gesucht von Grosshotcl im Engadin für Sommersaison: Waren-
kontrolleur, Economatgouvernante, Etagen-, Küchen-, Office-,

Lingeriepersonal, gelernte Näherinnen und Glätterinnen, Commis
und Chefs de rang. Offerten unter Chiffre 1850

Gesucht von Grosshotel im Engadin tüchtige, erfahrene Ange¬
stelltenköchin für Sommer- und Wintersaison, welche Vor-

und Nachsaison Priv'atküche versehen könnte. Off. mit Zeugnis-
kopien und Photo unter Chiffre 1851

Gesucht für Sommersaison 1929 (Mai-September) bestempfohlener
Oberkellner, tüchtige Etagen-Gouvernante, Katfeeköchin

(Fr. 140. 1 Portier, II. Office-Gouvernante, Saaltöchter. Offerten
mit Zeugnisabschriften an Grand Hôtel Kurhaus Seelisberg. (1870)

Gouvernante, selbständige, für Office und Etagen in Sanatorium
nach Davos gesucht. Jahresstelle. Offerten mit Altersangabe,

Bild und Zeugniskopien unter Chiffre 1869

/"esucht auf die Sommersaison in Berghotel 70 Betten, tUchtiger,
sparsamer Küchenchef, der mitarbeitet und regem

Bestaurationsbetrieb vorstellen kann, daselbst zum sofortigen Eintritt
jüngere Köchin. Gefl. Offerten unter Chiffre 1872
/""esucht 1 Kaffee-Haushaltungsköchin, Eintr. 15. März, Saison-

oder JahressteUe. 1 Stütze der Hausfrau (Economat u. KUche),
Eintr. Mai. 1 selbständige Lingère, Eintr. Mai. 1 kräftiges Mädchen
für Trockenplatz u. Lingerie, Eintritt Juni. 1 Angestellten-Zimmermädchen,

Eintr. April. 1 Officemädchen, Eintr. Mai. 1
Küchenmädchen, Eintr. April. Offerten mit Zeugniskopien an Hotel du
Kord, Interlaken. (1847)

Gesucht für Mai in Zweitklasshotcl 70 Betten, tüchtige, selb¬
ständige, gut empfohlene engl, sprechende Obersaaltoohter,

Kaffee-Haushaltungsköchin, Lingère, gute Maschinenstopferin,
Offerten mit Zeugnis, BUd, Lohnansprüchen, Alter, an Hotel du
Pont, Interlaken. (1876)

Gesucht ganz tüchtiger Koch, auch in Entremets und Pâtisserie
durch, in ein Chalet nach Gstaad auf näclistes Frühjahr.

Gutbezahlte JahressteUe. Nur erstklassige Kraft mit Gehalts-
ansprüchen, Zeugnissen und Piloto wolle sich melden. Park-Hotel
Gstaad. (1877)

Gesucht für Sommersaison in mittleres Hotel, Berner Oberland,
tüchtiger, entremetskundiger Chef de cuisine-AUeinkoch.

Gefl. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Cliiffre 1878

Gesucht von Grossliotei des Engadins für Sommer-, eventi, auch
Wintersaison ein tüciitiger Sekretär-Maincourantier, zwei

Courriersaaltöchter. Offerten mit Zeugniskopien und Photographie
sind zu richten an Chtffre 1880

Gesucht tüchtige Hausbeamtin, in Buchhaltung geübt, in Frem¬
denpensjon. Gefl. Offerten mit Zeugnis, Gehaltsansprüchen

nnd Photo an Postfach 18797, Arosa. (1881)

Gesucht nach Luzern in mittleres Hotcl-Bestaurant junge, tüchtige
Serviertochter. Eintritt 1. April. Offerten mit Zeugniskop.

und Photo unter Chiffre K 273 L an Keller-Annoncen, Luzern.
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Gesucht nach Interlaken (Hotel 80 Betten) durchaus tüchtige
Sekretärin, Eintritt Anfang Mal, 1 Aide de cuisine, Eintritt

¦ 1. Juni, 1 Lingère, gewandt im Maschinenstopfen, Eintritt Anf. Mai.
Offerten unter Chiffre 1909

Gesucht in Jnliresstelle tüchtiger, seriöser Pätissier-Äide de cui¬
sine, nicht unter 24 Jahren, mit erstklassigen Iteferenzen,

Fr. 2400. pro Jahr, Fr. 000. Gratifikation bei Zufriedenheit.
Chiffre 1912

Gesucht auf Mitte März braves und reinliches Zimmermädchen,
nuf 15. Mai junger, tüchtiger Alleinkoch oder Chefköchin.

I Werten unter Chiffre 1911
I pesucht auf Juni für Grnnd Hotel und Kurhaus St. Beatenberg:

Tüchtiger Oberkellner, Saaltöchter, Etagen-Lingerie-Gouvernante,

Kaffee-Haushaltungsköchin, Wäscherin, Glätterin, Lln-
Ctriemädchen, Küchen- und Officemädchen. Offerten mit Gchalts-
nspriiehen nn A. von Siehentlinl-Kiebcn, Bernerhof, Gstaad. (1883)

Gesucht in Jahresstelle junger, tüchtiger Küchenchef. Offerten
mit Gchaltsansprilclicn nn Hotel Bodnn, Romanshorn. (1884)

Gesucht Coneierge-Conducteur, Jaliresstelle. Offerten mit Zeug¬
niskopien, Photo zu richten an Hotel Terminus, Fribourg.

: (1885)
I pesucht Köchin, selbst., entremetskundig. für Sommersaison,
f J* Juni-September, ferner 1 gewandtes Zimmermädchen und

lAIIeinportier, auch Anfänger. Gefl. Offerten unter Chiffre 1886

Gesucht in mittleres Berghotel im Oberwailis Alleinkoch, Saison
15. Juni-15. September, Gärtnerbursche, 1. Mal-1. Oktober

Offerten unter : Cliiffre 1889

G~êsucht in Hotel, Ostschweiz (120 Betten), tüchtiger, sparsamer
Küchenchef, der selbst mitarbeitet, fiir lange Soiniiiersaison.

Sur bestempfohlene Bewerber mit langjährigen Zeugnissen wollen
Ich-unter BeUago von Photo und Mitteilung der Salärnnspriiehe
Helden an Chiffre 1902

Gesucht zwei tUchtige Saaltöchter. Eintritt 10. März und Anfang
AprU. JahressteUe in erstklassigem Hochgehlrgssanatorium.

Zeugnisse und Photos an Chiffre 1891

Gesucht zu baldigem Eintritt in Bahnhofbuffet tUchtige, spra¬
chenkundige Buffetdame, ev. Anfängerin. Zeugnisse, Bild

und Gehaltsansprüche erbeten. JahressteUe. Gefl. Offerten unter
Chiffre 1890

Gesucht auf Sominersaison (Juni-Oktober) 1 sprachenkundige,
bestempfohlene " Obersaaltochter, Saaltöchter, Zimmermäd-

chen, 1 Kaffeeköchin, 1 Glâtterin-Lingère. Offerten an Cliiffre 1892

Gesucht 1 Gouvernante, 1 Concierge-Portier, 1 Bureaufräulein
(ev. Jahresstelle), 1 Wäscherin, 1 Casserolier, 1 Küchenbursche.

Offerten erbeten unter Clliffre 1893

Gesuoht 1 Köchin neben Chef per 1. Juli, 1 Angest.-Servier- und
Zimmermädohen auf Anf. Juni, 1 Obersaaltochter, Mitte Juni.

Offerten an Chiffre 1894

Gesucht frohmütige, synipatische, im Hotelfach bewanderte,
tüchtige Tochter für Saal und Zimmerdienst, event. etwas

Mithilfe im Büro. Gehalt und Eintritt nach Übereink. Offerten mit
Zeugnissen und Photo an Kurhotel Zentralschweiz unter Cliiffrel896

Gesucht in bekannte, bestreiiommierte Fremdenpension der Mittel¬
schweiz: Fleissiger, williger, treuer Bursche nls Hausbursche

und Anfangsportier. Eintritt Mitte März, Alter 15 bis 20 Jahre.
Gehalt Fr. 50. bis 60. Offerten unter Chiffre 1897

Gesucht eine Hotelsekretärin, die mit nllen Burcauarbeiten ver¬
traut ist. Gefl. Offerten unter Clliffre 1898

Gesucht zum sofortigen Eintritt tüditige, routinierte Serviertochter
und 1 Hausmädchen, Jaliresstellen. Offerten mit Zcugnis-

abschriften und Piloto an Postfach 18703, Engelberg. (1900)

Gesucht in grossen Itestaurationsbetrièb tüchtige, seriöse Buffet¬
dame. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und

Gehaltsansprüchen sub Chiffre 1901

Gesucht für erstklassiges Hotel in Graubünden in Jahresbetrieb:
Tüchtiger Nachtportier, Economat-Gouvernante, cvcnt.

Anfängerin, 2 Saaltöchter, 1 Heizer-Chauffeur und 1 Chasseur-Liftier.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photos unter Clliffre 1905

Gesucht in erstkl. Passantenhotel, Westschweiz, Saucier, Eintritt
Ostern, Saison bis 15. Okt., Zimmermädchen (Anfängerin),

deutsch, franz. sprechend, Eintritt April, Aide-Gouvernante für
I.Mai, jüngere Tochter, die Freude hätte, den Hotelbetrieb zu
erlernen, als Buffetvolontärin, beider Spradien mächtig, für sofort.
Offerten unter Chiffre 1906

Gesucht von grossem Kurhaus, Vierwaldstättersee, mit Eintritt
April Mai: 1 erfahrene Küchen-Econonial-Cou vernante.

1 Kaffee-Personalköchin, 1 Saucier, 1 Entremetier, mehrere Commis
de cuisine, sowie l Heizer-Schlosser mit Kenntnis elektr. Anlagen,
eventuell Jahresstelle, 1 Chauffeur (Personenwagen), sprachenkundig,

1 Kutscher, 1 Melker. Offerten mit Bild, Gehaltsanspril-
chen und Zeugnisabschriften an Clliffre 1899

Gesucht für Sommersaison in Höllenkurort 90 Betten im Berner
Oberland: 1 sehr tUchtiger, entremetskundiger Chef de

cuisine, 1 junger Pâtissier, Küchenburschen-Casseroliers,
Küchenmädchen. 1 selbständige, tüchtige Obersaaltochter, deutsch,
franz., engl, sprechend, Saallehrtochter, jüngeres Officemädchen,
Zimmermädchen. Junger, arbeitsamer Allein-Portier. Tüchtige
Handwäscherin. Bezügliche Offerten mit Lohnansprüchen, Photos
nebst Altcrsangabe sind sofort zu richten an Postfach 8055.
Meiringen. (1907)

Gesucht tüditige, selbständige, starke Lingère für allein, Jnlires¬
stelle. Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten nn

Familienhotel z. J. Kessler, St. Gallen. (1908)

Lingère-gouvernante, 1ère, demandée pour maison de passage
importante dc la Suisse romande, l'aire offres â. la direction

de l'Hôtel Central, à Lausanne. Entrée de suite. (1888)

On demande dans un hôtel de passage de la Suisse romande une
llème secrétaire-caissière, connaissant les travaux de bureau

et la dactylographie. Suissesse allemande parlant le français
préférée. Place â l'année. Entrée 1er avril. Faire offres avec réfé-
rences, photo et prétentions sous Clliffre 1887

OberkeUner. Erstklassiges Hotel im Engadin mit Sommer- und
Wintersaison sucht mit Eintritt auf Anfang Juni tüchtigen

und soliden Oberkellner. Gefl. Offerten mit Zeugnissen, Bild und
Angabe von Beferenzen unter Chiffre 1879

Oberkellner für gutes Hotel-Bestaurant zweiten Hanges, Jahrcs-
stelle, per 1. März gesucht. Offerten unter Chiffre 1882

Dortier allein für Bahn- und Hausdienst gesucht in Passanten-* hotel mit 40 Betten. JahressteUe. Eintritt nach Übereinkunft.
Offerten mit Bild unter Chiffre 1849

Les offres pour les insertions suivantes sous
numéro doivent être adressées à

l'Hôtel-Bureau Bâle
Nr.

4315 Küchenchef, Sommersaison, Hotel 70 Betten, Thunersee.
4316 Kaffeeköchin, n, Übereink., Hotel 120 Betten, Sommer¬

saison, Bielersee. -
4317 Sekretärin-Volontärin, Kaffeeköchin (angehende Köchin)

Sommersaison, Hotel 100 Betten, Wallis.
4319 Lingeriemädchen (Mithilfe i. Wäscherei), ca. 22jährig, Ge¬

legenheit franz. zu lernen, mittl. Hotel. Gent.
4320 Kaffeeköchin, Saaltochter, etwas engl, sprechend, sofort,

Hotel 50 Betten, Wallis.
4322 Pätissier, Aide de cuisine, Sommersaison, mittelgrosses

Hotel, Vierwaldstättersee.
4325 Gouvernante, Anf. März, Glätterin, Wäscherin, Jahres¬

stcllen, mittelgrosses Hotel, Graubünden.
4328 Chefkoch selbst., Kaffeeköcliin n. Chef, Serviertochter für

Konditorei, gut präsentierend, Saaltöchter, Saallelirtochter
die Servierkurs absolv., Zimmermädchen, Zimmermädchen-
Anfängerin, Glätterin, Chauffeur f. Tourenwagen, selbst.
Hotelgärtner, Gartenbursche, mittl. Hotel, Sommersaison,
GraubUnden.

4344 Chefkoch, CasseroUer, Küchenmädchen, Portier-Conducteur,
Mitte März, Saaltochter, Lingère-Glâtterin, Zimmermädchen,
1. Mai, Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.

4354 Saucier, tüchtiger, selbst. Pâtissier, Chef de cuisine, Sommer¬
saison, mittelgrosscs. Hotel, Thunersee.

4358 Etagen-Gouvernante, engl, sprechend, Zimmermädchen,
Sommersaison, mittelgrosses Hotel, Graubünden.

4301 3 Saaltöchter, Saallehrtochter, Officemädchen od. Office¬
bursche, Zimmermädchen, Hllfszlmmcrmädchcn, Etagenportier,

Nachtportier, Sekretärin-Buchhalterin, engl. Sprech.,
Aide de enisine, Economat-Hilfs- Gouvernante, Casserolier,
Küchenbursche, Angestclltenzimincrmädchen, I. Lingère,
Lingeriemädchen, Wäscherin, Sommersaison, Hotel 170
Betten, Berner Oberlnnd.

4380 Selbst. Küchin, sofort, Fr. 150. bis 250., Hotel 150
Betten. Berner Oberlnnd.

4381 Oberkellner, 3 Demi-Chefs, Chef de cuisine, Office-Gouver¬
nante, Dircktions-Sekrctärin, Hotel 250 Betten, Sommcr-
und Winterbetrieb, GraubUnden.

4389 Chefkoch oder Köchin, pâtisseriekundig, Sommersnison,
Hotel 30 Betten, Wallis.

4390 Jg. Küchen- Gouvernante. Badcmeisterln-Masscuse.Sommcr-
saison, mittelgrosscs Hotel. GraubUnden.

4392 Jg. Küchenchef, 20. März, mittl. Hotel, Thunersee.
4393 Kaffee-Haushaltungsköchin, Etagen-Gouvernante (cv. An¬

fängerin), Patissier, Aide de cuisine, Casserolier, Saallehrtochter,

Glätterin, Sommersaison, mittelgrosscs Hotel,
Zentralschweiz.

4394 Köchin, Fr. 120 180, Zimmermädchen, I.Mai, kl. Hotel,
interlaken.

4390 Saaltochter jg., nicht über 23 Jahre, kl. Hotel, Interlaken.
4407 Zimmermädchen, spradienkundig, Glätterin, Sommer¬

saison, grosses Kurhaus, Graubünden.
4409 Saucier, Chef de rang, sofort, erstkl. Passantenhotel, Zürich.
4410 Kaffee-Angestelltenköehin, Pâtissier-Aide de cuisine, Som¬

mersaison, mittl. Hotel, St. Moritz.
4413 Stickerin, Chauffeur für Omnibus, Sommersaison, Hotel

I. Ranges, Interlaken.
4415 Kochvolontär, Somniersaison, mittleres Hotel, Wengen.
4417 Küchenchef, Frühjahr, mittleres Hotel, Luzern.
4420 Kaffeeköcliin, Wäscherin, Frühjahr, Hotel 100 Betten, Th'scc
4422 Tücht. Portier, Sommersaison, Hotel I. Eg Engelberg.
4423 Saaltochter, Saallehrtochter, Zimmermädchen, Hotel 00

Betten, Thunersee.
4426 Jg. Etagenportier, Mitte April, selbst. Köchin, Küchen¬

mädchen, jg. Zimmermädchen (servicekundig), 1. Mai,
Bureauvolontärin, Mitte Mai, Sommersaison, Hotel 50
Betten, Ostschweiz.

4434 Chef de cuisine, Rôtisseur, Hilfsköchin, Kaffeeküchin,
Casserolier, Bureaufräulein, Sommersaison, Kurhaus 100
Betten. Zentralschweiz.

4444 3 Serviertochter für Saalserviee und Kursaal, gut präsen¬
tierend, 10. Mal, 2 Saallehrtöchter, Sekretärin, sprachenkundig,

Officemädchen, Küclienmädehen, Casserolier-Office-
bursclie Kaffec-Angestelltenköchin, Ende Febr., Aide de
cuisine, Etagenportier, n. Übereink., Hotel u. Kursaal am
Vierwaldstättersee.

4457 Saucier, Fr. 1400., Chef Pâtissier Fr. 1400, Rôtisseur,
Fr. 1200, Commis de cuisine, Fr. 450, Sommersaison,
grosses Kurhaus, Vierwaldstättersee.

4402 Selbst. Köchin, sofort, Hotel 00 Betten, Zentralschweiz.
4400 Küchenchef, Fr. 350., sof., Passantenhotel, 40 B., Kt. Sol.
4472 Etagen- Gouvernante, Zimmermädchen, Saaltochter, Lin¬

geriemädchen, Sommersaison, Hotel I. Rg., Luzern.
4470 Jg., selbst. Köchin, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Kt. Bern.
4477 Jg. Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend, Sominer¬

saison, Hotel 40 Betten, Kt. Bern.
4179 Küchenmädchen, Kiielicnbiirsclic, 3 Saaltüchter, Kaffee-

Haushaltungsküchin, n. Chef, Hotel 50 Betten, Zentralschw.
4486 Chefküchin, 25. April, mittl. Passantenhotel, Interlaken.
4487 Rôtisseur, selbst., Fr. 200. bis 250., 1. Juni, Hotel

I. Itg., Luzern.
4494 Privatküchln (Kaffeeküchin wälirend der Saison), l.März,

Hotel I. Rg., Wengen.
4495 Obcrsaaltochter, sprachenkundig, Kaffee-Haushaltungs¬

köchin, Sekretärin-Journalführerin. sprachenkundig,
Zimmermädchen, Lingeriemädchen, Glätterin, Sommersnison,
Hotel 80 Betten, Graubd.

4501 Sekretärin-Kassierin, engl, sprechend, Obersaaltochter,
engl, sprechend, Saallehrtochter, selbst. Lingère, jg. Aide-
Gouvernante, Kaffeeköcliin, n. Chef, Küchenmädchen,
Casserolier, Hausmädchen, Etagenportier, Wäscherin,
Sommersaison, mittl. Hotel, Interlaken.

Nr.
4516 Bureaufräulein, cv. Anfängerin, Zimmermädchen, Anfnngs-

Zlmmcrmädchcn, I. Saaltochter, Saallehrtochter, Küchenbursche,

KUchcnmädchen, Kochvolontärln (Lehrtochter),
Wäscherin, Sommersaison, Hotel 40 Betten, Berner Oberi.

4526 Küchenchef, Kaffec-Angestelltenköchin, II. Kaffeeköchin,
Chef-Saucier, Chef-Entremetier, Saaltochter, Sommersaison,
Hotel I. Rg., Zentralschweiz.

4533 Zimmermädchen, Saal-Servlcrtochtcr, Sommersaison, mittl.
Hotel, Wengen.

4535 Saucier, Entremetler. Kaffec-naushaltungskBchin, Haus¬
mädchen, Officemädchen, Ende Mai-Anfangs September,
grosses Kurhaus, Kt. Bern.

4544 Küchenchef, Fr. 500. monatl., Aide de cuisine, gelernter
Pâtissier, Bäcker-Pätissier, Kaffee-Hnushaltungsköehin,
Koclilehrtochter, Portier, Zimmermädchen, Obersaaltochter,
Saaltochter, Saallehrtochter, Casserolier, Küchenbursche,
Officebursche, Gciiiüscgärtner, Sommersnison, Juni bis
September, Kurhaus 135 Betten, Zentralschweiz.

4558 Privatköchin (wälirend der Snison Kaffeeköcliin), Sekretär-
Volontär, mit Hotelpraxis, Oberkellner oder Obersaaltochter,
sprachenkundig, 2 Saaltöchter, Saallehrtochter, Conclcrgc-
Conductcur, Etagenportier, Hausbursche, Zimmermädchen,
Kochvolontär, gelernter Pâtissier, Casserolier, Küchenmädchen,

Officemädchen, Glätterin, Lingeriemädchen, Sommersaison,

mittl. Hotel, Engelberg.
4574 Aide-Etagengouvcrnante, Sommersaison, Hotel I. Rg.,

Graubd.
4575 Jg. Serviertochter, sprachenkundig, kl. Hotel. Graubd.
4577 Chef de cuisine, Kaffee-Angestelltenköehin, CasseroUer, Som¬

mersnison, niittelgrosses Hotel, Arosa.
4580 Etagen-Lingerie-Gouvernante, sprachenkundig, gut prä¬

sentierend, ca. 30jährig, Anf. Juni, Sommer- und Wintersaison,

mittl. Hotel, Graubd.
4582 Etagen- Gouvernante, Saaltochter, Angestellt.-Kaffeeküchin,

Rôtisseur, Aide de cuisine, Commis-Pâtissier, Maschinen-
Wäscher, Buchhalterin, Juni, Hotel I. Rg., Graubd.

4002 Jg. Chef de cuisine, Fr. 300 bis 400., April, Hotel
50 Betten, Nähe Luzern.
mittelgrosses Hotel, Wengen.

4608 Obersaaltochter, sprachenkundig, Hotel 80Bctt., Thunersee.
4609 Saucier, Aide de cuisine, Ende Mai, Hotel I. Rg., Luzern.
4615 Chef-Saucier, Entremetier, mittelgrosscs Sanat., Arosa.
4617 Aide-Gouvernante (Mithilfe am Buffet), Küchenmädchen,

Officemädchen, Bahnconducteur, Masdilncnwäscher oder
-Wäscherin, Anfangs-Zimmcrmädclicn, Sommersaison, Hotel
80 Betten, Brienzersee.

4624 Glätterin, Saucier, Rôtisseur, Sommersaison, Hotel I. Rg.,
Bielersee.

4628 Selbst. Gärtner, Wäscherin- Glätterin, Mitte März, Hotel
30 Betten, Genfersee.

4630 Köchin, Restauranttochtcr, Hotel 100 Betten, Genfersee.
4635 Tüchtige Office-Gouvernante, Nachtportier, Sommersaison,

Hotel I. Rg., Interlaken.
4037 Jg. Hausbursche (auch für Gartenarbeit), 1. März, Küchen¬

mädchen, Ende April, Jahresstcllen, Hotel 40 Betten,
Zentralschweiz.

4039 Femme de chambre, français, allemand, hôtel 40 lits, Suisse
romande.

4640 KUchenchef, Köchln n. Chef., I. Saaltochter, Glätterin,
Juni, grosses Kurhaus, Graubd.

4644 Restaurantköchin, sofort, Hotel 20 Betten, Zentralschweiz.
4645 Anfangsküdiin, Saallehrtochter, März, kleines Hotel, Tessin.
4047 Tüciitiger Küchenchef, Aide dc cuisine, Casserolier, Kaffee-

- köchin, Officemädchen, Saaltochter, Portler-Conducteur,
Etagenportier, Glätterin, Wäscherin, Zimmermädchen,
Sommer- und Winterbetrieb, Hotel 100 Betten, Kt. Bern.

4658 Chefköchin, entremetskundig, 1. Mai, I. Saaltochter, engl.
sprechend, Saallehrtochter, Zimmermädchen, Anf. Aprii,
Sommersaison, mittl. Hotel, Interlaken.

4602 Chef de réception, sprachenkundig, 25- bis 30jälirig, Hotel
I. Rg., Lausanne.

4664 Chef de cuisine, connaissant la pâtisserie ct entremets
(restaurateur), saison d'été, hôtel 100 lits, Valais.

4668 Alleinportier, Köchin n. Chef, angehende, 19- bis 23jährig.
Zimmermädchen, franz. sprechend, 22- bis 24jährig,
Officemädchen, 1. März, Hotel 50 Betten, Genfersee.

4672 Maschinenwäschcr-Heizer, Wäscherin, Sommersaison, Gross¬
hotel, Vierwaldstättersee.

4676 Buchhalterin, bilanzsicher, Stenographie, deutsche, franz.
Korrespondenz, sofort, Saucier, 2 Saallehrtöchter, n. Übereink.,

Kurhaus 200 Betten, Badeort, Aargau.
4082 KUchenchef, erstkl. Kraft, Etagen-Gouvernante, Bureau¬

fräulein, Saucier, Entremetier, Gardo-manger, Casserolier,
1. Mai, Jaliresstellen, Passantenhotel I. Rg., Zentralschweiz.

4689 Chefköchin, selbst., entremetskundig, Sommersaison, kleines
Hotel, Graubünden.*

4695 Küchenchef, selbst., Fr. 400. bis 500., Mai, Allcin¬
portier, deutsch, franz. etwas engl, sprechend, sofort, mittl.
Passantenhotel, Berner Oberland.

4705 I. Sekretärin, deutsch, franz., etwas engl, sprechend, für
Journal, Kasse und Réception, Obersnaltochter, 5
Saaltöchter, deutsch, franz. sprechend, 2 Zimmermädchen,
2 Etagenportiers, deutsch, franz. sprechend, Chussctir-Hilfs
portler, Casserolier, KUchcnmädchen, 2 Officemädchen,
Buffetdame, Restauranttochter, deutsch; franz., engl.

jj sprechend, selbst. Lingère, Gcneral-Gouvcrnnnte, Kaffee-
Angestelltenköchln, Mitte Mai, Sommer- und Winterbetrieb,
Hotel 90 Betten, GraubUnden.

4737 I. Saaltochter, deutsch, franz., engl, sprechend, 3 Saal¬
töchter, Zimmermädchen, Chasseur-Hilfsportier, Chefkoch,
entremetskundig, Kaffee-Angestclltcn-Köchin neben Chef,
Casserolier, Office-KUchenmädchen, Sous-Directrice, Sekretär

für Kasse, Journal und Korrespondenz, Hotel 45 Betten,
Sommer, GraubUnden.

4755 Hilfsköchin, Saaltochter, Sommersaison, Berghotcl, Vler¬
waldstättersee.

4757 Selbst. Köchin, sofort, Hotel 60 Betten, Nähe Interlaken.
¦U760 Jg. Zimmermädchen, servicekundig, Kochlehrling, sofort,

kl. Hotel, Kt. Bern.
4704 Sekretär-Kassier, sprachenkundig, Sekretär-Volontär, Ende

März, erstkl. Passantenhotel, Zentralschweiz.
4770 Lingerie- Gouvernante, selbst., 10 Saaltochter, sprachen¬

kundig, 2 Wclssnälicrinnen, Sommersnison, Grossliotei,
St. Moritz.

4781 Bureaufräulein, Mitte März, Hotel 75 Betten, Badeort, Aarg.
4782 Restatirant-Serviertochtcr, sofort, kl. Passantenhotel,

Ostschweiz, Jahresstelle.
4785 Lingerie-Gouvernante, gut empfohlene, Jaliresstelle, Fr.

100. bis 120., Ende Februar, Hotel T. Rg., Genfersee.
4780 Jg. Oberkellner, Aide de cuisine, Kellermeister, Mitte März,

Jaliresstellen, Passantenhotel 90 Betten, Graubd.
4789 Jg. Hilfsköchin, Fr. 100. bis 150., Mitte März, jg.

Serviertochter, franz., engl, sprechend, Anf. Mai, Hotel
40 Betten, Vierwaldstättersee.

4791 Saaltochter, sprachenkundig, Zimmermädchen, Portier-
Hausbursche, Office-Hausmädchen, Mitte März, Bahnhofbuffet,

Berner Oberland.
4795 Casserolier, Zimmermädchen, Sommersaison, Kurhaus 120

Betten, Zentralschweiz.
4797 Jg. Kaffeeköcliin, selbst. Chefkoch, Sommersaison, Hotel

00 Betten, Nähe Interlnkcn.
4800 Portier-Hausbursche, 18- bis 20jährig, cv. Anfänger,

Mitte März, JahressteUe, kl. Hotel, Ostschweiz.
4803 Chefköchin. Fr. 250. monatl., n. Übereink., Sommer¬

saison, mittl. Hotel, Westschweiz.
4809 Wäscherin, Kaffeeküchin, Sommersaison, Hotel 80 Betten,

Thunersee.
4811 Etagenportier, Zimmermädchen-Anfängerin, 1. Mal, mittel-

grosses Hotel, Inierlaken.
4813 Köchin, Küchenniädchen, Serviertochter, Portier-Haus¬

bursche, kl. Hotel, Berner Oberland.
4817 Saal-Rcstauranttochtcr, n. Übereink., Hotel 40 Betten,

Vlerwaldstättersee.
4818 Economat-Office-Gouvernante, Slitte März, grosses Bahn¬

hofbuffet.
4819 Köchin, n. Übereink., kl. Hotel, Ostschweiz.
4820 Chef d'étage, Commis do restaurant, Ende April, Saal¬

tochter, Economat-Küchcn-Gouvernantc, Ende März,
Hotel T. Rg., Vierwaldstättersee.

4824 Kaffeeküchin, Wäsclierln, Sekretärin-Journalführerin, Som¬
mersaison, Grosshotel, Vlerwaldstättersee.

4827 KUchenchef oder Chefköchin, Saaltochter, Küchenmäd¬
chen, Hotel 35 Betten, Berncr Oberlnnd.

483 1 I. Saaltochter, sprachenkundig, 2 Snaltüditcr, Saallehr¬
tochter, 2 Zimmermäddien, Anfangs-Zimmermädclien,
Porticr-Hausbursehc, Hauslialtungs-Kaffecköchin, Cnsserolier,

Haus-Küclienmädchen, Lingeriemädchen, jg. Gärtner,
Sommer- und Winterbetrieb, Hotel (10 Betten, franz. Schweiz.

4845 Aide de cuisine, Anf. März, erstkl. Passantenhotel, Bnsel.
4847 Küchenchef, Mitte Mai, Hotel 85 Betten, Zentralsdiweiz.
4855 Sekretärin, Gouvernante, spradienkundig, Mitte Mai, Kaffee-

Haushaltungsküchin, Zimmermädchen, 20. Mai, Chefkoch,
l.Juni, Pâtissier, Mitte Jnni, Casserolier, Etagenporticr,
Restauranttochter, Officemädchen, 2 Saallehrtöchter,
n. Übereink., Hotel 60 Betten, Berner Oberlnnd.

4807 Küchenchef, jg. Lingère, Cnsserolier. jg. Zimmermädchen,
Sommersaison, mittl. Hotel, Interlaken.

4871 Casserolier, 3 Zimmermädchen, routinierte Saaltochter,
Kaffee-Angestelltenköehin, Küchenmädchen, mittl. Hotel,
Engelberg, Sommersaison.

4878 Officemädchen, Lingeriemädchen, Glätterin, Näherin,
Sommersaison, mittl. Hotel. Wallis.

4882 Kiichenliitrsclie, Mai, Hotel 40 Betten, Interlaken.
4883 Lingère, II. Glätterin, Sommersaison, mittelgrosscs Hotel,

Graubd.
4885 Casserolier-Heizer. Conciorae-Conducteur, deutsch, franz.'

engl, sprechend, Passantenhotel 70 Betten, franz. Schweiz'
Jahresstelle.

4887 Chefkoch, Buffetdame, mittl. Hotel. Lausanne.
4889 Küchenmädchen, Sommersaison, kl. Hotel, Grindelwald.
4890 Saallehrtochter, gut präsentierend, notti 50 Betten, Som¬

mersaison, Ostschweiz.
4891 Mühelpoliercr, sofort, Hotel I. Rg.. Luzern.
4892 Bnffetfrflulein, franz. sprechend, Hotel 40 Betten, Intcrlk.
4S93 Chef de réception. Kassier-Journal fülirer, Etagen- Gouver¬

nante, Lingerie-Gouvernante, I. Lingère. Chef de cuisine,
Entremetier, Rôtisseur, Pätissier. Chef d'étage. Chef de rang.
beide deutsch, franz., engl, sprechend, Sommersnison, Hotel
I. Rg., Interlaken.

4905 Obersaaltoditer, tüchtige, Sommersaison, Hotel t>0 Betten,
Graubd.

4900 Restaurant-Kassier, Küchen-Gouvernante. Office-f.ouver-
nante, 2 Passepiatiers, Chasseur, Sommersnison, Hotel
I. Rg., Luzern.

Nr.
4915 Hausburschc-rorticr (mit Bahndienst), Ende Februar,

kl. Passantenhotel, Kt. Aargau.
4918 Chef de réception, I. Kraft, Sommersaison, Hotel I. Rg.,

Graubd.
4919 Tüditige Köchin, Fr. 180. bis 200., Jahresbetrieb

Anf. März, Pension 25 Betten, Davos.
4920 Chefkoch, selbst., pâtisseriekundig, Anf. Juni, Alleinportier,

Zimmermädchen, Anf. Mai, Gärtner-Heizer, April, Wäscherin,

Glätterin, Juni, Kochlelirtochter, Mal, Saallelirtochter,
Juni, Sommersaison, Hotel 70 Betten, Vierwaldstättersee.

4930 Concierge, Oberkellner, Zimmerkellner, Etagen-Gouver¬
nante, Économat- Gouvernante, KUchenchef, Saucier,
Gardcmanger, Pâtissier, Entremetier, Sommersaison, Hotel
190 Betten, Berner Oberland.

1940 Economat-Gouvernante, Etagen-Gouvernante, 3 Chefs de
rang, 3 Commis de rang, 4 Saalkellner, Sommersaison,
Grosshotcl, St. Moritz.

4952 Lingerie-Gouvernante, Restauranttochter, Sekretärin, Saal¬
toditer, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Graubd.

4950 Küchin, ev. selbst, jg. Koch, 1. Mai, Kaffeeköcliin, 2 Buffet¬
lehrtöchter, Serviertochter, Saaltochter, SanUehrtoehter,
Mai, Hausbursche, Kellerbursche, 1. Aprii, Wäscherin,
1. Mai, Ferronnier, Mitte Juni, Bahnhofbuffet, Sommersaison
Berner Oberland.

4907 Chef de cuisine, 1 März, Fr. 250. bis 350., Officebursche,
Aideportier, sofort, Jaliresstellen, mittl. Hotel, Lausanne.

4970 Jg. Portier-Hausbursche, n. Übereink., Kurhaus 50 Betten,
Kt. Bern.

4971 Zimmermädchen, Saallehrtochter, Sommersaison, Hotel
36 Betten, Vierwaldstättersee.

4973 Portler, n. Übereink., mittl. Hotel, Interlaken.
4974 Küchenchef, n. Übereink., Kurhaus 80 Betten, Thunersee.
4975 Hausmädchen (Mithilfe in Waschküche), sofort, Hotel

I. Rg., Basel.
4976 Küchenchef (Kenntnisse in der ital. KUche), Fr. 350.

monatl., 1. März, kl. Passantenhotel, Basel.
4978 Serviertochter, ohne Bubikopf, gutgehendes Bestaurant,

Bascl.
4980 Jg. Aide de cuisine, Casserolier, sofort, Jahresstcllen, Hotel

60 Betten, Ostschweiz.
4983 I. Saaltochter, engl, sprechend, neben Oberkellner, 24- bis

30jfihrig, Hotel I. Rg., Brunnen.
4984 Alleinporticr, April, gutgehendes Hotel, Brunnen.
4985 Saucier, Entremetier, Rôtisseur, Küchenbursche, Office¬

mädchen, Sommersaison, Berghotcl, Vierwaldstättersee.
4990 Chefkoch, sofort, gutes Passantenhotel 50 Betten, franz.

Schweiz.
4991 Jg. Oberkellner, 3 Saalkellner, Ostern, Hotel 100 Betten,

Genfersee.
4995 KUchenchef, Fr. 250. bis 300. Sommersaison, 1. Juni.

Hotel 00 Betten, Wallis.
4996 Kellnerlehrling, Sekretär-Volontär mit Hotelpraxis, sofort,

Hotel I. Rg., Lausanne.
4998 Directrice (Vertrauensperson), sprachenkundig, ges. Alters,

Juni, Berghotel 50 Betten, Tessin.
4999 Küdienchef, Mitte März, Hotel 100 Betten, JahressteUe,

Wallis.
5001 Ohersaaltochter, engl, sprechend, .Kaffee-Angestellten-

kücliin, Anf. Juni, Hotel 100 Betten, Berghotel, Berner
Oberland.

5005 KUchcnmädchen, Officebursche, 18- bis lajährig, sofort,
kl. Hotel, franz. Schweiz.

5010 Mehrere tüchtige Restatirant-Servicrtüchter, nicht über
28 Jahre, sofort und auf Mai, erstkl. Restaurant, Bern.

5010 Pâtissier, Saucier, Rôtisseur, Casserolier, Kaffeeküchin,
3 Küchenmädchen, 3 Officemädchen, Chef d'étage, 8
Saaltöchter, 2 Restauranttöchter, Etagenportier, sprachenkundig,

Lingère, Office-Gouvernante, Sekretärin, deutsch,
franz., engl, sprechend, Sommersaison, Hotel 150 Betten,
Berner Oberland.

5018 I. Aide de cuisine, entremetskundig, II. Aide dc cuisine,
der Lehre entlassen, Restaurnnt-Hallentochter, 2 Saaltöchter,

II. Glätterin, Juni, Kaffee-Haushaltungsköchin, sofort,
Hotel I. Rg., Graubd.

5055 Lingerie-Gouvernante, I. Lingère-Stopferin, Stopferin,
Glätterin, Lingeriemädchen, Etagen-Gouvernante, Office-
Gouvernante, Economat-Gouvernante, jg. Oberkellner,
3 Saaltöchter, selbst. Restauranttochter, deutsch, franz.,
engl, sprechend, Kaffee-Angest.-Köcldn, Bureauvolontärin,
Angest.-Zimniermädchen, Officemädchen, Küchenmädchen,
Sommersaison, Hotel 100 Betten, Graubünden.

5073 Kaffee-Haushaltungsküchin, n. Chef, Hotel 45 Betten,
Berner Oberiand.

5075 Economat-Etagen-Gouvernante, Sommersaison, mittl. Hotel
Interlaken.

5076 Glätterin, Kaffeeköcliin, Sommersaison, grosses Kurhaus,
Kt. Bern.

5078 Zimmermädchen, servicekundig, gut präsentierend, Sommer¬
saison, Hotel 50 Betten, Zentralschweiz.

5079 Anfangs-Zimmermädchcn, Buffetvolontärin, deutsch, franz.
sprechend, Passantenhotel 80 Betten, franz. Schweiz.

5084 Sekretärin, mit kaufm. Bildung, deutsch, franz., engl.
sprechend. Jahresstelle, grosses Handelshaus, Basel
(Sommersaison Berncr Oberland).

5085 Zimmermädchen, sprachenkundig, KUchcnmädchen, sofort,
Hotel I. Hg., Bnsel.

5087 Tüchtiger Chefkoch, bürgerliches Haus 80 Betten, Vler¬
waldstättersee.

5088 Jg. II. Buffettochter, Lehrtochter für Buffet, ohne Bubi¬
kopf, grosses Hotel, Luzern.

5090 Casserolier, Slitte März, Officeinädchcn, Office-Economat-
Gouvernante, Anf. April, mittelgrosses Hotel, Interlaken.

5094 Jg. Sekretärin-Volontärin, mit guter Schulbildung, n. Über¬
eink., Hotel 50 Betten, Badeort, Aargau.

5095 Kafieeknchin, n. Übereink., mittl, Hotel, Kandersteg.
5097 Chef de service, Aide dc cuisine, Küchen-Economat-Gou-

vernante, Bnzarvcrkäuferin, Portier-Conducteur,
Küchenniädchen, Officemädchen, mittl. Hotel, Luzern.

5104 Jg. Bureauvolontär oder -volontärin, engl, sprechend,
Saucier-Rôtisseur, 10. März, mittelgrosses Hotel, Tessin.

5100 Chefkoch, Fr. 250. 5 Monate Saison, nicht über 30 Jahre,
kl. Hotel, Luzern.

5107 Tüchtige Barmaid-Mixerin, gut präsentierend, sprachen¬
kundig, Anf. April, niittelgrosses Hotel, Luzern.

5108 Serviertochter, sofort, Kurhaus Kt. Sol.
5109 Entremetier, Kocli-Tournant, n. Übereink., grosses Bahn¬

hofbuffet, franz. Schweiz.
5111 Selbst. Köchin, 20. März, Hotel 30 Betten, Badeort, Aargau.
51 1 4 Sekretärin, sofort, engl, korrespondierend, Hotel 60 Betten,

JahressteUe, Wallis.
5115 Alleinportier, mit Bahndienst, n. Übereink., kl. Hotel,

Interlaken.
5116 Fille de bureau (volontaire), frs. 50. par mois (servir ä table)

pas do cheveux coupés, Mars, Hôtel 95 lits, Lac Léman.
5117 Snnl-Serviertochtcr, selbst., sofort, Hotel 40 Betten, Vier¬

waldstättersee.
5118 Officebursche, Tellerwäscher, Argentier, Sommersaison,

grosses Kurlinus, Graubünden.
5125 Economat-Gouvernante, Kellerburschc, mit besten Zeug¬

nissen, Jahresstcllen, Passantenhotel I. Rg., Zentralschweiz.
5130 4 tüchtige, sprachenkundige Rcstnuranttüditcr (für Hotel-

Restaurant), 1. Juni, Passantenhotel I. Rg., Basel.
5130 Zimmermädchen, deutscli, franz., engl, sprechend, mit

guten Zeugnissen, Sommer- und Wintersaison, Hotel 120
Betten, Berner Oberland.

5137 Kaffee-Haushaltungsküchin, Mnschincnwäsclicrin, April,
grosses Kurhaus, Badeort, Aargau.

5139 Küchenchef, Restauranttochter, Alai, Passantenhotel 45
Betten, Sommer- und Winterbetrieb, Grindelwald.

5141 Zimmermädchen, * Saaltochter, Portier, Sommersaison,
Hotel 70 Betten, Nähe Interlaken.

5144 Jg. Pätissier-Kochvolontär, Küchenbursche, Kaffceküclün,
Küchenmädchen, 2 Zimmermädchen, Wäscherin, Glätterin,
Sommersaison, Hotel 50 Betten, Berner Oberland.

5154 Selbst. Küchin, sofort, kl. Passantenhotel, Ostschweiz.
5157 Argentier, Commis-Pâtissier, Bôtisscur, lange Sommer-

saison, grosses Kurhaus, Graubünden.

Les offres pour les insertions suivantes sous
chiffre doivent être adressées à la

Revue Suisse des Hôtels
Bâle

Anfangssekretärin, 10 Jnhre, mit absolvierter Handelsschule,
Kenntnis der Bureaukunde, Deutsch, Englisch, etwas

Spanisch, sucht Jahres,- ev. Saisonstelle. Chiffre 551

Buchhalter-Kontrolleur, Schweizer, 34 Jahre, absolut bilanzsicher
und erfahren, erstklassiger Organisator, mit langjähriger Praxis

in ersten Betrieben, 3 Hauptsprachen, sucht entsprechenden
rosten. Chiffre 718

Bureau-Volontär, jung, gute Schulbildung, spricht und korresp.
franz., deutsch, zieml. engl., auch etwas Italien., mit

Buchhaltung vertraut, sucht Anfangsstelle in besseres Hotel. Kintritt
April oder Mai, Jahresstelle erwünscht. Chiffre 791

ürofräulein, Deutsch, Ital., etwas Franz. u. Engl., Jiuf-Buchh.,
sucht sofort Stelle. Chiffre 820B

Chef de reception-Sekretar-Kassier, 29jälirig, gewandt unti spra¬
dienkundig, sucht passende Anstellung für Frühjahrssaison.

Chiffre 815

Voir suite page suivante
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Direction ou bonno pince de caissier cherchée par chef do ré¬

ception ayant fait études juridiques et recommandé par hôtels
luxe ct 1er ordre. Clliffre 237

otel-Sekretär, Mann ges. Alters, Deutsch, Franz., ziemlich
Englisch, Buchh., Korresp., mit mchrjähr. Praxis, sucht Stelle.

Clüffre 255

Hotel- oder Privatsekretär-Buchhalter. Junger Mann, 21 Jahre
alt, versiert ln der Hotelbuchfülirung und Kasse, tüchtiger

Buchhalter, sucht Vertrauensposten. Saison- oder Jahresstelle.
Franz. Schweiz oder Tessin hevorzugt. Cliiffre 692

Hotel-Sekretär-Anfänger. Junger Mann, mit den vier Haupt¬
spradien in Wort unii Sclirift und sämtlidien Burcauarbeiten

vertraut, sucht Anfangsstelle als Hotel-Sekretär. Offerten an
Elsener, Triemil. Albisrieden (Zürich). (799)

Kontrolleurin oderJournalführerin, Deutsche, ges. Alters, in ungek.
Stellung sucht Anstellung. Firm im Fach. Mögl. franz.

Schweiz zur Vervollkommnung in der franz. Sprache. Chiffre 836

Secrétaire-Chef de réception-Caissier, 24 Jalire alt, mit guter
kaufm. Bildung und Überseepraxis, bilanzsicher, perfekt in

Deutsch, Engliscil und in Französisch, suclit passende Stelle für
Frühjahr oder Sommer. Schweiz oder Ausland. Ia. Keferenzen
von erstkl. Häusern. Momentan in Hotel I. ltg. als Caissier-I.
Secrét. tätig. Chiffre 685

Secrétaire, caissier ou empi, de réception. Suisse, 25 ans, pari.
français, allemand, hollandais, italien, anglais, excel,

références et certif., cherche place à l'année, Suisse ou étranger.
Chiffre 787

Secrétaire-caissier, romand, pratique Suisse ct étranger, cinq
langues, cherche place dans hôtel 1er rang. Certificats et réf.

1er ordre. Chiffre 822

Secrétaire-caissier-récept., 27 ans, français, allem., anglais, 2 ans
en Angleterre, occup. place comuie tel dans grd. hôtel de 1er

ordre, ct jeune hommo ,20 ans, diplômé de l'école de commerce dc
Lausanne, pari, correct, français, allem, et bonnes notions d'anglais,
cherchent places en qualité dc secrétaire-caissier-récept. et
secrétaire-volontaire, Suisse ou étranger. Clliffre 203

Sekretär. Junger Lehrer, Mnsclilnensclireiber, sucht Sekretär-
steile in einem Hotel. Längere Tätigkeit in Bureau der

Westschweiz. Chiflre 860

Sekretärin-Kassiererin, tüchtig und zuverlässig, mit prima Zeug-
nissen, suclit Jahresstelle. Chiffre 746

Sekretär- Kassier mit Kellnerprnxis, 25 Jalire, 4 Hauptsprachen
beherrschend, aucht Stelle per sofort oder auf kommende

Soiniiiersaison. Chiffre 803

Sekretärin, in allen Burcauarbeitcn sowie Réception bewandert,
an selbständiges Arbeiten gewöhnt, die 3 Hauptspradien

sprechend, sucht Saisonstelle in gutes Hotel. Chiffre 807

Apprenti-sommelier. Jeune Suisse français (21 ans) cherche
place pour apprendre sommelier et pour apprendre l'allemand.

S'adresser Jean Pcrrotti, poste restante, Morat. " (763)

Apprenti-sommelier, Suisse romand. 18 ans, bien recommandé,
demande place de suite dans hôtel dc la Suisse allemande.

Chiffre 827

uffetdame, tiichtige, 20 Jahrc, mit prima Zeugnissen, suclit
Stelle. Chiffre 852B

Chef d'étage oder de rang, 25 Jahre, deutsch, franz., engl, spre¬
chend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach Belieben.

Chiffre 723

Chef d'étage, Schweizer, 28 Jahre, sprachenkundig, mit besten
lleferenzen erstklassiger Häuser, sucht Jahres- oder Saisonstelle,

ev. als Anfänger-Oberkellner. Chiffre 781

Chef d'étage, suisse, jeune, actif, prés, bien, pari, 5 langues, ayant
bonnes références ct prat. étrangère, cherche place, étage ou

restaur., en saison on à l'année, libre 15 mars. Chiffre 786

Chefs d'étage, 2, oder selbständige Zimmer- oder Kest. -Kellner,
Schweizer, gesetzten Alters, deutsch, französisch und perfekt

englisch sprechend, tüchtig, suchen Stellen. Gute Zeugnisse und
Empfehlungen. Chiffre 854

Chef de rang, jeune, 23 ans, arrête1 pour cause de force majeure
pendant l'lüver, cherche engagement pour le 15 mars. Chef

do rang ou d'étages, Suisse ou étranger. Chiffre 701

Fille de salle ou aide de service cherche place dans confiserie ou
Tea-room pour se perfectionner dans le service et la langue

allemande. Sérieuse et bonne travailleuse. 24 ans, Peétentions
modestes. Chiffre 829

Fille, jeune, sérieuse, de 10 ans, cherche place à l'année dans hôtel
ou restaurant pour apprendre le service et la langue allemande.

s Chiffre 832,

Jeune homme, 21 ans, langue française, grand, fort, bon caractère
et bonne conduite, cherche à entrer dans hôtel pour apprendre

allemand ct service dc table. Chiffre 735

Kellner, junger Mann, 10 Jahre, Deutsch, Französisch perfekt,
gute Kenntnisse im Englischen, diplomiert von einer der

ersten Hotelfachschulen Frankreichs, sucht Stelle als Kellner.
Chiffre 798

Kellnerlehrling. Gesucht für 15 ^jähr., intell. Jüngling mit
4jfihrg. Bczirksschulbildung eine Kellnerlehrstellc per April

oder Mal. Vorkenntnisse in der englischen und französischen
Spruche. Chiffre 796

Kellner-Volontär. Gelernter Koch, mit prima Iteferenzen, 21jähr.
deutsch, franz. sprechend, mit Vorkenntn. im Engl., sucht

Stelle per sofort oder nach Übereinkunft. Zeugnisse und Photo
zu Diensten. Chiffre 828

Maître d'hôtel, 1er, Italien, 37 ans, 1.80 m., parlant les 4 princi¬
pales langues, bon restaurateur, cherche place dans hôtel

1er ordre pour saison printemps-automne. Actuellement Grand
Hôtel Engelberg. Chiffre 272

aître d'hôtel, 35 ans, parlant 4 langues, cherche place à l'anncé
ou saison d'été et d'hiver. Chiffre 710M

Maître d'hôtel, Italien, 39 ans, bons certificats, deuxième saison
Villa Politi, Siracusa, 4 langues, cherche place pour saison

d'été, hôtel de 1er ordre. Chiffre 733

Oberkellner, Deutschschweizer, 34Jälirig, sprachenkundig, seriös,
fachtüchtig (auch spez. llégime), arbeitsfreudig, treu und

ehrlich, sucht Sommerengagement. Zur Zeit in Winterstellung.
Beste Referenzen. Chiffre 741

Oberkellner, 38 Jahre, sprachenkundig, prima Referenzen, suclit
Saisonstelle als zweiter Oberkellner oder auch als Chef dc rang,

Zentralschweiz bevorzugt. Chiffre 749

Oberkellner, angehender, 29 Jahre, 4 Hauptsprachen, gut prä-
sentlerend, sucht Engagement für Sommersaison. Chiffre 773

Oberkellner, Schweizer, der Hauptsprachen mächtig,' im Restau¬
rantservicc durdiaus erfahren, Barkenntnissc, sucht Saisonoder

Jahresstellung In erstkl. Hause. Beste Referenzen zu Diensten.

Chiffre 816

Oberkellner, Scliweizer, 35 Jahre alt. mit erstklassigen Referenzen,
sudit Jalires- oder Saisonstelle von längerer Dauer, eventuell

auch Ausland. Chiffre 838

Oberkellner, Zürcher. 25 Jahre alt, sitìos und fachkundig, gut
präsentierend, gute Referenzen, Deutsch, Franz. ll. Engl.,

sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 847

berkellner, 38]ährig, gewandt, gut präsentierend, vertraut
mit Bureau etc.. gute rmgangsformen, .sprachkundig, gute

Zeugnisse und Referenzen, sucht Engagement als Oberkellner oder
Oberkellner-Sekretär. Chiffre 824

/^bersaaltochter, fachtüchtig und sprachenkundig, mit bester
yJ Routine auch im Passantenbetrieb, suclit geeigneten Posten in
gutes Haus Chiffre 698

Obersaaltochter, gesetzt. Alters, gut präsentierend, gebildet und
sprachenkundig, selbständige Leiterin, sucht Frühjalirs-

u. SommcrsnLsonstellc in gutes Haus. O. X. Ecaubert, Sciianzen-
eckstr. 7. Bern. ; (S39J

Obersaaltochter sucht Stelle für sofort oder später, tüchtig im
Fach. Deutsch, Französisch und Englisch. Referenzen und

Zeugniskopien zu Diensten. Chiffre 812

Officebursche. Jüngling. lTjähriu, sucht Stelle als Officebursche
in gutes Hotel. Marcel Weber. Grande Itili' 18, Orbe. [8121

O ffice-Gouvernante mit guter Praxis und
Jahresstelle. Eintritt ab Mitte April.

Referenzen sucht
Chiffre 818

Restauranttöchter, 2, seriüse, servicegewandte, suchen Stellen
auf die kommende Frühjahrs- und Sommersaison in gangbares

Restaurant, cv. eine als Saaltochter. Wenn möglich am gleichen
Orte Zeugn. z. Diensten. Berti Steiner, Gasth. Kreuz.
Kriegstetten. (706)

Saaltochter, junge, nette, deutsch, franz., italienisdi sprediend,
suclit Stelle in kleineres notel. Chiffre 721

aaltochter, tüditig, selbständig, deutscli und französisdi
sprechend, sucht JahressteUe in Passantenhotel oder in gutes

Restaurant. Chiffre 726

Directeur d'Hôtel
(Suisse)

tris connu grande clientele internationale, evec
plus hautes références

cherche Direction
maison première ordre. Ecrire sous chiffre E 0 2243

ù ln Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

Saaltochter, gesetzten Alters, sucht selbständige Stelle in mitt¬
leres Haus, eventuell als Stütze der Hausfrau. Deutsch,

Französisch uml Englisch. Chiffre 810

Saaltöchter, zwei junge, engl, sprechende, suchen Stelle in
Restaurant oder kleinerem Hotel. Chiffre 752

Saaltochter, jüngere, französisch und englisch sprechend, mit
guten Zeugnissen, sucht Stile in Hotel. Chiffre 768

Saaltochter, I., angehende, fachkundig, mit guten Zeugnissen,
Deu:sch, Franz. u. ziemlich Englisch, sucht Engagement für

Frühjahr. Poste restante A. It. B. 1801, Arosa-Dorf. (549)

Saal- oder Serviertochter, I., sehr seriöse, 33jährig, deutsch, franz.,
ital. ii. englisch sprechend, sucht Stelle bei 4 .^monatlicher

Saisondauer in In- oder Ausland. Chiffre 850

Serviertochter, 27 Jahre, deutsch und französisch sprechend,
sucht Jahres- oder Saisonstelle in gutgehendes Kestaurant.

Chiffre 714

Serviertochter, tüchtig und selbständig, deutsch, französisch
und englisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle (Mai

oder später), beste Iteferenzen. Chiffre 769

Serviertochter, sauber und flink, sucht Saisonstelle ins Tessin
in Café oder Tea Boom, auch Bar. (Jute Zeugnisse zu Diensten.

Spricht deutsch, franz., sowie etwas englisch. Chiffre 790

Serviertochter, selbständige, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
in gutgehendes Kestaurant oder Bahnhofbuffet, Bern oder

Umgebung bevorzugt. Chiffre 797

Serviertochter, Französisch, Deutsch u. etwas Englisch, mit
guten Keferenzen, sucht sofort Stelle, Bern bevorzugt.

Chiffre 834

Serviertochter, gesetzten Alters, sprachenkundig, selbständig in
der Führung eines Restaurants, sucht Vertrauensposten.

Saison. Touristenrest, eines Berghotels oder kl. Passantenhotel
bevorzugt, lt. Rebcr. Alte Bcckenhofstr. 02. Zürich VI. (817)

Sommelier, parlant allemand et français, cherche place pour le
1er ou 15 mars. Prière d'adresser les offres à Isidore Eyhofcr,

Palace Hotel, Vevey. (772)

Tochter, junge, nette, deutsch u. franz. sprechend, sucht Stelle als
Saaltochter in bess. Hotel. Saison- od. Jahresstelle. Eintritt

könnte sof. erfolgen. Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten gefl.
unter Chiflre M 10200 Lz an die Publicitas, Luzern. [224]

Tochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle als Anfängerin
in Confiserie und Tea-Room. Chiffre 835

A

B

i lleinkoch, «0 Jahre, cntreintskundig, sucht mittlere, leichtere
» Saisonstelle. Eintritt, und Salär nach Übereinkunft.

Chiffre 771

pprenti de cuisine. Jeune homme tessinois clierclie place connue
* apprenti do cuisine dans hôtel 1er ordre. Chiffre 794

pprenti-cuisinier. Garçon de 15 ans cherdie place comme
apprenti-cuisinier dans hôtel do 1er ordre, date à convenir.

Chiffre 678

Apprenti de cuisine. Jeune garçon, 16 ans, clierehe place pour
apprendre la bonne cuisine dans un hôtel en France ou cn

Suisse française. Röüsll Emil, Buffet C. F. F., La Chaux-de-Fonds
(861).

äcker und Konditor, 21 Jahre alt, sucht Jahres- oder Saisonstelle,

würde aucli Posten als Commis-Pâtissier annehmen.
Clliffre 690

Chef de cuisine, actuellement dans Io midi, demande place pour
le commencement mars. Capable, économe et de toute

confiance. Clliffre 644

Chef de cuisine, gewandter Restaurateur, 40 Jahre, sucht Saison-
engagement, Berner Oberland bevorzugt. Chiffre 778

Chef de cuisine, 34 Jahre ait, sucht auf Mitte oder Ende März
in mittleres Haus ersten Ranges Posten als Chef. Sehr gute

Zeugnisse zur Verfügung. Bevorzugt wird Jahresstelle. Clliffre 792

Chef de cuisine, 40 J., beste Referenzen, sucht längere Snison-
oder Zweisaisonstelle In erstkl. Hotel zu kl. Brigade. Chiffre 677

Chefkoch, ruhiger, zuverlässiger Arbeiter, in Pâtisserie und Entre¬
mets perfekt, suclit für sofort oder später Saisonengagement.

H. K., Chef, Culniannstr. 10, Zürich 6. (826)

Chef de cuisine, Snisse, cherche place à l'année ou dc saison,
connaissant la pâtisserie et muni de bonne référence. G. Gi-

rardet, rue du Bain aux Plantes, Strasbourg. (837)

Chefkoch, tüchtiger Restaurateur, sparsam und solid, sucht
Stelle in Sommer- und Wintersaison- oder Jahresbetrieb.

Prima Referenzen. Bescheidene Ansprüche. Fritz Michel, Chef,
Meiringen. (697)

Chefkoch, 34 Jahre, tüchtig und sparsam, zuverlässiger Restau¬
rateur, eventi, als Allcinkoch oder Saucier, sucht auf 1. April

Engagement (Jahresstelle). Offerten an Chef de cuisine, Kurhaus
Spinabad (Kt. Graubünden). (739)

Chefköchin, tüchtig, entremetskundig, sucht bis 1. Aprii oder
Mai gut bezahlte Saisonstelle in besseres Hotel. Gute Kefe-

renzen zu Diensten. Clliffre 764

Commis oder Communard sucht per sofort Stelle. Gr. Stadt oder
Wetsschweiz bevorzugt. Es kommen nur Jaliresstellen in

Frage. Offerten erbeten unter Chiffre 732

Cuisinier, n'ayant travaillé que dans maisons de premier odrre,
cherche place pour de suite. Accepterait saison de printemps

au Tessin. Faire offres sous R. 318 C, poste restante gare,
Lausanne. (753)

Jeune homme, suisse allemand, sachant bien le français, ayant
plusieurs années de service dans hôtel 1er ortlrc, en qualité

d'nide laveur et chauffeur, cherche place. Certificats à disposition.
Alfred Christen, chez Mr Audcrset, Villa NoSl, Jordils-Lausanne.

(795)

affeekôehin sucht auf Anf. April Stelle in gutes Haus. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Off. m. Lolinangabe unter Chiffre 708K

Kaffee- oder Personalköchin, junge, arbeitsame Tochter, sucht
auf kommende Saison Stelle. Offerten gefl. an Frieda Wiill-

schleger, Bürenstrasse 91. Biel-Mett. P. 1509 U. |223]

Koch, junger, 22 Jahre. f)sterreirher, gelernter Konditor, sucht
Stellung bis 1. April oder früher. Ia Zeugn. vorh. Georg

Skardarasy, zurzeit Hotel Ludwig der Bayer, Ettal, Oberamniergau
(Deutschland) (712)

|foch, 22 Jahre alt, tüditig, sucht Stelle als Aide oder 1. Commis
*» per sofort oder Frühjahrssaison. Gute Zeugnisse. Cliiffre 745

Koch, junger, strebsamer, sudit Stelle als Commis otler Aide
dc cuisine. JahressteUe hevorzugt. Gute Zeugnisse zu Dicn-

sten. Emil Meier, Frcihof. Birmensdorf (Kt. Züridi). (858)

och, tüchtiger, sudit Stehe als Chef de partie otler Allcinkoch.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 853K

Kochlehrling, 19 Jahre alt, gelernter Bäcker und Konditor, mit
guten Zeugnissen, sticht per sofort in gutem Hotel Stellung.

O. Müller-Seifert. Lausen (Basellnnd). (703)

KochlehrsteUe. Ein nächsten Frühling der Schule entlassener
JUngling sucht Kochlehrstclle in gutes Haus, am liclwtcn

frnnz. Schweiz. A. Wolf, Gcmeindoverwattcr, Spiez. (649)

oohlehrstelle gesucht von kräftigem, intelligentem Jüngling auf
\nfang April in besseres Hotel der welschen Schweiz.

Chiffre 766

KochlehrsteUe. Jüngling, 10 '/.jährig, deutsch und französisch
sprechend, mit Sckundarsrlitilhildiing, suclit auf April-Mai

Kochlehrstclle in gutes Haus. Sich wenden an E. Sdimid, Nieder-
bipp (BcrnV (801)

ochlehrstclle gesucht für 10jährigen Jüngling in Hotel 1. Ranges,
am liebsten franz. Schweiz. Cliiffre 846

K

K
Kochlehrling sucht Stelle im Tessin oder deutsche Schweiz.

Gut« Bildung, spricht deutsch unii franzüsisch. Baldiger
Eintritt erwünscht. Cliiffre 744

Kochvolontär. Junger .Mann, Deutsch u. Französiseli, gesund,
kräftig, praktisdi, umsichtig und fleissig. vertraut mit den

Grundbegriffen der Küche, sucht Volontärstelle in mod., gediegen.
Küche. Gute Ref. Henslcr, Chemin de la Roseraie 25, Genf. (725)

Konditor, gelernter, tler schon 9 Monate als Koch-Volontär ge¬

arbeitet hat. sucht Stelle auf Mai ais Aide de cuisine oder
Commis, fìnte Zeugnisse zu Diensten. Werner Rawyler, Nidau-
gassc 1, Biel. (689)

Köchin, fleissig, arbeitsam, sucht Stelle in Pension otler neben
Patron auf l.März. Gute Zeugnisse. Angebote mit Lohn-

angabe unter Cliiffre 711

Köchin, junge, tüditige, sucht Stelle als Kaffee- und Angestellten¬
köchin, Jaliresstelle hevorzugt. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 784

Küchenbursche-Casserolier. zuverlässiger, solider, sucht auf
1. oder 15. April Stelle. Suchender ist aucli mit Zentralheizung

und Bieranstich vertraut. .lahrcsstelle bevorzugt. Offerten
mit Lohnangaben unter Chiifre 805

Küchenbursche. Ein auf Ende März der Schule cntlass., kräft.
Knabe in. Seknndarschulbildg. sucht Stelle in grüss. llotel der

Westschweiz. wo er die franz. Sprache gründl. cri. könnte. Derselbe
möchte später Lehrzeit als Koch machen u. wäre Stelle a. gleichen
Ort erwünscht. Chiffre 859

Pâtissier, 22jührig, suclit Saisonstelle in Hotel. Zeugnisse zu
Diensten. Clliffre 764

Datissier und Aide de cuisine sucht, auf 15. April Stelle. Prima
* Zeugnisse zu Diensten. Cliiffre 821

nätissier-Contiseur, 23jälirigcr, cvcnt. auch Küclienmithilfp, mit
» besten Referenzen, selbständig, sucht erstmals Stelle in
besseres Hotel. Cliiffre 770

Pâtissier, tüchtiger, 25 Jahre, sucht wenn möglich sofort Stelle,
eventi, als Commis oder Aide de cuisine. Primn Zeugnisse zu

Diensten. R. Schaniherger, Im Heimatland 23, Basel. (840)

Etage & Lingerie

Etagen-Portier u Zimmermädchen, spraclienkundige, suchen
Saison- oder Jaliresstelle. Eintritt sofort odef auf Wunsch.

Postfach 764, Savognin (Grbd.). (600)

rtagenportier und Zimmermädchen (Ehepaar), tüchtig unti spra-
chenkundig, sudien Stelle für Sommersaison; früher Eintritt

erwünscht. Chiffre 756

Glätterin, junge, sucht für ca. 0 Wodien Aushilfsstclle. Eintritt
sofort. Elisa Rey, Arth a. See. (760)

Glätterin, jüngere, auf Herren- und Damenwäsche geübt, sucht
Jahres-, event. Saisonstelle. Chiffre 808

Gouvernanto d'etage et de lingerie, seriüse, 39 Jahre, Vertraucns¬
person, deutsch, franzüsisch und ziemlich englisch sprechend,

suclit Stelle. Chiffre 676

Gouvernante, tUchtig und erfahren, sucht Stelle zu wecliseln
in erstklassiges Haus. Am liebsten Etage. Clliffre 661

/"Gouvernante d'étage, écononi., caiss.-conipt. ou siniil., 40 ans,
^J* sachant les 4 principales langues, énerg., act., cxp., réf. 1er

ortlrc, cherche place, saison printemps-été. Wutschka, Av. Du-
rante Ibis à Nice, France. (774)

Gouvernante, ältere, erfahren in allen Zweigen, spraclienkiindig.
sucht Stelle, möglichst lange Saison. Cliiffre 843

/Gouvernante, tüditig und energisch, mit prima Zeugnissen,
^* 4 Spradien, sucht Engagement auf April als Etagen- oder
Economatgouvernante. Chiffre 867

L ingère, tüchtig, gesetzten Alters, Weissnäherin, im Maschinen¬
stopfen u. allen Arbeiten der Lingerie gewandt, suclit nur

Jahresstelle als I. in gutes Haus Offerten unter Chiffre S 10134 Lz.
an die Publicitas, Luzern. [218]

Lingère, junge, tücht., sucht Jahresstelle in grösseres Hotel,
Zürich otler Basel bevorzugt. Chiffre 580

Lingère sucht SteUe für allein in kleineres Haus oder nls II. Lingcre.
Geübt im Maschinenstopfen und Nähen. JahressteUe be-

vorzugt. Clliffre 621

Lingère, tüchtige, suclit Jahresstelle als I. auf 1. April.
Chiffre 639

Lingère, I. Person, sprachenkundig, gesetzten Alters, sucht
Saisonstelle anf kommenden Sommer als I. Lingcre. Chiffre 695

Lingerie-Gouvernante oder I. Lingère, Weissnäherin, sehr tüditig,
in allen Arbeiten bewandert, sucht sofort Stelle, prima

Referenzen zu Diensten. Cliiffre 841

Lingerie-Gouvernante, tüchtige, in allen Arbeiten der Lingerie
bewandert, sucht Stelle für Sommersaison. Zeugnisse und

Photo zu Diensten. Anna Müilhanpt. Hotel Rätia, Arosa. (849)

Y ingerie-Gouvernante, tüchtig und erfahren, gesetzten Alters,
sucht Jahresstelle, Tessin bevorzugt. Chiffre 6l4

Portier d'étage ou seul. Jeune homme de 23 uns cherche engage¬
ment, de préférence a l'année. Français, allemand. Bons

certificats. Moullet Robert, Restaurant Jägerhaus, Hertenstein
ob Baden (Aargau). (742)

Portier d'étage oder Liftier-Chasseur, Anf., 22 Jahre, militärfrei,
Französiseli, ziemlich Englisch und Italienisch, mit guten

Zeugnissen, sucht Steile in Zürich oder Luzern. Eintritt sofort.
Cliiffre 737

eissnäherin sucht SteUe nls Lingère für Sommersaison. Berta
Schneider, Weissnäherin, >"ordstrassc 129, Schaffhausen.

(747)
w
wäscherin, selbständige, sucht Stelle in gutes Hotel auf anfangs

April ev. früher. Zeugnisse stehen zu Diensten. Chifire 789

Zimmermädchen, treues, selbständiges, gesetzten Alters, deutsch,
französisch, etwas italienisch sprechend, suclit per sofort

Saison- oder Jahresstelle in gutes Haus. Chiffre 597

Zimmermädchen, deutsch, französisch und etwas englisch spre¬
chend, sucht Stelle ins Berner Oberland oder an

Vlerwaldstättersee. Sommer- u. Wintersaison. Zeugnisse u. Photo zu
Diensten. Chiffre 682

Zimmermädchen, 35 Jahre, tüchtig und zuverlässig, sucht Hoch-
saisonstelle. Offerten an Postfach 20810, Orselina. (713)

Zimmermädchen, perfekt und selbständig, sucht Stelle nac" tlbcr-
einkunft. Offerten an S. L., hauptpostlagernd, Zürich. 715)

Zimmermädchen, deutsch, französisch und etwas englisch spre-
chend, flink und selbständig, sucht Stelle auf kommende

Saison. Chiffre 691

Zimmermädchen. Junge Tochter sucht auf kommende Sommer-
saison Engagement Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Margrit Schwab, Molkerciweg 6, Bern. (722)

Zimmermädohen, deutsch, französisch sprechend, auch im Ser-

« vieren bewandert, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 729

Zimmermädchen, erfahrenes, tüchtiges, sauberes, sucht Stelle
^* in gutes Hotel, Sommersaison oder Jahresstelle bevorzugt.
Beste Zeugnisse zu Diensten.

* Chiffre 730

Zimmermädchen. Zwei F4eundinnen suchen Stellen für Ende
April. Gute Zeugnisse zu Diensten. Deutsch, Französisch

und genügend Englisch. Clüffre 751

Zimmermädchen, 20 Jahre, deutsch und franz. sprechend, bisher
in Privathäusern gedient, sucht Stelle in gutgehendes Hotel

nach Luzern oder Umgeb. Eintritt kann nicht vor Anfang Mai
erfolgen. Anny Fclbcr, Bcl-Air 22, La-Chaux-de-Fondr. (755)

Zimmermädchen, auch im Saalservice gewandt, deutsch und
französisch sprechend, sucht Stelle für Sommer-Saison.

Chiffre 543

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch und französisch sprechend,
*-* sucht Stelle. Marie Siegrist, Pension Aela. Davos-Dorf. (813)

Zimmermädchen, deutsch, franz. u. englisch perfekt sprechend,^ fleissig und tüchtig, sucht. Stelle in gutes Hotel für die
Sommersaison, Berner Oberland bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 855

Zimmermädchen. 22jährige Tochter, Deutsch. Französisch ll.
Englisch, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Tessin oder

Innerschweiz bevorzugt. Chiffre 857

Zimmermädchen, im Service gut bewandert, Deutsch und Franz.,
arbeitsam, flink, sucht Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Anny

Odermatt, Schlossgasse 21, Burgdorf. (864)

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Stelle in Hotel oder auch als
Serviertochter. Spricht ein wenig französisch. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Chiffre 866

Concierge oder Portier, junger Mann, der englischen und deutschen
Sprache in Wort und Schrift mächtig, gute Kenntn. der

französischen, mit mehrjähriger Praxis als solcher in grössern Hotels in
Amerika, Ia Ref., sucht Stelle. Anton Bühler, Hungerbühl-Ro-
manshorn. (627)

Concierge, ev. Coneierge-Conducteur, Bündner, 32 Jahre alt,
gut präsentierend, tüchtig in den vier Hauptsprachen, sucht.

Stelle für Sommersaison. Bevorzugt Sommer- und Wintersaison.
Prima Zeugnisse vom In- und Ausland. Chiffre 696

Concierge, event. Coneierge-Conducteur, Bündner, gesetzten Al¬
ters, 4 Hauptsprachen, tüchtiger, zuverlässiger Fachmann,

sucht Sonunerstelle. Chiffre 785

Concierge, ev. Coneierge-Conducteur, Bündner, 40 Jahre alt,
4 Hauptsprachen, tüchtiger und zuverlässiger Fachmann, mit

erstklassigen Keferenzen. sucht Sonunerstelle. Chiffre 811

Conducteur oder Nachtportier, 38 Jahre, nüchtern u. zuverlässig,
prima Jahreszeugnisse, deutsch, franz. u. englisch sprechend,

sucht Jahresstelle. Frei ab 15. Februar. Chiffre 390

Conducteur oder Conducteur-Chauffeur, grosse Erscheinung,
solider Mann. 24 Jahre alt, deutsch, franz. und engl, sprechend,

gegenw. noch in England, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Gute
Ref. und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 757

"onoierge-Conducteur, deutsch, franz., englisch und italienisch
* sprechend, 42jährig, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 804

Conducteur oder Portier-Conducteur, 20 Jahre, deutsch, franzö-
* sisch, englisch sprechend, gut präsentierend, sucht Stelle.

' Chiffre 775

Cond.-Chauffeur, ev. Liftier-Portier, 211 ans, pari. cour, allem.,
angl., français, cherche place dans bon hôtel. Libre de suite

Melll. références. *-*hlffrc 819 I
T iftier ou portier, 23 ans, cherche place dans la Suisse romande ^*^ pour se perfectionner dans la langue. Meilleures références.

Chiffre 731 J
Liftier-Conducteur, 25 Jahre, sucht Engagement, event. als

Nachtportier. Saison- oder Jahresbetrieb. Dreier Haupt*
praclien mächtig. Erstklassige Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 863

Liftier, sprachenkundig, sucht Engagement in erstklassiges Hau»
für Frühiingssaison. Chiffre 76S

T iftier. 23jähriger, intelligenter, höflicher Jüngling, mit sehr
guter Schulbildung, deutsch, französisch und etwas englisch

sprechend, sucht Stelle als Liftier in gutes Haus
Photo zu Diensten.

Liftier-Anfänger. Junger Bursehe, Wirtssohn, de
zösisch sprechend, sucht auf kommende Salse

klassiges llotel.

Zeugnisse uud
Chlflre 802

deutsch und fran-
son Stelle in erst-

Chlffre 851

Liftier-Chasseur, mit guten Keferenzen, sucht Stelle per sofort,
spricht deutscli, italienisch und französisch. Chiffre 848

Portier-Conducteur oder Portier allein, mit guten Zeugnissen,
Deutsch, Franz., Ital. u. ziemlieh Englisch, sucht Stelle ah

^Mnrz. Chiffre 709

portier, junger, tüchtiger, deutsch, franz. u. etwas englisch spre*
* chend, sueht Stelle als Portier allein, d'étage, Chasseur oder
Liftier. Eintritt baldmöglichst. Prima Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 719

Portier, tüchtiger, deutsch, französisch sprechend, sucht Stelle.
Gute Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 780

Dortier, 23jähriger, tüchtiger, sucht Engagement Deutsch,
* franz., engl, sprechend. Brawnnd, Steckhaus, Hünibach,
Thun. (800)

Portier d'étage oder allein sucht Stelle im In- oder Ausland.
Französisch und Englisch. Eintritt nach Belieben. Chiffre 783

Portier-Conducteur sucht Stelle per sofort oder auf Saison. Es
kommen nur grosse Häuser in Frage. Spricht deutsch, franz,

und besitzt Kenntnisse im Englischen. Chiffre 779

Portier, de confiance, Suisse romand, pfirlant anglais et un peu
allemand, cherche un engagement pour maintenant et l'été.

Très bonnes références. Plusieurs années dans la même maison
Chiffre 830

portier, mit guten Referenzen, sucht Stelle für sofort, spricht
* deutsch, französisch und italienisch. Chiffre 862

portier, 22 ans, cherche place pour le 15 mars, parle rullemiind
* et l'italien. * Chiffre 839

Portier, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle für allein oder als
Etagenportier in gutes Haus zu baldigem Eintritt. E. Ulrich,

10, ruo des Alpes, Fribourg. (844)

Masseur-Bademeister und seine Frau, Glätterin, beides tüchtige
Fachleute, suchen Saison- oder Jaliresstelle. Chiffre 279

Bursche, 10 Jahre alt, sucht auf 15. März Stelle als Keller- oder
Hausbursche. Prima Zeugnisse. Tessin oder Westschweiz

bevorzugt. Chiffre 823

Bureauvolontär oder Commis de restaurant, 2t) Jahre, mit absol¬
vierter Kellnerlelirzcit, deutsch und französisch sprechend,

sueht per sofort Stelle In grösseres Haus I. Ranges. Werner
Wettstein, Hôtel Trois Couronnes, Vevey. (845)

Chauffeur, Bursche, junger, tüchtiger, mit gutem Lehrzeugnis
und Kenntnissen in Reparaturen, sucht Stelle auf Personenwagen.

Eintritt konnte sofort erfolgen. Anton Küster, Chauffeur,
Gäuchli b. Gähwil, Toggenburg (Kt. St. Gallen). (707)

Chauffeur, 25 Jahre, deutsch, franz. und zieml. englisch sprechend
sucht Saison- oder Jahresstelle auf Omnibus oder

Luxuswagen^
Chiffre 814

Chauffeur-Mech., tüchtig, Abst, niilitärfrei, guter Alpenfahrer,
sucht Stelle für Exkursionen. Spricht franz. und englisch.

Chiffre 842

Chauffeur, junger, mit prima Fahr- und Reparaturenzeugnis,
auch tüchtig als Conducteur, deutsch und französisch

sprechend, sucht Stelle per sofort oder später. Em. Brunold, Alvaneu-,
Bad (Graubd.). (856)

Ehepaar, tüchtig, von Beruf Tapezierer und Schneiderin, sucht
Engagement in besseres Hotel, der Mann als Tapezierer oder

Portier, und Frau als I. Lingère, Saaltochter oder Zimmermädchen.
Zeugnisse zu Diensten. Clüffre 833

Generalgouvernante, allererste Kraft, mit langjähriger Praxis in
Grosshotels des In- und Auslandes und prima Zeugnissen und

Referenzen, sucht nur selbständigen Posten in erstkl. Haus,
3 Hauptspr. Eintritt April-Mal oder später. Chiffre 471

Gouvernante, angehende, sucht Stelle als Officcgoiivernante
oder Stütze der Hoteliersfrau zur Weiterbildung. Chiffre 693

otelmaler, junger, tüchtiger, in allen Arbeiten bewanderter.
suclit Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Chifire 777H

Hotel-Reparateur, erfahrener, gel. Masch. -Schlosser. Elektriker, mit
sämtl. Hotel-lnst. vertraut, sudit Jahresstelle in gutem

Hause oder in Anstalt. Chiffre 776

Maschinist, mit langjährigen Erfahrungen in elektrisdien,
sanitären und Heizungsanlagen, sucht auf Anfang März

selbständigen Posten in erstem Hause. W. Peterhnns, Kcgina-
Hotel, Wengen. (226)

M(ädchen, 2, suchen Stellen, die eine als Köchin, 28jährig. auch ab I
Kaffee- Häushaltungsköchin oder direkt neben Chef, gegenw. I

...Jg i. Betriebe einer landw. Schule, Eintritt 15. April/1. Mai, die J
andere als Zimmermädchen, injährig. Beide Sprachen. Zeugn. zu J
Diensten. F. Kräuchi, Aplitz, Papiermühle (Bern). (702)

Mechaniker-Elektriker, mit Umänderungen von sanitären In-
stallaltionen, Heizung und spez. Aufzügen vertraut, sucht

Stelle in llotel. Würde auch eventi, für eine Umänderung oder »u-
anlage Stellung annehmen (eigenes Werkzeug). Chiffre 767

Ooffice- oder Hausbursche oder Casserolier-Lehrüng. Welsch*
schweizer, junger, beider Sprachen kundig, sucht Stelle per

sofort. Albert Chevaux. Faubourg IT, Vallorbe (Vaud). (793)

Officebursche oder Portier. Jüngling, IOjährlg, gross und stark
sucht Stelle in Office oder als Portier. Franz. Schweiz

bevorzugt. Chiffre 831

Portier-Conducteur und Zimmermädchen, Ehepaar, 31 jährig.
sprachenkundig, mit guten Zeugnissen, suchen Saison- olcr

Jahresstelle. Chiffre 25

Portier und Zimmermädchen oder I. Lingère, beide gut präsen¬
tierend, deutsch und französisch sprechend, suchen Saison-

öder Jahresstelle auf 15. Mai in erstkl. Hotels. Ia Referenzen und
Zeugnisse. Chiffre 727

Schwabenmädel Kaufinannstochter), 18 J., intelligent, Real¬
schule besucht, rasche Auffassungsgabe, Schulfranzösisch U.

-cnglisdi, sucht Posten in llotel, evt. mit Sprachenerlernunp
(Buffet, Büro). Chiffre 788

Tapezierer, tüchtiger, selbständiger, auf alle Polster- und Deko¬
rationsarbeiten, sucht Stelle. Deutsch und Franz. la Zeugnisse

und Keferenzen. Chiffre 809

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

>

Gesucht für sofort
event. Ende April, erstklassiger

tüchtiger, selbständiger und seriöser

Küchenchef
in grösseres Passanten-Hotel. Jahresgeschäft.
OfTerten mit nur prima Zeugnissen unti
Heferenzen erbeten unter ChifTre 0 F 2223 an
tlie Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier
ges. Alters, sprachenkundig, durchgebildet und
selbständig in allen Partien tles Faches, mit tüch¬

tiger Frau,

sucht Direktion, Pacht oder

sonstig. Vertrauensposten.
Anfragen unter ChilTre E L 2224 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Bekanntschaft
wünscht gutsit. Hotelier, mit eigenem Geschäft, 48
Jahre alt. mit netter, gebildeter Tochter, sprachenkundig

und gut präsentierend, im Alter von 35 10

.lahren, aus nur guter Familie, zwecks baldiger
Heirat. Vermögen ca. 2530.0(10 Fr. erwünscht. Nur
ausführliche unti ernstgemeinte OlTerten mit Photo
werden berücksichtigt. Offerten u. ChifTre A M 22J6

au die Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.



Wäscherei-AnlagenAd Schultheis& c©
Zürich, Wäscherei-Maschinen-Fabrik, Mühlebachstraße 62. Komplette Einrichtungen von Hotels, Sanatorien, Privathäusern. Einzellieferung von
Waschmaschinen und Wäsche-Zentrifugen. Größtes und ältestes Haus der Branche in der Schweiz.

Friqorapid
Kühl- n. Gefrieranlagen

mit dem automatischen Regler bieten
die grösste Betriebs-Sicherheit bei
reduzierten Betriebsspesen. Kombinierte

Anlagen jeden Umfanges und

Anpassung zur Konservierung aller
Lebensmittel sowie Glacen- u.
Roheiserzeugung in Block- und Würfelform.

Beste Referenzen u. Zeugnisse
zu Diensten. - Offerten kostenlos.

Ausstellung, Lager und Bureaux
Sihlquai 67, Zürich 5, nächst
Hauptbahnhof. Telephon Uto 38.50

Ribi & Häberlin

BOUVIER

SWI3S CHAMPAGNE
la plu3

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondée en 1811 i Neuchâtel

rppprq I exposition de berne is-k/ ÉGAILLE D'OR

^<^\^*S avec félicitations dû Jurj

Unsere Spezialitäten getrüffelte

Gänseleberpasteten
¦ in Krusten, Terrinen und Dosen

Gänseleberparfaits
mit Madeira-Gelee
in Krusten und Terrinen

Wild- und Geflügel - Galantines
und Pasteten

Cònservenfabrik

EUGEN LACROIX & Co. A.-G.
Frankfurt a. M.

Zu beziehen durch die sdiweiz. Hotelbetteferungsfirmen

TROESCH'S

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH

Unerreicht in bezug auf
Qualität und Eleganz I

TROESCH & C-°, A.-G.
BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN

UNFALL
und

LEBENS-
Versicherungen aller Art
schliessen Sie vorteilhaft ab bei

WINTERTHUR"
Schweiz. Unfall- Lebensversicherungs-

Versich.-Gesellschaft Gesellschaft

in Winterthur
Die Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins geniessen beim Ab
Schlüsse von Unfall- und Haftpflicht - Vers, besondere Vorteile

Hotelzimmer-Tresor

MH Versicherung Regen
Einbruchdiebstahl von

550,000 Franken

Seit 10 Jahren In
Häusern bestens

eingeführt

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Telephon: Selnau 44.40

|a Hôtel- u. Füllfeder-Tinte
LIMMAT"

kristallklar, satzfrei, unbegrenzt haltbar, leicht auswaschbar

Erstklassige Hotel-Referenzen

Helka" Vertr.-Gesellsch. Zürich 4
1 Liter Fr. 3. 2 Liter Fr. 5. franco

Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art, Schuhcreme Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne, Essig-Essenz 80 °/o, etc.
liefert In bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und
Fettwaren-Fabrik Fehraitorf (Zeh.)
Qegr. 1860. Oold. Medaille Zürich
1894. Verlangen Sie Preisliste

und Prospekte.

TAPIS Dill
sur place ou à domicile.

Références sérieuses.
Violette PERRET, Genève,

114, rue de Carouge.

Wirübernehmen dir ïer^
traqlìche ferttlqung von

NAUSEN
RATTEN
KÄFERN
WANZEN

AMEISEN ETC.
Heu/stegeruchloitMahren,
VerlSie unwòindl Offerie
DESINFECTA A£.

Waisenbausttrassi 2 (Du Poni)

ZÜRICH TEL.SEL.2330

ROTH RISTER
ROHRMÖBEL

OTTO WEBERS W*, ROTHRIST (AARO.)

Der vorteilhafteste Schinken
ist der

Dosen-Delikatess-Press-
Schinken ohne Sulzbeigabe

Marke Löwe" der Fleischkonservenfabrik

Jules Bachmann, Luzern

Verlangen Sie unsere Spezial-
kollektion in

Si BUNTEN

m TISCHDECKEN
ff* für Hotels und Restaurants

Jehl E. SCHÜTZ a CIE LEINWAND¬
FABRIKATION ¦ WASEN i. E.

Billardfabrilc
Mforgenitaler c£ Cie.

Sern
Tel. Bollwerk 4503

Zürich
Tel. Selnau 5570

Billards für Hotelbedarf Englische Billards

Jeu de la Boule
(Kursaal-Spiele)

Überziehen von Spieltischen - Renovationen
I Kegelbahnen - Tisch-Tennis (Ping-Pong)

Universal" Steppdecken
sind unentbehrlich
tm Zeitalter des Sporfes und der
gediegenen Zimmer- Aussteifung.

DMIVEBSALU-STEPPDECHENFABBIU B0B6D0BF A.G. n BUB6D0BF
Plumeoux-UmBnderungen und Reparaluren rasch und billig

Daunen- u. Wollsleppdecken Jeden
Oenres, auch In llchl- und ¦wasen-
echfen Geweben, liefert prompt ette

Beste Bezugsquelle
garantiert reiner erstklassiger Seifen
Stückseifen, weisse, gelbe, grüne, melierte

Flocken mit Borax, geben rasch starkschäumende Lauge

Kochseifen- Mischung, speziell für Waschmaschinen

Schmierseifen, gelbe und weisse (nur beste Qualität)

SeifenSChuppen, für Wollsachen und Seidenwäsche

Spezialseifen, Fettlaugenmehl
Handseifen u. Toilettenseifen
zu billigsten Preisen franko Schweiz. Bahnstationen bei mindest.
30 kg einer Sorte

ESUVA - Zürich
Einkaufs-Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

Dreikönigstrasse 10
Maison d'achat pour Buanderies Suisses



Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinschiede unserer innigst geliebten Gattin,
Pflegetochter, Schwester und Nichte

Frau Anna Fopp -Müller
(Posthotel Arosa)

sowie für die vielen schönen Blumenspenden und die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Walser danken

von Herzen
Die trauernden Hinterbliebenen.

Arosa, Davos, den 22. Februar 1929.

Bei Bedarf in

SITZMOBELN U. TISCHEN
III

für Restaurants, Cafés, Speisesäle etc.

Verlangen Sie die erstklassigen und

preiswürdigen Schweizerfabrikate der

III

A.-G. MÖBELFABRIK
HORGEN-GLARUS IN HORGEN
Aeltestes schweizer. Unternehmen für die Herstellung gesägter und gebogener, sog. Wiener-Möbel -

Die HOBART"
Spar- Sdiälmasdiine
für Kartoffeln und Rüben

macht Ihre Gemöserüsterei
ökonomisch, denn sie schält viel
sparsamer, als von Hand und
bringt mehr ein als sie. kostet.
Die Hobart" mit angebautem
Elektromotor Ist nicht nur
formvollendet, sondern auch tn
Bezug auf Material, Konstruktion,

¦ ökonomische Leistung und Preis
die vorteilhafteste aller
bis jetzt gebauten Schälmaschinen.

Glänzend begutachtet.
EinVergleich überzeugt auch Sie I

Fr. Leopold &C« Thun
Moderne firossKüdienmasctiinen
Telephon No. 103

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue
Finest Scotch Whisky

Ye Monks"
Ihr Hotel ist stets

besetzt
Sie in Ihren Zimmern Waschtisch«

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hôtel sera
toujours au complet

¦1 les lavabo* avec eau courante et
tempérée tont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
S c i « t é Anonym«
Fabrication d'appareils sanitaires

ff

General-Vertreter

Otto Baechler, Zürich
Tel. Hott. 58.05 - Turnerstr. 37

O

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Chalumeaui, Zahnstocher

Champagner Quirl:

The Mosseis"

empfehlen

Fritz Danuser & Co.

Zürich 6
Neue Beckenhofstr.47

BLOCK/FABRIK
LICHTEN/TEIG

Kochherde

(Ä KREBS'
OBERHOFEN
THUNE USEE

Sicherheit - Wirtschaftlichkeit
Geräuschlosigkeit

In einem Hotel, einem Restaurant, einer Metzgerei erhöht alles,
was auch nur im geringsten die Aufmerksamkeit von der Bedie*
nung der Kundschaft ablenkt oder die Zeit des Personals in
Anspruch nimmt, die allgemeinen Unkosten. Der Frigidaire
der ideale elektrische Kühlschrank beansprucht keinerlei War*
tung oder Bedienung er arbeitet vollkommen automatisch.
Durch eine sinnreiche, thermostatisch regulierte Vorrichtung
schaltet der Frigidaire je nach Notwendigkeit den Strom selbst*
tätig ein oder aus mit unfehlbarer Sicherheit ohne je zu
versagen ohne es je zu vergessen.
Welche Sicherheit und Wirtschaftlichkeit für den Besitzer
welche Erleichterung für das Personal.
Über 750,000 Frigidaire*Kühlschränke und Kühlanlagen sind
auf der ganzen Welt im Gebrauch.

ZÜRICH
Bahnhofstrasse 58

Verlangen Sie unsern kostenlosen Sonderprospekt.
Exklusiver Import für die Schweiz:

^«PIJÊâlliiÂiOTI|iiS
Administration

GENF, Boulevard Helvétique 17
BERN

Bundesgasse 18

Frigidaire
ELEKTRISCH^AUTOMATISCHE KüHLÜNÖl

VERTRETER: BASEL: Leuenberger & Blunschi, zum Hirzen, Àeschenvorstadt 50 - GENF: F. Badel
a Cie. S. A.,"20, rue du Marché und 4, Place Molard- LUZERN: Frey a Cie,, Hirschmattstrasse 32 -LUGANO: Giovanni Conti, Via Carlo Cattaneo - ST. MORlTZsDORF: NaegelisWeetmann a Co.

Buanderies d'hôtel
Ne faites aucune installation nouvelle, ni transfor¬

mations sans demander une offre à:

Emery& Fils, carouge Genève
maison fondée en 1889

Prix très intéressants, Meilleures références.

Der Hotellieferant ist in Gefahr

von andern Firmen
überholt zu werden

wenn er nicht inseriert!

Unsere

Keller-Kontrollen
angelegt für:

Jahres-Betrieb - Sommer- und Wintersaison
Sommer-Saison

(Text deutsch oder französisch)
sind das denkbar Praktischste!

Man verlange Speziai -Vorlage

KOCH & UTINGER, CHUR

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE - HERNE BAY

Gegr. 1900
Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht

die genügende Erlernung der Sprache für das
Hotelfach etc. Prima Pension und Familienleben
zugesichert. Kursbeginn zu jeder Zeit. Prospekte und beste

Schweizer Heferenzen auf Verlangen durch
A. H. Culler, Principal, 18, Downs Park.

ROHR

MÖBEL
Aparte Modelle fn nnr prima Qualität

Hubschmid & Lanz
Murg enth al

S^>^;Roffignac
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